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Beiträge zur Geschichte des Unterthanwesens 
in Steiermark. 

Vom II. Landesarchivs-Adjuncten Dr. Anton Mell. 

II. Die Natural- und G:eldabgaben der Unterthanen. 

Die Abgaben der Unter t h an e n hatten ihren Ur­
sprung in <lem dem Hörigen unter verschiedensten Rechts­
titel übertragenen Grund und Boden ; "sie waren mit einer be­
stimmten Stätte verbundene Gerechtigkeiten und gehörten dem 
gutsherrlich-bäuerlichen Verhältnisse an." 1 

Diese Verpflichtung ist Gegenstand dieser 2. Mit­
theilung aus dem Gebiete des Unterthanenwesens in Steier­
mark, und es wurde für innerösterreichischen Boden zum 
erstenmale versucht, aus der erdrllckenden Menge urbarialen 
Materiales, ein Bild von Art und Menge der einzelnen Aq­
gaben, ihrer örtlichen Verbreitung und Bedeutung zu gewinnen. 2 

Ausgeschlossen von dieser Studie wurden jedoch jene 
Gaben und Leistungen, welche aus staatsrechtlichen Ver­
hältnissen, dem Untertbanen gegeoüber , hervorgingen: die 
Vogtei-, Landgerichts- und Burgfriedsrechte, wie jene Geld­
und Naturalleistungen, welche der besitznachfolgende Unter­
than zur Anleit und Ableit, als K a u frech t, und wie die 
verschiedenen Umschreibungsgebühren heissen mögen, zu 

1 
L. "· Maurer, Geschkhr drr Fronhöfo I, pag. 37;; n. ff. 2 Für 

die deutsch-östcrreiehischcu Pl'o1·inzen sind mir in dieser Riditung als 
zicmlil'h obrrfliirhlirh g<'haltene Arbeiten li<'lrnnnt: Fiir Steiermark 

,. 
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leisten, oder welche der Erbe eines Verstorbenen in der 
Form des Mo r tu a r i ums (Bestbaupt, Sterbochs, Sterbvieh 
u. dgl.) zu tragen hatte. In gleicher Weise habe ich von der 
Besprechung jener Abgabe abgesehen, welche auf dem Unter­
thanen ais sogenanntes Amtmanns re cht, d. s. Entschä­
digungen in natura oder in Geld für die :\1üheleistungen der 
Vertreter des Gutsherrn in einzelnen Gutsbezirken, des Of­
ficialis, Supan oder Amtmannes, lasteten: dieselben oblagen 
im Auftrage des Grundherrn der Wahrung und Sicherung 
der Feld-, Wald- und Flurpolizei, und wurde deren Entlohnung 
seitens der Dominien auf die einzelnen U nterthanen repartirt. 3 

Ebenso fällt die Schuldigkeit des Zehent s nicht in 
die Kategorie der gemeinen Zinse und Abgaben: schon sein 
Ursprung kirchlicherseits und seine spätere theilweise Ueber­
tracrun" auf weltliche Grundherrn lassen i~n als eine Abgabe 0 0 

besonderer Art auffassen. Desgleichen fallen die 1 an des­
fürstlichen Steuern, wie die Institution des March­
f u t t er s als landesfürstliche Getreideleistung, aus dem Be-

' reiche unserer Darstellung, wenn auch Zehente wie Steuern 
ebenso wie die gemeinen Dienste auf dem unterthänigen 
Grunde und dem Erträgnisse desselben lasteten. 

]> c in J i t h, Zur Gesl'11irht<' tler LeibC'igensclmft und Hörigkeit in Steier­
mark ( 'rparat-Ahdruck aus dem „firar.er Volksbhttt") und F. X. lllu­
b I e k. Ein trcu!'s Bild df's Tlrrzogsthums Steiermark 1860; für Kictler­
Oest<'freieh K. Ober Je i t n er, die Abgaben der Raucrnschaftcn ~iedcr­
Ocsterrl'ichs im Hi. Jahrli. 18G4., die Einleitung zum Frk1mdenliud1e ron 

• ) f'" I " ' t J II u c b c r Klo,tenu:>uburg (Font. rer. Aust. 2 / X. ; ur \.al'J1 eo • v. 
rnterthansvcrlüiltnisse, Kärntn .• \reh. f. rntcrliiml. Gesch. uucl To110 • 

grnphic Ylll. (l t<GS). "\Vnthvollrs, die ,\bgahen in ihrer Xutur un_d d;rr'.1 
· J " ' 1· St d' ·o 1 Zahn Die l•rc1-Erklärnug streifrll(l(,s l\Iatena uwtcn c 1r. u 1cn " ' , , .. . 

· · J f"•·t · 1 "'t · a •!· •1111 n ~"•·nn des 14 Jahrh. 1\11tthe1-,m<r1s~ l('ll n lJ er IJl ( Pr n ('lerm, l , , c,, · 

•lun;en XI. (ltHi2) und OroJ:ien, Zum Urbare von Obernburg, Lan~nt H. 
\\'ohl dir <'ingPl1r111btP Studie auf drm Gebiete der ~\hgabcn .und DIC'n,te 
· · · · l D' o· t ·111·e E11tstebnn" atur Arten 1st noch Jet;,:t P. \\ ,ganc, 1c rcn, c, 1 , ."' , .. , 

Ptc .. mit besonderer Bcriickskhtigung der ehern. Abtei Corvey (1~28). 
· le • llc1·1·schaft in den me1strn 3 Allenlmgs wurde d<'l' .\mtmann von c 1 

,.. J •· · D·e st1c·1°t11n"Cll von seiner - oft Fallen dadurch entlohnt, < ass gew 1s sc I u , " · . 
·1 f" d' • D'lller semPs Amte& sogeu .• \mtmanns- oder Sup-llubcn - 1101 ur 1C ' · 
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Die Betrachtung jener Abgaben, welche seitens der 
Hintersassen auf unterthänigen W e i n b er g s g r ü n den an 
den Bergherrn geleistet wurden, hat in dieser Studie gleich­
falls keinen Platz gefunden. Die Weinbergsgründe (Bergrechte 
und Hubweingärten, oder wie sie sonst . bezeichnet worden 
sein mögen) haben seit jeher eine gegenüber den anderen 
Bauerngütern Steiermarks exceptionelle Rolle gespielt. Bei 
der ersten Grundschätzung im Jahre 1542 waren die Wein­
gartbesitzungen der Bergholden noch Freigründe, gleich jenen 
Gütern, welche noch im besagten Jahre als herrschaftliche 
Meiergründe im Besitze und in der Bewirthschaftung der 
Dominien und infolge dessen mit keinem Pfundgelde belegt 
waren. 4 Allerdings zählt das Patent vom 13. Oct. 17 50 die 
Bergrechtsgründe bereits in die Classe der Rusticalgründe 
und von diesem Gesichtspunkte ausgehend verordnete das 
Hofkanzlei-Decret vom 21. Jänner 1790, dass die bergrecht­
lichen Weingärten in Inner-Oesterreich "in regula als Rusti­
calgründe anzusehen und in dieser Eigenschaft auf die Ur­
barialabgaben zu behandeln seien." 5 Die Ausnahmsstellung der 
Bergrechte drückt sich auch vor Allem in den dieselben be­
treffenden Angelegenheiten aus und "das Berggericht, der 
Causalgerichtsstand in Weinbergsangelegenheiten, ist eine 
specielle Erscheinung des Rechtlebens in Oesterreich Steier-, 
mark, Kärnten und Krain." 6 

Die Bedingungen, nach welchen sich einerseits die Menge, 
anderseits die Art der Abgaben, und hier in erster Linie 
jener in natura zu liefernden richtete, hing - wohl abgesehen 
von der Grösse des betreffenden Bauerngutes - enge zu­
sammen 1. mit der landwirthschaftlichen Productionsfähigkeit 
des Grundstückes, 2. mit den Bedürfnissen der Grundherr­
schaft selbst - ob nun weltlich oder geistlich -, 3. mit 
denen des Marktes und mit der eventuellen Nachfran-e nach 

0 

erlassen wurden ' Die sogena11nten t tl ·· · D · · 11 · ~ , . : , un er Htmgen om111H·a ws,tzungrn. 
r_ 8 c 111 n k o w I t z, Darstellung des politischen Verhältnisses der ver­

s~lncdcnen Gattungen von Herrschaften etc. 1827 (mit besonderer Rück-
s,chtsnahme der inncröste • • L l ) . 

11. ance. 6 v. Lusch111, Geschichte des 

Vom Landesarchivs-Adjuncten Dr. Anton Mell. 143 

bestimmten Artikeln auf demselben und endlich 4. mit der 
jeweiligen Richtung, welche der Handel nach auswärts in 
Bezug auf jene Producte einschlug, welche als Abgabe seitens 
der Unterthanen an den Grundherrn, und von diesem in den 
Handel gebracht wurden. 

Der letzte Punkt als beeinflussendes und bestimmendes 
Element auf die Verschiedenheit und eventuellen Wechsel 
der Unterthansgaben, wird erst dann seine Begründung finden, 
wenn eine -- zukünftige - Geschichte des Handels in 
Steiermark Export und Import von Naturproducten in ver­
schiedensten Zeitperioden festgestellt haben wird. 

Dass die Bodenbeschaffenheit und die daraus resultirende 
Productionsfähigkeit in erster Linie die Art der Abgaben, in 
zweiter wohl aber auch deren Menge beeinflusste, ist selbst­
redend. 

Gelddienst wie Naturalabgabe musste in ein der Eigen­
wirthschaft der einzelnen Grundherrschaften entsprechendes 
Verhältniss gebracht werden: einerseits die Forderungen der 
vielköpfigen Familie im Stifte oder Kloster betreffend deren 
leibliche Bedürfnisse, anderseits jene Bedingungen, welche 
für eine gedeihliche Entwicklung der im Eigenbetriebe zurUck­
behaltenen Dominical- und Meiergüter nothwendig waren, 
mussten durch genau fixirte Unterthansleistungen wie 
Lieferungen von Lebensmitteln aller Art, alljährlich regel­
mässig sich wiederholenden Beiträgen zur Ackerbestellung 
(Lieferung von Ansaatmateriale und Dünger) befriedigt werden. 
Ausserdem sollte jenen immer vorkommenden unvorherseh­
baren Ausgaben bei geordneter Wirthschaft stets ein ge­
wisser Fond sowohl an Geld als auch an Naturproducten ent­
gegenstehen. 

Es wäre eine - und insbesondere für Begründung und 
Bekräftigung des Ebengesagten - nützliche und dankeswerthe 
Aufgabe, wenn beispielsweise für das mittelalterliche Wirth­
schaftsleben des Stiftes Reun nach einern Gesammturbare 
desselben dessen Einnahmen in natura und in Geld berechnet 
und nach einem gleichzeitigen oder wenigstens mit der Ab-
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fassunrtszeit des Urbares nicht weit auseioanJer fallenden 
0 

Rechenbuche des Stiftes desselben Ausgaben und Einnahmen 
nach den verschiedensten Kriterien einander gegenliber­
gestellt werden wurden. 1 

Yon dem Zeitpunkte an, wo die Naturnlwirthschaft der 
Geldwirthschaft rlatz machen musste, als der weltliche Grund­
herr sieb immer mehr und mehr von dem Eigenbetriebe 
seiner Guter zurllckzog und ins bewegte öffentliche Leben 
trat, änderte sich auch zum Theile das Abgab~system. Natu­
ralabgaben blieben dort, wo man noch durch den Vertrieb 
derselben im Handel oder am Markte Gewinnst zu erzielen 
hoffte, oder auf jenen Dominien, wo der Grundhen mit seiner 
Familie und seinem Gesinde auf dem Herrenhofe hauste, und 
die Unterthanen in ihrem Dienste die leiblichen Bedllrfoiss 
der Genannten zu befriedigen hatten - allerorten trat 
jedoch die Abgabe in natura gegenüber dem Geldzinse zu. 
ruck, der in der Folge, meiner Meinung nach, die bei weitem 
grösste Last des Bauerngutes wurde. Sobald Stagnation im 
Vertriebe dieses oder jenes Artikels im Handel auftrat, und 
den Zins der Unterthan fast einzig und allein in baarem Gehle 
zu leisten hatte, begann die Verarmung der Bauern, der nur 
durch - zwar strafbares - Yerlassen seiner Hube, welche 
er "öd" binterliess, der Pfändung infolge nicht geleisteten 
Zinses, und damit dem völligen wirthschaftlichen Untergange 
entgehen konnte. 

Auf die beiden letzten Punkte, die massgebend auf Art 
und Menge der Abgaben waren, habe ich bereits hingewiesen, 
und wenn auch fur den Augenblick nicht weiter zu verfolgen, 
inwieweit mit den Unterthansabgaben Handel getrieben, 
unter welchen Bedingnissen und mit welchem Yortheile die­
selben zu Markte gebracht wurden, so viel steht jedenfalls 
fest, dass diese rroducte auch au s s er h a l b des Territoriums 
der einzelnen Grundherrschaften ihre Verwerthung fanden 
und finden mussten, da die Quantität in den meisten Fällen 

liltcrcn Üt'rkbbwe,eus in Oe,trrrcith, pag. lb7. 1 Einen derartigen Ycr· 

• 
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eine so bedeutende war, dass an den Verbrauch innerhalb des 
Dominiums geradezu nicht zu denken ist. 

Ich ziehe zur Beleuchtung dieser Behauptung zwei Grund­
bl\cher heran, und zwar jenes des Stiftes Admont aus dem 
Ende des XIII. Jahrhunderts und das des Klosters Obern­
burg in Unter-Steiermark. 

Im ersteren, welches allerdings nur für die stiftischen 
Besit;mngen im Admontthale und im Amte Jonsbach uns er­
halten geblieben, 8 stellt sich die Summe der von den ein­
zelnen Aemtern gedienten Käse folgendermassen dar. Es 
wurden gedient: 

im Amte Laufen 4000 Käse 
zu Wenge 9 29:W n 

zu Geitsch 111 n 

zu Dorf11 1230 
" 

zu Halle 11 j.1Q 
" 

zu Griez 13 ,!2ji n 

in inferiori Ernich 11 1000 

an zerstreuten Orten 12910 .• 

in J onspach n . . . 13!10 n 

Es ergibt sich demnach nur für die Käseabgabe, neben 
welcher vor allem bedeutender Geldzins (census) und Ochsen­
lieferungen (boves) laufen, eine Gesammtsumme von_ 30.247 
Stuck, an deren Consumirung im Stifte von den Sllftsaoge- • 
hörirten wie von dem Dienstpersonale derselben schlechter- 1: 
ding~ nicht zu denken ist. Einen directen Bewei~ für die 
Verwerthung des Käses als Handelsartikel vermag ich aller­
dings nicht beizubringen. 

Bei der nachfolgenden Zusammenstellung sämmtlich~~ 
Naturalabgaben des Klosters Obernberg aus dem Jahre H:26, ' 

- · · · . v t, •> •·t· rl!•n :-.tmlit•. A In .\h,dll"ift buch ltrachte Olwrll•tl1wr 111 ~l'llll't .,o c ~ lt t 
L 1. l .· \\."1t·hn"t· <,e,ch. ,\d· 

l . l' l . ,..·1·•• (' l"llJ !'rltaltrn· a ~e11. >lt • • lt~ r. . i·,< ,t t T ' ' t t, 11 11 
mont~ J l l., 1!)!) :; \(1. o Wenl,! nii. Admont. io G1:ilsrh n. Athnon . i tu· 
11 l)orf n .• \drnont h. Hall. u Hall (OIJ.· und l nler) 11• .\dmout. . · 

\ 1 t 1, Orozcn Hall. 11 .\nlning Df. o. Lit'tien. 15 Jon~had1 ,o. • l mon · , 
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welche eine allgemeine Uebersicht der jährlich einlaufenden 
Abgabenmasse daselbst geben soll, wurden die Zehent­
lieferungen ausser Acht gelassen und stellen sich - nach 
Aemtern geordnet - die Einnahmen an Naturproducten 
folgen<lermassen dar : 

'tritieum aum 
6 

1
6
1 § § 

1
siligo ches 1 

: 1 ~ ·= 1·::: -~ ~ 8 : . C I · Officium M ·:::: .... g g -~ '-; g :a ;; E ~ ~ 

1

~ ~1;i <=: A O CIJ ,_, 

Q)
"' s o>"' r:n"' ,.::;.., s... CIS c:: c:: ~ Q 'N 
S S IJ, e in r:n "' S .Cl - ~-f' 

Tyrolfseck11 II- - 23\ 7 46 43 1 156 1440 16 - 6300 37oois20 

1 

._,-,1 

8ewine 18 52 2 - - 16 10 1!)0 1589 10 4 676 
____ , 

propeDrietam 19 42 1 79 1 15 7 217, 1565 26 7 1025 
inmonteLaufen20 - - - - 11 5 182 962 - - - ! - -
in der Lewtscb21 - - - 3 111 209 1104 - 2 -

in Sulzpachu -- - - __ _ _ 

in FraslawH - - - -11-1- !)8 !)201- 1-1\ - - -- 18 

iaMarch.propeLembnrg21 ·- - - - - - 27 360 - - - - _ 111 

in Wulog2
j - - - - - 12 - - - -1---iös 10 

sti. Egidii26 - - - G - -1 52 225 - 9' - - - , 
Purebern 20 4 20

1 
~ - 1 - j !ll 1040 - - -

1 
-

Aus den einzelnen Aemtern finden wir demnach eine 
Gesammtsumme an: 

Weizen: modii 114, mensurae 7, 
Roggen: modii 52, mensurae 22, 
Hafer: moclii 122, mensurae 21, 
Schafen: 363 Stlick, 
Hühner: 1214 Stück, 
Eiern: 9225 Stück, und 
Käse: 12.629 Stück verschiedener Gattung. 

Bei diesem Beispiele erscheint eine Verwerthung der 
genannten Naturalien - mit Ausnahme der gezinsten Käse-

Lavant II. 17 Tirosek sw. Üh!'rnhurg. 1~ Sannthal. 19 Drirt FI. sw. l)rass­
berg. 20 Laufen, Ob.- b. Laufen w. Prassh<'r~. 21 Letusch n. Fraolau w· 
Cilli. 22 ~ulzbach, Ggd. w. Cilli a . d. Grenze r. Kärulcn. 2 3 Fraslau w. 
Cilli. 2

' Lemberg sö. Pölt~thaeh. 2 ; ·wolog w. Cilli h. Franz. 2s s. Acgyden 
b. Schwarzenstein. 27 Poreber, Ortschaft (120!1) Oro:r<'n 1. c., pag. 303. 
28 Ausserdem wurden in diesem Amte summa peciarum lini 76" 
gedient. 29 Ausserdem harczehel 31. 30 Au~seruem 13 Brote (panes). 
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masse - im Haushalte des Stiftes begreiflich, und mag für 
den .Markt und Handel verhältnissmässig wenig erübrigt 
worden sein. Die bedeutende Anzahl der gelieferten Eier 
findet ihre Erklärung in den zahlreichen Fest- und Fasttagen, 
die gewiss eine bedeutende Eierzahl consumirten~ 

Bei der Dienstesbemessung war, wie bereits eingangs 
dieser Studie erwähnt, die Qualität d. h. die Product.ions-

{ähigkeit der einzelnen Gründe massgebend. Der grössere 
oder geringe W erth derselben in Beziehung auf productivc 
Leistungsfähigkeit, wirkte zugleich mit der an der betreffenden 
Hube üblichen Wirthschaftsrichtung auf die Art der Natural­
abgaben. Die Schwierigkeit, welche sich jedoch einer sicheren 
Beurtheilung dieses Verhältnisses fast in den meisten Fällen 
entgegensetzt, liegt in dem nicht mehr bestimmte Grössen­
ausmaasse voraussetzenden Bezeichnungen der Hube oder des 
Mansus. Je nachdem der letztere eine grössere oder kleinere 
Anzahl Joche Acker- und Wiesengründe umfasste, waren die 
Dienste grösser und kleiner, und es tritt so zu dem Ver­
hältnisse der Abgaben zu der Qualität auch jenes der Quan­
tität, des eventuellen Ausmaasses der Hube, des Prediums, 
Gutes u. s. w. Im steirischen Theile des ältesten Freisinger 
Urbares vom Jahre 1160_::;.-- zeigen im Gegensatze zu den 
späteren urbarialen Aufzeichnungen aus den Jahren 1305 und 
1306 die einzelnen Huben noch eine gewisse Gleichheit für 
bestimmte · Hubengruppen (zu 11, 10 und 2 Huben) mit 
gleicher Dienstesbelastung innerhalb einer Gruppe, was auf 
ein im Allgemeinen gleiches Flächenausmaass der einzelnen 
Huben einer Gruppe schliessen lässt (Vgl. Tabelle I.) In den 
folgenden steirisch-freisingischen Urbaren zeigt sich bereits 
eine bedeutende Auftheilung der einzelnen Huben und die 
Ausmessung dieser Theile nach Jochen (iugera). Der "Mansus 
integer" als der Begt)ff einer ungetheilten Hube, wie die 
halbe Hube ( dimidia huba) werden als allgemeine Bezeich­
nungen ungleich seltener gegenüber den Angaben des Flächen-

31 Eine vortreftliche und genau gearbeitete tabellarische l Tcbersicht der Ein­
künfte des Bistbums Freising nach dem Urbare von 1160 findet sich bei 

1, -
L 



148 Beiträge zur Gcsl'hichte dcij Untcrthauwesens in Steiermark. 

ausmaasses, und es beweist diese Thatsache, dass für diese 
Zeit der Grössebegriff des Mansus innerhalb eines Territoriums 
ein sehr verschiedener geworden ist, während wir für l lß0 
wenigstens innerhalb einer Ilubengruppe die Grösse des ein­
zelnen Mansus als eine gleiche anzunehmen haben. 

Die Tabelle II. (Freisinger L'rbar v. J. 1305) bietet 
eine Zusammenstellung nach verschiedener J ocbgrösse der 
der einzelnen Unterthansgüter, und es gestattet uns eben 
diese - leider so selten - dastehende ausführliche Urbarial­
aufzeichnung, die Behauptung, dass neben der Beschaffenheit 

1 
auch die Grösse der Ackergrüncle für die Bemessung der 
Natural- und Geldabgaben massgebend gewesen sei, zu be­
weisen. Zwei Huben in verschiedener Location mit einem 
Areale ,·on 2 Joch (pag. 253 und 278) dienen vollstiin<lig 
gleiche Getreideabgabe, nur dass bei der ersteren der Dienst 
eines Huhnes, wie das Vogtrerht mehr vorhanden ist. Einer 
Hube von doppelter Grösse zu -1 Joch werden die Abgaben 
in nahezu doppeltem Verhältnisse zugemessen ; es stellen sich 
für Getreidedienst als den wichtigsten und werthvollsten die 
Vergleichszahlen eines l\Iansus zu 2 :,,;u einem zu 4 Joch 
wie 1, 51

/2, 1, 21
2 2, 10 1

1 , 2, 5 und die einer Ilube zu 
2 zu einer zu 8, also von der 1 fachen Grösse der ersteren 
wie 1, 5 ½, 1, 21,2 : 4, 21. 4, 10. Wenn eine so gleich­
mässige Steigerung des Getreidedienstes mit der wachsenden 
Hubengrösse auch bei den übrigen Abgaben nicht zu verfolgen 
ist, so ist dennoch folgender Schluss eriaubt: bei der :Xcu­
anlage des Frebinger Urbares wurden die einzelnen Huben 
einer Vermessung unterzogen und das Joch, als Grundmaass 
des Ackerlandes, als Ausgangspunkt für die Belastung der 
einzelnen Huben von wechselndem Fhichenausmaasse ge­
nommen. Dass nebenbei auch die jeweilige Gute der betref­
fenden Gründe, wie die Wirthschaftsrichtungen einzelner Fälle 
berücksichtiget wurden, zeigen die Verschiebungen in den 
ausserhalb des stets in gleichem Verhältnisirn zu der Joch­
anzahl steigenden Getreidedienstes fallenden Abgaben. 
'· 

111 
a 111 a • 't er n c /! !!, DcutM·lic 1\'irth,t11aftsl{csch. 11. (.\.nl1anf!J. •1 Font. 
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Vom Landcsarchivs-Arljuncten Dr. Anton Mell. 

Der Dienst musste zu der Ertragsfähigkeit in einem 
richtigen. d. h. die Existenzfähigkeit des Unterthanen in wirth­
schaftlicher Beziehung nicht gefährdenden Verhältnisse stehen; 
dass dies nicht immer der Fall gewesen, beweisen die stets 
wiederkehrenden Mahnungen, die n Leute" mit Dienst und 
Steuer nicht über Gebühr zu beschweren, 45 anderseits die 
freiwilligen oder auf Bitten, wohl auch oft genug auf einfacher 
Forderung der Bauern selbst sich ergebenden Dienstesnach­
lässe, auf welche wir des Näheren noch später zu sprechen 

kommen werden. 
Das Ver11ältniss des Werthes resp. der Grösse der Ab-

gaben zum eigenen Grunderträgnisse und damit den Procent­
satz festzusetzen, welcher uns auf die Abgaben in ihrer Ge­
sammtheit als an den Grundherrn fallende und aus dem be­
treffenden Unterthansgruude gezogene Bodenrente weisen 
wi\rde, ist in den meisten Fällen unüberwindlichen Schwierig­
keiten unterworfen. Meistens fehlt eine Angabe, wie gross 
die Hube oder der Hof gewesen und selbst dort, wo deren 
Grösse in Jochen oder Tagewerken angegelJen, wissen wir 
nicht, mit wie viel Quoten Ackerlandes oder Wiesengründen 
wir es zu thun haben. Anderseits fehlt uns fl\r die Zeit der 
betreffenden Quelle stets die I{enntniss der Art der Feld­
bearbeitung, der Wirtbschaftsflihrung und der Quantität der 
Fechsung; allerdings lassen sich diese Punkte aus den an 
dem Orte und der Ge~end, in welcher die Hube gelegen, 
heute ublichen Feldersysteme und der Fechsungsquantit!l.t 
rückscbliessend entnehmen, und in vielen Fällen mögen wir 
wenigstens annähernd das Richtige treffen; biezu tritt die 
Thatsache, dass die Abgaben an Getreide fi\r die Dominien 
des 13. und 14-. Jahrhunderts in Maassen angeflihrt werden, 
deren Reduction entweder grossen Schwierigkeiten unter­
worfen, oder überhaupt gar nicht durchführbar ist. 

Ich habe im Nachfolgenden einen Versuch unternommen, 

verlüUtnisse l11•sselb<>n zu cin<>m 2 Jocl1 fai;semlrn Banrrngut<' lässt sich 
- wenigst<>ns für uie~en Fall - die Grös~<' <>ine1> .mansus int<•i:rr" 
auf c. 20 Joch ansetzen. o Siel1c nwineu I. Beitrag (Robot) l. c. 
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für die Zeit des ausgehenden 16. Jahrhunderts nach einem 
Urbare der Herrschaft Drachenburg 46 die muthmassliche 
Höhe der jährlichen Fechsung einzelner Hubengründe und 
das Verhältniss derselben zu der Quantität der Getreideab­
gaben festzustellen. Es mag uns damit ein beiläufiges Bild 
von der wirthschaftlichen Lage der Unterthanen in Sachen 
seiner Abgaben gegeben werden, wenn ich auch nochmals 
betone, dass bei diesem Versuche die Verhältnisszahlen nur 
als beiläufige anzusehen sind. 

Die einzelnen Huben der genannten Herrschaft zeigen 
nach bestimmten Ausmaassen an Acker- und Wiesengründen 
folgendes Verhältniss zu den Abgaben. 

Abgaben an 
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4 2 5 

~, 2 
1/2 _ 4 -1 

5 - - 4 
- G- 4 2 5 

2 

5 

:.:! 

4 

6 

4 

... 

1 j 
-1 - 3 

4 

3 
5 

3 

1 

2 

f>G, 48 3 
_ 2_ ~ 4 1 2 - 5-- -

-s- c;- 1 ·117 · -,- s-,-5- 1 
-9- 10 2 51 2 4 4 =-

- 1-- - ·· u. s.1 --

gelt 

kr. 1 ,J, 

10 
1 

8 2 
10 

10 
10 

10 

7 - 2-1 

16 __ , 

11 

7 
2 
2 

7 2 
----1 

20 12 2 
10 9 i-=-1 

2020 -=-1 
Wir haben es in Sache der Reduction der Acker- wie 

Getreidemaasse nur mit dem Tagbau (Tagwerke) und den 
Abgaben an Weizen und Hafer zu thun. 

. Das Kastenmaass der 1-Ierl'schaft Drachenburg war für 
Weizen und Hafer verschieden, und fül' erstere Getreideart 
enthielt das »Schaft" - rund genommen - 26 Tischkan<leln 

pag. 190-
46 

Steicrmärk. Landrsarchi,. IIandsC'hrift (citirt ab Jls) 3386 
"· ,T. 1588, Da die '.\Iehrzahl clrr znr ,·orlirgP1Hll'n ~tmliP ,rrwrmkten 
Qurllcn (lfrkundcn l ' ·1 . s ·r . . . 

.. . , 1 >a1r, , t1 t~r<•g1st1'1· c•tc.) d<'r an arc·hH·ahsrh('ll 
Sl'hatzC'n (All"C'nwinc n ·k 1 .1 • • 0 · "l um C'11rr1 1e, Ilandsd1riftP11rrihr, Stoclrnrhare 
und Spc·cialarthive) so . .- h S 1 l lt en ammclst<'lle !ler StPicnuark rntstarnmen, 
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alter rechter Grazer ~faass, das "Schaft" für Hafer, gestrichen 
gemessen 22 '/2 , und gebauft genommen 28 Tischkaudeln des 
"enannten Normalmaasses. 4 7 Ein Grazer Viertel stellt sich 
t, 

auf 49 Tischkandeln und ist gleich etwa 1·3 niederösten. 
Metzen. 48 Demnach enthält 1 Grazer Tischkandl 0·02 nieder­
österr. Metzen, und ein Drachenburger "Schaf!" für Weizen­
dienst 2G X 0·02 = 0·52 niederösterr. Metzen, ein ge­
strichenes "Schafl" für Haferabgabe 22·5 X 0·02 = 0·45, 
und ein gehauftes 28 X 0·02 = 0·56 niederösterr. Metzen. 49 

Nach den heute üblichen Culturverhältnissen50 kann mit 
einem Zuge Ochsen und zwar mit dem landesüblichen Pfluge 
in einem Tage ½ Joch umgeackert werden, und wir haben 
infolgedessen den „ tagpaw, pawtagwerch" des Drachenburger 
Urbares auf ½ Joch Flächenmaass zu setzen.51 Von einem 

sowurclc 1·011 der C'itirung de, Landr~archives als FundortAhstancl grnommen. 
•' Ebcl. fol. r, 11. f. traitltmass hah ich abgcfacht \'Jld hrfnndrn wie rolgt. <'S 

hat zu Trakhc1111b11rg ain sonndrn; ~C'haf, darnach man drn z ins s w a i c z 
grstrichcn <'innimbt rnd h(']t ain s<'l,afl gcstrirhcn drr alten rC'!'hten 
tischkan1lln 2!1 w<'nigrr ainrss mässl. so hC'lt ain Grazer vierthl grstrichC'n 
mass 4.9 gt•strichen fü<'hkanndl, bringen 2 schafl ain gestrichen Grätzer 
virrthl rnd 2 '/2 gcstril'hrn tistlikanncll. Zu den habe rn hat man aurh 
ain sonndrrs ,chäfl, das hält gcstrichrn 22 '/, füchkanncll und grhanfft 
hclt ain schaff] 28 grstrirhcn tisrhkanndl rnd 59 grstrichcn tiscbkanndln 
machen ain gchaulft C:räczrr rit•rthl, also machen 2 schäfl gehauffL ain 
Griic7.rr vicrthl gehaufft vnnd drey gcstrischen tischkandln. ain Gräc1.er 
viert! hclt ac·ht Gräczrr massl rnd ain massl gestrichen macht G tisch­
kanndl, nin halb massl gestrichen rnnd ain mäsl gehanfft hringt gestrichen 
7 tisd1khanndl, ain miisl. clan so hat es im habcrmess<'n clisen p_rauch: 
wckhcr drry srhäfl tli<'nnt, so giht <'r ain iar die zway gchaufl~ vnn_<l 
das drit auch, ahrr nit !-(ar gel,aufl't, so tliuct man in dasselb1g mit 
haiden hrndrn ain trnckh vn!l was ahfrltlt, das ist der henschaft rnml 
mucss drr rndtrrtlian dasselbig schafl widrr gPhaufft anschiitten, das 
annclrr iar clruckht man dan cli!• zway schafl rnd das viert! nit, also 
wechselt man von iar zu iar nnb. rnnd wckhrr fünff schafl diC1111t, so 
druckht man ain iar die zway rnnd das annder iar die dr;w also fi~r 
Ylll1\l für im wechsl. •ij :Xath llpinlich, der Brotpreis zu Graz und 111 

Steierm. im 17. Jahrh. ?.Iitthril. XXV (1877). 49 kh habe für dir obigru 
Br,·cchnun"rn nur runde· Y<'rhä)tnisszahkn ungenommrn. so DiP :\litthei-

1 l ..,1 J · J J , 1 tlrs llc1·1·11 ()h"rlchrers Fran7. ung l crsc bt•n vcn ankl' H' 1 t en , , n:.(a >en ' 
11 

Mittheil. des hist. V<>reincs r. Steiermark, XLI. lieft, 1893. 
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Joche werden - normale Verhältnisse vorausgesetzt - durch­
schnittlich 20-25 Metzen Weizen und 35-40 Metzen Hafer 
gefechsnet52, und es ergäbe sich demnach für die drei Huben 
der Drachenburger Grundherrschaft (zu 3, 5 und 6 Tag­
werken) folgendes Verhältniss der Grösse des betreffenden 
Ackergrundes zur Gesammtf echsung einer- und der zu lei­
stenden Getreideabgabe anderseits: 

Ausmass der )1 Gesammt­
Ackergründe , fechsung __ 

Abgaben 
Bleibt ein 
Rest von 

· T • an I aa an an I an j an ad. -ö1I. l etm 
m ag- m l Weiiea Uafer \l'eim I llaf,r Weizen I Oafer 1 
werken Jochen ---- Weiten Hafer 

l==~==~=d=,•=ös=t·=•=el=ze=n =~•~S=ch"S'afe" &d.-ösl. l eim = = 1 

3 1
1
/ 2 I 30 52 3 1 2 ~1~ 28·4.4 ~ 

--4 - 2 40 1 70 5 5 2·6 2·25 37'4 67-7 

5 21/2 1 50 1 87 4 ,-4-d-2--0-8 - l-•8-,1-4_7'9_ -8-5•-2 

Der Getreidedienst bildete bei den oben herangezogenen, 
Huben wohl die Hauptleistung, da der mitlaufende Hühuer-, 
Raas- und Eierdienst sowohl gering angesetzt ist, als auch 
- im Falle der Reluition -- den W erth von einigen Schil­
lingen kaum überschreiten dürfte. Trotzdem erscheint die 
Getreideabgabe im Verhältniss zur Fechsung als eine gerade­
zu unbedeutende und selbst der Gelddienst zu je 8 kr. 2 ~, 
7 kr. 2 -Ji und 11 kr. 2 ~ war durch Vertrieb auf dem 
Markte leicht hereinzubringen. Ich liess in diesem Falle ab­
sichtlich die Thatsachen sprechen, um an Hand beiläufiger 
Berechnung - allerdings mit Zugrundelegung heutiger Wirth-

Bö heim in Drachenhurg. Nach ihm komm<'n in dieser Gegend jr<lcs 
J ahr alle Frlder zur Yerwerthnng und werdrn nicht in einem gewissen 

Turnus '!'heile von Feldern brach liegen gelassen. Nach dem Weizen 
wird als zweite Frncht meistens Haiden, hie und da Rüben gebaut. Das 
nlithste Jahr kommt auf das Feld Mais, Korn, Gcrstr oder Hafer, zwischen 
hinein stririscher Klee; nach diesem wieder \\" eizen Hirse oder Kom. 
51 Nicht so für l\Iittr lsteiermark. Vgl. meinen I. Bri;rag (Rohot) l. c., 
P:g. 168, Note 158. 52 Die Fechsung an Ileu und Grummet wird nach 
\\ agen (der alten carrada, fnedrr), diesrlben zu I G- 80 Cent. berechnet. 
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schaftsverhältnisse - jenem althergebrachten und von Schrift 
zu Schrift vererbten Glauben, der Unterthan und seine Kräfte 
seien durch die drückende Ab ga ben I a s t ausgesogen 
worden, wenigstens für den vorliegenden bestimmten Fall 
ziffermässig zu widerlegen. Ich verschliesse mich hiebei aller­
dings nicht jenen Nebenumständen wie ungemessenen Frohn­
diensten, Miss- oder Kriegsjahren und der Besteuerung der 
bäuerlichen Landgüter, welche zeitweilig und zweifelsohne die 
Hube des Unterthanen einem wirthschaftlichen Ruine ent­
gegenbrachten. Unter normalen Verhältnissen dagegen konnte 
der Unterthan existiren, und es ist nur zu bedauern, dass 
gerade fur ältere und demnach wichtigere Zeiten derartige, 
wie oben ausgeführte Berechnungen unmöglich sind. 

Allgemein bezeichnete man sämmtliche Dienste, welche 
von den Unterthanen an den Grundherrn, ob nun in Geld­
oder Naturalabgaben oder durch die Frohne zu entrichten 
waren, mit "s er v i t i um", den Dienst des persönlich und 
dinglich Unfreien, des „servus" in der für das Mittelalter 
schwankenden Bedeutung im Gegensatze zum nliber homo". 53 

Im engeren Sinne wurden auch Abgaben an den Landesfürsten 
unter "servitium" zusammengefasst.54 Unter "census", dem 
deutschen Zinse, verstand man sämmtliche Abgaben, 55 ob 
im Gelde oder in natura entrichtet ; meistens bedeutete diese 
Nomenclatur den reinen Gelddienst56 und ist strenge der 

53 c.10GG liberos ac seruos. l:'rkundenhnch f. Steiermark. J., 78. - DirUeber 
t ragung von Hörigen geschah ... inre eo, quo sibi (dem Schenker) s e r u i e• 
bat. Ebd. e. 1160, I., 413. s4 P r edia autem omaia hospitali <lata et danda 
a srmitiis, que appellantur voitmuttr et marchtinest. absoluimus ( llGO) 
Ebd. J., 3!)5. ,s in toto ( censu) tarn in aunona quam in aliis seruitiis. 
1289. s. Paul IIs. 3840 f. 41. Vgl. den ehd. f. 25 1 auftretenden "plenus 
census", welcher den ganzen vollen Zins im Gegensatze zu dem vennin­
clerten - dul'cb Theilung der Hube oder durch Dienstesnachlass - be­
deutete. \G denarii censuales, prouentibus, prcdialibus, stevra, tagdinst et 
aduocacia. 1316. Frrising. Font. r er. Austr. 2/X,'{XVJ, pag. 152. Daher 
die H öri„en die einen census" zu leisten hatten, "censuarii" genannt 

" ' " 11" 
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Steuer gegenübergestellt. 57 Des öfteren finden wir "census" 
als Abgabeverpflichtung im Allgemeinen mit der Art desselben 
verbunden, wie beispielsweise der „ censm; denariorum" als 
ursprlinglicher und nicht abgeleiteter Gelddienst dem "census 
pro frumentis" entgegengestellt ist..58 

In der Folgezeit, als die Abfassung der Urbaren und 
Grundbücher in lateinischer Sprache zu schwinden beginnt, 
treten die Ausdrücke „ Z in s" und „ D i e n s t" an die Stelle 
des lateinischen „census" und „servitium ", und ihre Bedeu­
tung ist eine verschiedene. Der Unterthan dient seiner Herr­
schaft ab; 50 der Dienst oder der "Urbardienst" bedeutete 
sämmtliche Unterthan~verpflichtungen gegenüber der Grund­
herrschaft.10 Eine Verbindung der beiden Ausdrücke „Zins 
und Dienst" mit einzelnen Abgaben, wie Dienstgetreide, Zins­
geld u. s. w., findet sich sehr häufig, und ich verweise auf 
die untenstehende Note. 6 1 

Als weitere Bezeichnungen für Unterthansdienste im All­
gemeinen finden sich "Gerechtigkeit, 62 Urbar dienst, 63 

Forderung6\ und Dien s tforderung".fi 5 

wnrdrn. Urk. v. 137G. Nr. 3247 •. 57 rrnsns rt strne. WiC'hn. A<lm. Urh. 
1. C'. JHlg. 4ß. (1-t. Jahrh.) Y~I. Notr 65. as Pf. s. J)ionisPn h. Brurk a;l\L 
1101. Us. 2!)82. fol. 1 1 und 4. 1• 59 (ilossar zu llcn iistrrr. W cissthiimen 

Ir. Band. Dirn s t parkheiten TnhPI dt. t'. dl'r iarlPidir <li rnst. Urk. \'. 
1451. JG43 fol. 6. 60 8 . Clallcn. Hi. ,fahrh. Or~tl'rrekhisrhr \\'risthiimer 
Bd. \T (strir. Tai<linizr) (ritirt als H. T.) 35, 2r.. 111 cl i r n n s t h 11 e n im 
Gegensatz<' zum "stitfthurn". KammC'rn, J.J!)~. n~. 205. - 1lir11sttraidt. 
Plirl-( B. T., 26 (Hi. ,fahrh.) - dir n n s t h a h r rn, dir n s t I am ll- FrC'ihrrg 
1G61. Sprc. ArC'h. - trrilldirnfit. FPstrnhurl-( 157!l B. T. 03, 10. -. 
Zins Jl f e n n in g e geiz!'miher clrm Pfcnningdiem,tc d0r J%rnn!:f odrr rc•lu­
irtcr Naturalahgabrn. (wie z. B. swrinpfrnn.) s. 1>aul 1 .1. Jahrh. lfs. fol. 
120. Freising 1310. L r., pag. 158 n. ii. - 11ont1H·rih 1500. St. U., fol. 10. 
- Haclkrrshurg r. lfiOO St. 1r. fol. 71 11• s. f. - Zinssgelt.Nrnherg 

l574, Jls. 2541, fol. G8. - Amfcls. 1573, St U., fol. 25 u. s. f. In der 
Ilerrsrhaft Tüffer werden dem St. U. ,,. 1582 mich recht-, stener-, swein-, 

Kos_t- und Ochscnpfcnningc unter „z i n s g e I t" zusammengefasst. - Zin s­
w a I c z. Göss, Uofbiblioth. z. \\' icn, H s. f. 1();-) im Gegensatze zum Vogt­

~ll~<l Zehentgetrcicle ehd., fol. 19G. - z i II s mag r n ehd. fol. 193. -
Zin s korn, Zinsarbacs, Zinshabern ebd. ii. - Zinsshucner. 
Pettau 15. Jahrh. Hs. :IG 15, fol. U. - s. Prter o. Luttenherg Ils. 2673. -
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Im 19. Jahrhunderte - gegen die Zeit der Grundent­
lastung zu - definirte man „ G r u n d z in s e" als jene Gaben, 
welche ein Unterthan seiner Herrschaft jährlich wegen des 
abgetretenen überlassenen Nutzeigenthums von seinem Grunde 
entrichtete. Man unterschied dieselben zweifach: als Geld- und 
Naturaldienste, und wurden auch Domini ca 1- oder Ur­
bar i a 1 abgaben genannt. Als „Stift" wurden die Gelddienste 
specificirt, ein Ausdruck, welcher sich für ältere Zeiten auch 
nachweisen lässt. Gfi • 

Im Nachfolgenden sollen die Unterthansgaben, insoweit 
sie auf der Ruhe und deren Pertinentien haften, nach Art 
und Gattung besprochen, und denselben, an der Hand der 
Quellen, in den verschiedenen Theilen des Landes nachge­
gangen werden. Im Allgemeinen scheiden sich diese Gaben 
in zwei grosse Gruppen, in die der Natura 1 a l> gaben und 
die der ursprünglichen Ge 1 d dienst. e. Erstere scheiden sich 
in die wichtige Leistung des Ge t r e i d es und den soge­
~annten Küchen dienst oder das K 1 ein recht; neben 
diesen beiden laufen die ungemein selteneren Abgaben von 
Erzeugnissen der II au s in d u s ~ r i e und Lieferunge~ von 
Holz, Mist, Stroh u. dgl. Die Gelddienste zerfallen m ur­
sprilngliche, welche ich als G r u n d z i n s e in eine eigene 
Gruppe zusammengezogen habe, und in Geldleistungen, welche 
aus der Re 1 u i t i o n gewisser Naturalabgaben hervorgegangen 
sind. Jene Abgaben endlich -- in natura, in Geld oder re~uirt 
- welche als Ziris für die Nutzung der Weide, der Gemernde 
des Waldes zu was immer für einem Zwecke geleistet wurden, 
habe ich aus den beiden ersten Gruppen der Uebersicht­
lichkeit halber ausgeschieden, und dieselben als Natura 1-
und G e 1 d ab g ab e n für N u t zu n g s r e c h t e nach dem 

· · ~, · ·n11ll s t"'"1·gcllt Cilli H 80 St. U., Zms 1m Gegensatze zur ,,teuer: zynns I c" , .. r. , . 

f · · J t · 1178 JlT "O R - C,oss l o. Jaluh. ol. 3 1 u. s. t. 62 \\ n I u• n s <' 1 n . . • " , · . , 
llT. 308, 23. ~3 s. U a 11 e n. l<i Jahrh. BT. 35,. 2G. 64 Zinss vml I• _0 • 

d • O'·d ·l 13"1 f''l' •J71 4. - dienst und vonlrnng. Don11r1s-e1 ung. u a( 1 , " . , . - , . • 

b ·I 15 J · J •J 1n 17 37 6ä dieustvonlrnul-( unll strn<'r. s. Gallen. 
at 1 • ,t II 1. · , · ) 1~ f,7 !Iil' 

16. Jahrh. BT. 4.1, 13. 66 Ti;chinkovitz l. (', II., pag. :. 1
· 
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Kriterium des Nutzungsobjectes behandelt. Diese Scheidung 
der Dienste sei durch nachfolgendens Stemma anschaulich 
gemacht: 

Naturalabgaben 

/ ~ 
Getreide Kleinrecht 

Küchendienste 

'---~ / 
Abgaben für Nutzungsrechte. 

Gelddienste 

/ 
urspriiugliche 

" 
aus Reluition 

hervorgegangene 

Von allen Unterthansgründen mit Ausnahme der sorre­
nannten Bergrechtsgüter (Weingärten) und der der Ack~r-

. gründe entbehrenden Hofstätten wie der Keuschen, r.t wurde 
Getreide gezinst: bei den einzelnen Huben. wie bereits 
oben ausgeführt, nach Art und Ausmass vers~hieden. Der 
Getreidebau wurde bereits von den Slaven gepflegt und von 
den deutschen Colonisten als erstes und wichtigstes Nahrungs­
product übernommen, vervollkommt und verbreitet. Diese 
Abgabe ist mit Ausnahme des Gelddienstes, der vom 12. bis 
1~. Jahrhunderte zweifelsohne als die Hauptsache anzusehen, 
die bedeutendste Naturalgabe und überwog seit der Rectification, 
als durch den gestiegenen Getreidezins der Geldwerth be­
d~utend gesunken war, an Werthe alle übrigen Abgaben und 
Dienste. "8 Eine vergleichende Zusammenstellun,,. aus den 
ältesten Urbaren, vor Allem aber aus dem fast :ue Landes­
th~i!e Steiermarks umfassenden sogenannten Rationarium 
Stma~ von 1265, würde die Verbreitung der verschiedenen 
Get~·eidearten zeigen. Hier gehört es nicht zur Aufgabe der 
vorliegende St d' · n u ie, dieser Verbreituno nachzugehen· soviel 
steht fest dass sämmtl' 1 · St · 

0 
• • ' · , 1c ie m eiermark cultlVlrten Getreide-

art_en als Abgaben in allen Theilen des Landes sich nach­
weisen lassen. 

und da begegnen wii- a 1 . t . .. . 'uc 1 m1 genngem Getreidedienste beli'gtc Uof-
statten, m welchem 1" 11 . d a e wu· an eren Ausstattung mit einigem Acker-
grunde denken müssen 6ij II b · T · u e e r , C nterthansverhältnisse, I. c .. , pag. 26. 
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Das 19. Jahrhundert69 fasste als Zinsgetreideab-
s c h u t tu n ge n die Abgabe von Körnern und überhaupt 
solcher Erzeugnisse, welche am Felde wachsen, auf, während 
im Mittelalter und in der beginnenden Neuzeit man unter 
Getreidedienst (traidtdienst, census annone) 69

a in erster 
Linie die Abgaben der drei Getreidearten, des Weizens 
(triticum), des Roggens (siligo) und des Hafer s (avena), 
welche man allgemein unte~ ,,annona" ;o und „granum" 71 zu­
sammenfasste. Unter diesen drei Arten unterschied man das 
,,resche Getreide" ;2 (durum granum) ; 3 vom Hafer. Weizen, 
Roggen und Hafer erscheinen als Unterthansabgaben unter 
den verschiedensten Nomenclaturen in den Grundbüchern auf­
geführt,; 4 so als Gegenstand der Zinsung: Z in s w e i z e n, 
Zinshabern,7 5 oder nordinari Zinsstraid",7r. als Stift­
hafer ( das bei der Stift, am Tage derselben zu leistende 
Getreide), 77 als A nsc bl ag-,78 G es el l e n- ;n und nP o y­
e d e n n habe r n". so Den des öfteren in Obersteiermark in 
den Urbaren auftretenden „futerhaber" 8 1 halte ich gleich 

69 T schinkowitz 1. c. II., p. 280. 00aE ibi sw altl , St. U. fol. l!J. 
Wiclm . .Adm. Urb. 1. c. pag. 83. 15. Jahrh. 70 Freising 131::l. in denariis 
ccnsmtlihns, stevra, caseis et annona. 1. c. pag. lb5. ; 1 .Fr c i si n g. ll!iO. 
1. c. pag. 17. 12 Aigen. 1572. St. U., fol. 3. die vnderthoncn in discm 
ampt Aigen sein srl1uldig das resch getraidt, als waicz vncl kom ge­
strichen den l1abern vnd hiersch aber gupfter zu dienen vnd zu geben. 
13 s. P;ul 1289. Jis. 384.0 fol. 32. censum in duro gr~ et in auena. 
1~ triticum: Salzburg (Leibnitz) 1322 - 1398 Ils. 3785. - s. Florian 
a. d. L. 1384, IIs. 275-!. Freising 1315. 1. c. - Admont 15. Jahrh., 
Wichuer, Adm. Urb. 1. c. u. s. f. - s i 1 i g o. Ration. Stir. II. c. 1300. -
s. IJaul, 1289, IIs. 3840. - Freising 1315 !. c. - Pilrg 15. Jahrh. 
lls. 3!>05 usf. - au e n a Freising 1160 J. c. - s. Paul 1289 lls. 384.0 
- Ration. Stir. lf. c. 1300 u. s. f. ' ; z i u s hab c r Wichn. Adm. II., pag. 
4.55 (1294.). - zil1swaytz, - habern. P cttau Ils. 15, fol. 27. 76 Sö l k 
1572, St. l;., fol. 5!>. 11 Admont 14.. Jahrh. Wichn. Adm. Urb. l. c. 
pag. 52. - Renn 15,l.1. St. U., fol. 3. 7q',Iontpreis St. U. fol 3. 
79 Rotenmann Stift. Spec.Arch. 1508. 80 s. Paul (Peilensteiii) 15. Jal'.rh . 
E. Hs. S877 fol. 3301. 81 Aussee (Amt Wolkenstein) 15. Ja.hrh. End. 
St. U., fol. 103. - Obdach 14.91 BT., pag. 277. - Admont 14..Jahrh., 
Wiclm. Adm. Urb. 1. c., pag. 40 u. a. 82 Piirg, Pf. 144!> lls. 3636 
fol. 31, 83 Siehe .granarium" iu dem Sachregister tlcs Stcicrm. 1.Irk. B. 
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dem sogenannten hengsthabern, 82 mit der landesfürstlichen 
Haferabgabe des Marchfutters identisch. 

Die Verwendung des in die herrschaftlichen Speicher 
~en Kasten , ~3 v~n d~n U n terthanen a hgabenweise ge.' 
lieferten Getreides 1st eme wohl selbstverständliche: theils 
diente dasselbe zu Hausgebrauche, theils als Ansaatmaterial 
für die in Eigenwirthschaft zurückbehaltenen Grunde und bei 
manchen Grundherrschaften mag das Getreide als Marktwaare 
einen wichtigen Factor für den herrschaftlichen Säckel ge­
bildet haben. 

Und _gerade die unstreitbare Wichtigkeit und Bedeutung 
der Getreideabgabe brachte es mit sich, dass man derselben 
in Art, Weise und Ausmaasse ihrer Leistung eine, gegenuber 
den übrigen Naturalabgaben bei weitem grössere Aufmerk­
samkeit zuwandte und die herkömmlichen Bestimmunn-en über 
die Getreideleistungen seitens der Unterthanen in °den Ur­
baren buchte und in die Weisthümer aufnahm. 

Der Unterthan hatte das Dienstgetreide in bester Form 
nach Art und Menge zu leisten, in vielen Fällen sogar 1,um 
Kasten zu führen. 84 Im Amte Obdach der Stiftsherrschaft 
Admont hatten "al urbarsleut ... guet traid zu dienen und 
das korn so seu dienen sold sauber gereitert sein. auch der 
haber sold guet sein, wolgewunden und kain hinderräch" und 
der Unterthan, welcher in irgend einer dieser Beziehungen 
als lä · b f ssig e unden, wurde mit einer Geldstrafe von fünf 
Pfund 60 ,J, belegt 85 D lu · . . · as n e1sthum von Purg bnngt folgende 
Bestimmung · item d d • . . . 

• n as 1 e n s t t r a I t solle zur stufft ncht1g 
od~r . doch Liechtmessen aufs lengist hernach sauber und 
vleissig mit gueten sch" t · ' onen rait geschüttet werden welcher 
aber das hinder schlechtest traid wurde brincren' vnd nit 
von ge · " memen grossen hanfen, der sol nach billigkeit gestraft 
werden " 8& In gl • h W . · · e1c er eise behandeln Banntaidinge von 
s. Lambrecht und F t b . . . _ _ es en mg die Getreideabschüttung.87 

B
I.Tu. II. 

8
' Siclic meinen ersten Beitrag: dit• Rohot 1 „ 11a" 15~, •• l "iJnl 

. 271 () •• 16 · '· ',.,. · " · 
' · · Jahrh. BT. 26. ij; s. L a m b r <' cJ1 t. 15 . .Tahrh. ßT. 
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In zweiter Linie hatte der Unterthan den Anforrlerungen 
des im Urbare vorgeschriebenen Ausmaasses des Dienstge­
treides Folge zu leisten. Seit dem Entstehen grösserer Grund­
herrschaften in Steiermark hatte in jeder einzelnen derselben 
ein besonderes Getreidemaass sich auszubilden begonnen, 
welches in seiner Quantität mit den ~Iaassgrössen der Städte 
und Märkte divergirte. Jenes in einem betreffenden Dominium 
ubliche Maass, nach welchem der Unterthan seine GiebiJkeiten 
diente oder zinste, nannte man das Kastenmaas s, zum 
Unterschiede von dem am oiarkte, wie uberhaupt beim Ver­
kaufe üblichen Kauf maasse. 88 Die als Zinsmaas s e auf­
tretenden Maassgrfö,sen, wie die nmensura censualis ", 89 der 
nCinsmez•, 90 das "turnmass" 91 und das "Schlossmaassn u. s. w. 
sind mit dem seit iiltester Zeit auftretenden Kastenmaassen, 
Ilofmaassen (mensura curialis, u3 modii chastnales ~ 1) identisch. 
Wie bereits erwähnt, hatte jede einzelne Herrschaft ihr be­
sonderes Kastenmaass und sogar innerhalb des Territoriums 
ein und derselben Herrschaft differirte das Kastenmaass in 
den einzelnen Aemtern des Dominiums, in welche das letztere 
in administrativer Beziehung eingetheilt wurde. o;; In den 
Ilofmarke11 Haus und Gröming konnten die landläufigen Maasse 
und Gewichte vom Landrichter geprüft, gezeichnet und ge­
merkt werden ndoch ausgenohmen die k asten 111 a s s zu 
Haus vnd Gröbming, darin soll ein landpfleger nichts fürzu­
nehmen haben sondern damit durch ein erzbischofen zu 

' Salzburg oder die seinen gehandelt werden;" or. und jede 
Herrschaft im Lande sorgte durch Aufzeichnung wie Uebung 
dafür, dass Maasse wie Gewichte recht gehalten werden und 
sorgte fllr alljährliche Besichtigung derselben und schrieb die 
Letztere vor. 9 ; 

221, b. - Fr~tPnhurj! , ll--. ,Jahrh. cbd 100. ~- Sehw:Hzl'n­

<'<'k l:il:1 St. r. fol. L wavcz kanfm<'~H. ~9 lfrk.-Buch. "· :-:trmcl, . I., 
lOU (c. 1 lGO). ~o Frei s i 11 ,;_ 1:io:;. J. c. pa!(. :.!-li. f'I nola 11uoll 1wr 
totum hoe prNlium 1111•11sn1·a C't 11ur tlidtnr c in , 111<' z. 01 für \\' l'iZl'll in 
llrr HPrr,d1aft Peilcni.tein. c. 151H). lls. 3:--77 fol. H:10 1

• 
92 ~losmas 

(' i 11 i. 1-it. U. J 180, l<'ol. [Hi 1. 9; unam curiakm mcnsuram 12i0) l rk . 
1r. O:l!l . ., Frcisiiqr. l:!Oä. I. r., pai.r. :.!h-!. 9 ·, Fa,t in aJleu l:ltot:k-



162 Beiträge zur Geschichte des Unterthanwesens in Steiermark. 

Diese hier nur kurz erwähnten Verhältnisse der Maass­
verscbiedenheit in den einzelnen Territorien veranlasste die 
Landschaft, resp. die Regierung, gelegentlich der Refonnirung 
der Gültenscbätzung im Jahre 1542 eine wenn auch nur 
theoretische Reducirung sämmtlicher Kastenmaasse auf das 
Grazer Viertel anzuordnen, um sich durch diese Massregel 
zugleich eine richtigere Einsicht in das Einkommen der Herr­
schaften zu verschaffen. 98 Trotz dieser Bestimmungen und 
den zahlreichen darauffolgenden Verordnungen 9 g erhielt sich 
in manchen Dominien bis auf die Grundablösung das Kasten­
maass; nur pflegte man grösseren Urbaren als Einleitung die 
„ Resolvierung der Kastentraidemassen" voranzustellen, und 
so theoretisch das betreffende J(astenmaass auf das Grazer 
Viertel zu reduciren. 

Und ebenso zahlreich und so verschieden in einzelnen 
Grundherrschaften, ist der Gebrauch der gestrichenen und 
gehauften Ausmessung des Dienstgetreides, 1 oo und ich werde 
llieser Thatsacbe gelegentlich einer späteren Betrachtung der 
Reformen des 18. Jahrhunderts in Sachen der Unterthans­
dienste gedenken. 

Weiteren Feldfrüchten als Abgaben, von denen einige, 
wie beispielsweise Mohn, Rüben, Hanf u. s. w., den Urbaren 
nach, bereits zum sogenannten Küchendienste oder Kleinrechte 
gezählt werden, begegnen wir in weiter Verbreitung der 
Gerste (brazium) 101 und der Ilirse.102 Heidekorn 

urbaren steirischer Dominien. 9r. BT. IG . .fahrh., 5. 91 s. Gallen. BT. 

lG. _Jal~rh. 42, 25. - eb,1. 42, 30. - Wolkenstein 117cl. cbtl. 31. 9~ Ygl. 
P e 111 l it· h. ]>er Brotpreis zu Grai und in ~teiermark. Mitthcil. XXV. 
(l 877), •• l'a.tent von 17!);;, 17. Juni ~l'h rich den nicd(•rösterr. Metzen 
für Steiermark und alle anderen Erbliindt•r ab einheitliches :Maass vor, 
und durch die kai,erl. Ycrordmmg 1·0111 21. Jänner 1857 wurde derselbe 
als allein gesetzliches Maaö erklärt. 1 oo y gl. Peinlich. 1. c. 101 Salz­

burg (Leibnitz) 1322-1308. IIs. 3785. -- Göss. 1450 - 1462 IIofuibl. 
Wien. - P ü r g 144!) 11s. 3G3G. - A 11s s e e 15. Jahrh. .Ende St. U. 

- Rotenmann 1508. 8pec. Areh. - Wolken s tein 1576. St. U. 
11• s. f -· Us "laasse be · 

: . • 1' , gcgncn wu·: gorzl, q uartale, rncssl, meczen 
und Vll'hng. 102 Peilenstein (Gurk) c. 1500, lls. 3877. - Ci lli 
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als Abcrabe habe ich nur im Schachenamte Radkersburg nach­
weisen0 können, 10 3 Hanf für Mittel- und Unter-Steiermarl,, 104 

p f e n n ich für die Herrschaft Saldenhofen. 105 

Die Bob n e (faba), gleich den vorhinerwähnten Abgaben 
nach dem Kastenmaasse gemessen, 106 treffen wir allerorten, lOi 

ebenso Abgaben an Erbsen (pisae), 108 Mohn (papaver), 109 

Pfeffer (piper) 110 und Safran (safranus). 111 In einem Ad­
monter Urbare des 14. Jahrhunderts wird K oh I in Krippen 
aus Weidengeflecht gedient. 112 Die Rübe (rapula), 113 der 

15. Jahr. Ende. St. U. - Neuberg 1574, lls. 2541. - Radkers­

burg 15. Jahr. Ende St. U. - Süsscnhcim 1480 St. U. ~ Ilt'.b­
a m t Graz e. 1550, St. U. - u. s. f. ßfasse: schaf, schafl, gorz, Yll'tl 
und kupplenigkh. 103 ,1 scbaf haidcn. St. U. fol. 41 1. 104 Voitsberg 
1577 St. u. _ Arnfel s 1573 St. U. - Gutenhaag 1614, IIs. 3504. 
- R O t w c in 1695, Hs. 84. l\Iaasse: görz, massl und Rt'lllissl. 105 pfcn­
nich schaf 2. St. U. 106 pon 1 klaftermass. StPin 1489. Ils. 5!). -
101 Freising. UG0. 1. c. (de fabis vi ii modios fallit duo mez.) - Ra­
tion. St j r. (1 zinsgorz fabarum). - s. 1) au l ( offic. 1Iarchie) 1289 lls. 

3840. - Ncu-·\Veitenstein (s. Paul) 15. Jahrh. Ende Ils. 3877. 
Arnfels 1196 St. r. - Katsch 146!). Ils. 3104. - Renn 154J St. U. 
- Voitsberg 1577 St. U. - R etsc h ach 157G St. U. - Guten­
h a a g 1614 _ 17. lls. sr>04. - Sek kau 1543. lls. 2934 u. s. f. 
"Iaasse · modii mcz zins"orz irörcz, virliug, messe!, schaf, scließ, mas-
.1., ( • ' ' b '..., G .. 
hefen schi\ssl und starttin. 10~ Freising 1305 l. (Sthotten). - oss 
1459~1462. llofbibl. Wien. - Admont, 14. Jahrh. " 'ichn. Urb. 1. c. 

(arihays). - Sekkau 1G27 lls. 5G4 (arbessen). - Pfannb e rg l492 

St. u. _ Neuberg 1500 St. F. - Judenburg 1G93. Spec. Arch. 

u. s. w. Maasse: metreta, metzen, virling, virtl, gorcz, sch:if und wecht. 
109Göss 1459- 62. llofbibi. Wien, (zinsmagcn). - 'Ieufc_nbach 

(Krieglach) 1425-1430 Ils. 3180. - Ste in 1198 II~. 59. - h.at~ c h 
1469. IIs. 3104. - Aussee 15. Jahrh. Ende, St. l. - Reun 1:,

4
1. 

St. u. _ \\'olkrn stcin 157G. St. U. n. s.f. :tlfaasse: virtl, ac_htl, ach-
10 · . •t 00 '-•anus (ad CO<[UHH\111 ab-tail, miissl, scchtcr unü mcczcn. 1 p1pc1 c anu ... . 

batis) s. l'aul 1289. Us. 3840. 111 Siehe liote 110. 
112 

vm chr'.pchoL 
,. d 1. ,. 1 • pag 49 113Rat. St1r. J. 

Admont (Ennsthal). "1cl111. A m. ru. • c. · · 
. . s Paul 12f\9. IIs. 38-10 

12G5 (Graz) rapularum paruulam mrnsmam. - · 
- Aussee 15. Jahrh. Ende. St. U. - Leibnitz 1553- lls. 

3823
· -

ll t „ t t e 1G04 IIs 1873 - Maasse: menstll'a' gorz, ausmanns a n • · · h 
muclter und pfuud. Unter den zu Aussee 1. c. vorkommenden "s~ er-
ruebl" verstand man nach Schneller JIJ., 38!) die sonSl sogen. bayns~he 

. . y ·kochen nur abgeschabt wll'd, 
Rübe (brassica uapus), weil sie zun1 ci 
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Z w i e b e l 114 und endlich der K Ur b i s s, 115 letzterer allerdings 
wohl nur als Abgabe von Bergrechten (Weingärten) auftretend 
erschöpfen die von UnterthansgrUndc geleisteten Abgaben a; 
Feld- und Ackerproducten. 

Alle übrigen Naturalabgaben - angefangen von dem 
gei ingwerthigen Ei oder sogar der Hälfte desselben bis zum 
Schlachtvieh und einschliesslich der bereits früher erwähnten 
Dienste des Kleingetreides und der Ubrigen Ackerproducte 
- fasse ich unter rlem etwa seit der Mitte des Mittelalters 
in Steiermark üblicher werdenden Ausdrucke „Klein re c b te" 
zusammen. Diese Nomenclatur ist übrigens vollkommen 
identisch zu nehmen mit dem "K ti c h e n d i e n s t e ", da die 
Mehrzahl der in diese Kategorie fallenden Abgaben der 
Küchenwirthschaft der Grundherrschaft zu Gute kam und dort 
ihre Yenvendung fand. 113~ Allerorten im Lande findet sich 
dieser Dienst und die Urbare der beginnenden Neut:eit bringen 
stets bei Beginn oder am Schlusse der Aufführung der ein­
zelnen Huben mit ihrem Dienste den Anschlag, d. h. die 
Werthbestimmung der unter „ Kucheldienst" oder "Kleinrecht" 
fallenden_ Abgaben. Wie der grosse (Getreide-)Zehent von 
clem klernen unterschieden wurde 11 :;i, bezeichnete man die 
Dienste neben Küchendienst, 11 6 ICleinrecht 11 • und Küchen-

111 s Dionisc 1·-,, Jf · " •· 
• 

11 
"'·'· s. ;,2/n. - lla11~mann~tiittl'n Jf,Ot, lh. 

lHi:J. - llront11r~i " 1r.1'l<> ''t 1· '[ ' ., · · • ,, • . -·- ., aas,(•: mnhnas uml virtl. 
11

• :-.onnt·t" 11;, S J· 1 '-· 'a z 1urir. <'.1100 .• \r<'h. <l. Laml(•srciril•ru11g i. :-.alz-
ht1t'I!, fol. 1 d111rl11•llel1C' l ·1 . l · · · , . . ' II ( C ()III )lt~ ( 01111110 H('l'lllllll' acl \'O(Illlllillll. -
J< r<•1s1nir 1:JOii 1 · . ''2" , . , 

• < • }Mg. ,, ,,. •"1ta, rJtto omn!', 11111 sprc-tant ad :-.hz-
zdhub 1ld1l'llt ,Prnin• a<l . · 1. . , 1 o,1n11H1111 1·11111 iirn1~ C't ollis Pt ,11pprll<•dibus 
~t ilP~ent rolligerp pullus Pt oua <I<' prcclio. -- s. I' au 1 J ~!,!). Jls. 8810, 
fol. Jo. ad toc1uill'11n J • · 11 · . • < 01111111 a 1 1at1s hout>111 Ynmn. itC'm pro piperc et 
satrano den. 1 cum tril1uc . . . . 1 1 1 · ... . .... 

• 
0 11 1110 "' 1 rn. ~o ul. 111, 1tt•m om•s m1. 11 .,b Dc-

cima rermn minutarum. l rk. "· In 11 Kr 2177 11G r • J I l · , s t 
8Pkk·IU kl 15 " . . . .l • • Ul( IC l lCll • 
f 

1 
~
2

' · · fo, lls. lol. rn•. K11d1 ldienst. )Iurau Iiii-1. Ih. 
l 

O 
• - u. a. 1

" chla) nc n•tht. .\ tl rn o n t. l l. Jahrh. 1\ kh. ,\dm. l,rb. 
· c. pag. ~5- - Arnfel s Hflf.. Ht. F. - Heun 1:,11. Rt. i;. 8al-
tlenhofcn l.ii,,G ..,t L' •1 •.. f ' · "· · - u fcr 1J1·d St. 1·. - )[arburg 16. 
J ahrh. 1l s '>711 •· . . 
, 

1 
. • · - u. o. l'hlnm 1licust. .l<lmont 15. ,Jahr. Wichncr, 

• ,1 m. Crh. I. c. J>a" ~ . . . . . 
.,. 1 · pa1 uum scru1c1um A<lmont 11. J altrh. cbd. 
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rechttt,a als „minima", 118 „ius minus" 11 !1 oder~ mi­
n u t a, 1io die Ahgabe in der Rcluition zu Geld als "K h u c h l­
rr e l lt" 121 und der "Klain Zinnss". 122 Und jene Hube, 
r, 

deren hauptsächlichster Dienst eben in Naturallicferungcn in 
die Kucho des Herren- und Stifthofes bestand, und welche 
zu bäuerliche Leihe vergabt worden war, nannte man ein 
K ü c h e n I c h e n. 123 

Bevor ich mich den einzelnen Küchendiensten in ihrer 
Qualität und Quantität zuwende, bringe ich für die lierrsr,haft 
Murau in Obersteiermark und das landesfürstliche Ilubamt 
Graz die in den betreffenden Urbaren von 15 7 5 und c. 1 ;i50 

verzeichnete Summe dieser Abgaben. 
Hubamt zu Graz. c. 1550: 121 

Summa der khölber 97 
,, " 
" 

,, 

" n 

,, " 
" 

,, 
n " 

Jemper 
genns 
copauner 
alten hennen 
jungen hienner 
ayr 

109 

81 

579 
396 
993 

11.610 

Herrschaft Murau 1574:125 

J)llg. 42. 

hicnner 
ayer 
lern per 
lemperpeich 
schultern 
gennss . 
schwein 
capaun 
harzechling 
khäs 'it 
hennen 
smalcz 'it 
in gelt 

377 
2885 

34 
26 
59 

3 

10 
7 

83 
233 

13 
llG 

IG 'it 5 ß 15 ,J, 

Pl'ttau lG. Jahrb. fü1de u. St L"., fol. 3 7 .. ill('m h,_tt m<•r i 
• · J ., ,lirn1H'n J0 r-hrltl'l1 k 1 :t In a t (!) . hurhl'n anf!(c>nonwn 1111 !l(1. 1ar, so uauon 
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Der „ klainen recht und kllchendienstanschlag" der Herr­
schaft Schönste in in Unter-Steiermark nach dem Urbare 
von 1575 126 stellt sich folgendermassen dar: 

s. Jörgen frischling . 60 ~ _ 10 kr. 
vleischfriscbling 40 ,, -- 13 „ 
kicz . . 12 n - 4 „ 
copaun G ,, - 2 " 

" huen 4 _ I 
" 1 " 

5 air I 1 
" - " n 

kreuczkäss 4 - 1 n 1 " 

höfen greuss 5 " - 1 , 2 n 

harczechling . 10 n - 3 „ 1 „ 
Die Erörterung der verschiedenen l((einrechtsgaben be­

ginnen wir mit dem - wohl ausserhalb dem Bereiche der 
Ilerrschaftskllcbe und der Y erwendung in derselben stehenden -
F I ach s- oder II a a r dienst e, welchem wir fast bei jeder 
Grundherrschaft in Steiermark begegnen. Dieser alle Dominien 
des Landes begreifende N aturaldienst lieferte das Haar zu­
meist in gebrochenem, daher ungesponnencm Zustande, und 
dem Gespinnste (gesponnenen Flachs) bege~nen wir in wenigen 
Fällen. m Die Urbare bezeichnen den Flachs bald mit dem 
~teinischen__ ,,linum", 128 bald als „har" 129 kurzweg, oder 
117

a !Irr l.uchlre<"l1t vnnd clain dirnn~t, Il o 1· h e n r !' k 1585. St. U. 
fol. 3

1
· IIA nlia ut supra preter minima. ll a t i o n. St i r. <' 1300 (lln<l-

krr~hurg) fol I!)') 119 p. · · · ... , · • -· 1 o m111or1 rnrr 1·c casros, xxm den., pellem, 
srliaeprr, hutirum, rnxenia iii. A II m o n t I ii. Jnhrh. ·wiehn. Adm. Urh. 
l. c. pag. ilL uo •· Pa 111 12F-'l II s 'l8 to f'. 1 ''•> 1 minutis alii~. Fr Pi . " .., . ' • . .. • ' o . .,. pro 

• •n ,.. l.,lh. 1. c. pag. pro minntis rt wibot. Rat. tir. 
I. l 2G5. fol. 15,t ex hii 0 (111•h l" ·) . · J ] • · 1 . . · · , ~ d rn, x v1 so uuerunt •,brrhardo x,1 mot. 
lrtlt<'i rt x,i mod auenc t , 1· · · · • r ,\ ta omma 1111Jluta (ll'tztrrr hrstandcn nach 
d1•n rnrherg1•hendrn \ f: :· 11 • . 1 11 z,t l nngrn lll »POr!'os, agnos, p11rchol'l1s1•n. lmum, 
]iar'.rs und ova"). 121 Sald1•nhofPn. 15l-i(i. :-,1. 1·., fol.!.17. 12t 8llsscn­
l c • m. 15 .. lahrh. Ende. • t. l'., fol. b2 i. i2J Sieh!' ~otc 11:;a u• ::,t. l,'. 

fol 15? "~ St p f 1 22 S • , 
11 

. - · · ·, O , , 1 t• t. 1 . , fol. 200 n. f. 121 S ,. h ü n s t r in (?) 
~ ;· Jahrh. Hs. l:J, fol. 1 grspunst i. 11. - Hohrnek 1585. St. r. 
0 

· 110· haar gspunnst. -- l'lankenstrin 15b7. ~t. r., fol. 153. spindt 
rnpfcn werl'11 2 17 (" . b I · _ ,.,i o c ,emwand). - l' f. \' e i t s h ('J' g. 1753. 11s. G79. 
1 II grspnnst 12~ A J , 

• < m o n t 14. un!l 1 a. Jahrh. \\'ich. Adm. l'rh. 1. c. 

Vom Lan<lesarchivs-A<ljuucten Dr. Antou Mell. 167 

als . h O f h a r" 130 als den an den Hof des Grundherrn zu 
leistenden Dienst. "Grobes", 13 1 rnuches 132 oder „abge­
zogenes" 113 Haar bedeutete überhaupt den ungesponnenen, 
bloss gebrochenen Flachs. Seit dem Auftreten des Haar­
dienstes in Steiermark überhaupt wurde derselbe - nach 
dreifacher Messung - gereicht. So wurde Flachs nach einer 
- leider nicht eruirbaren - Gewichtseinheit, ,,pondus", 134 

gewäo" 135 welche möglicherweise dem später auftretenden 
" 0 ' Pfunde13r. entsprach, (eine Leistung Haares nach Centcn be-
gegnete mir in der Herrschaft Freiber.fü 13 ') gedient .. Doch 
sind diese Fälle ungemein seltener ~egenüber der llaarle1stung 
nach sogenannten "zechlingen", ,,zelling", ,,zehning", 13

R ent­
sprechend der lateinischen Decade, 13 9 und nach n harr~ist~n '-

110 

Letztere bedeutete ein Büschel gebrochenen Haares, wie viel man 

pa" 41 G:2 und Rl. Obernhurg 112G. Orozrn l. 1·. pag. 288. -

Ft~~ising 11Go. l. <' . pag.18; pbd. 13or,, pag. 27(i . . Sekkau ~~!lj, 
11 3Gr- 0 f J 3 - l' a t i o n. H t i r. t·. 1300. lls. 3itl!l fol. 51 (h.n<'!(· 

s. o.>,>, 0 · '· "' . 11 „ 1!0\\'ohl 
lach). s. Pan 1 (otfü. marchir) 12S9 lls. 3:-,rn fol. 2.l 11· o. .. 
hC'rrits vom 11. ,Jahrh. all!'rortrn zu linden 1311 fur hofltar x .~, ;' irli-
,. \<ln 111 11ag 2RG (13!5) 131 Radkersburg lltlO St. l , fol. 

11( 1' , 1. ., ' . ' . )( f 1 
2H. 13t Jt'rrih<•rg lGGl. RpPc .• \rch. u, Sek kau 1513. Hs. :..,l~_1, o · 
85. •31 .\dm o n t 15 .• Jahrh. \\'idrn. A!lm. Frb. l. c., pag. t\l. 11 poi~-

1 I' ' 1• ~ L<'rc 1 1lera lini. Obernburg li21 lls. 3323, fol. HG. 11omus 1111 · " · · · 
sinrr 11(.0 1. c. Jlll". li. duas wagas lini. - Admont ll_- .Jahrli. 

"' ' " · .. s, · cchPI \\'iclm. Adm. lTrh. 1. r. pag. Gtl ain gewili:( har pnngt xxx 11 ' , a'.n 7. 

har iii S, (t'b musste d1•n111ach ein Zel'h<'I etwa drr 30. Theil emcs Gr-
(, l . t 1156 M v v s L o rl' n z e n wilgrs sein). 111 80 z. H. , o n o i 1 z • • • · · · 

1, ·, · llGO 1 !' 11arr. lt-\. · ·I St F u1 lfGl Spcc .• \rdJ. 138 1 re1s1ng. >, • · " 1
• ' 

1. 1· • · · '.' · · a •r • 1· · i zrhlinch. - I SOO. 
<lr 11110 unnm cehrnlmc. - t'bd. 130.,, pag. ~ th m• . 
1·rk. Nr. 1G05 a. Jini quod vulgari Thenthonicr dit·'.tnr zcnlmg. - , A ~I­
m o n t 13Vi. \\'ichn. A1hn. llf, 11ag. 28<i. - zehrnmg harrs. - ~ ~ 17.­
b ur g (Ennstbal), s. l'etPr 12i2 lls. 3Gll fol. 27. crhlindi., , l uq.(. 

1'f. 1355. Jls. 3!)05. zrl'hl har. - 8 c hii n s te in 15. ,hthrh, Ht l ·• fol 
2 

l I St lT fol Jt harzarhl u. s. f. 
harczeling. - \\'aldrck 15. Ja1n. • · · · · .. 
139 s. Paul (offic. l\Iarchie) 128!). Hs. :lt,-JO, fol. 2!J

1
, 

11111 ~lr'.·ad
1

1;:1. -
Ration. H t i r. 1·. 1300, Hs. 378(), fol. f>l (KriPgladi) dr('[ls lmr. A 11• 

•. l' ·b l a" ,,2. rev~trn har. .\ r 11-1110 n t 11. Jahrh., \\1<"hn.Adm. 1 • .c.p,.,. - . . ,' 
• t Si.isscnhe1m 15 .laluh. L. f e 18 1 HJG. St. U., fol. 120. l1arre1s en. · · · _ 

St „ V ·1 l 1--,~, St U - Kainhrrµ; lli'l!l Ih. 2,R.1. -
. "· - 01 ~ 1rrg ., • • · · 
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auf einmal mit beiden Händen durch die Hechel ziehen konnte in , 
und den nzechling" berechnete man mit 10 Reisten. m Eine 
gleiche Bemessung des Flathses wie in der Reisten ist wohl 
jene, die des Oefteren als "1n1schen har" '42a oder „ handtuol 
har" 113 auftritt. Im Amte Einöd der Stiftsherrschaft Göss 
wurde der Flachs nach einer gewissen Anzahl von nschoten" 
gedient, 11

' und für die Herrschaften Murau und Stein fand 
sich eine weitere l\Iassbestimmung in ~ pindt" und zwar im 
ausdrUcklichen Gegensatze zum „zechling". 14 5 

In der Herrschaft Festenburg galt nach dem Weisthume 
aus dem 16. Jahrhunderte folgende Bestimmung hinsichtlich 
des Flachsdienstes: der diL•nsthar 20 reisten solle gerecht 
abgerichtet werden, nicht auss einer reisten zwei machen 

' damit nur die zall erfüllet sein solle. 116 

Als wirkliche Kuchendienste sind die V erarbeitunoen des 
0 

Getreides zu Gries und zu Broten manigfachster Form anzu-
sehen. Der (Weizen-) Gries (grevz, grews, greys und greuss) 
begegnet uns des öfteren und vornehmlich in untersteirischen 
Dominien. 1,17 

Früh erscheinen bereits Brote als Abgabe von Höfen 
und Huben. Man diente mit Vorliebe W eize n b rode (panes 

l~rr:n~ HiW. Ih. l!l.i8 11. n. 11, harn'}strn 11111111,ltfoll ij. H P11n. li\11 
f-;~, l · _to. fili. 112 2 zii<'hling har tlnb ~<· 111 :!II n•i,11•11. Kapl'rnherj(. 
J.>9H, fol. :!:!. Spr<'. Ard1. - l><'rn wi1l1•r~pri<'ht folgrrnlr in clrnr J) r II lH h­
L a II t1" h PI' g <' r l"rharc ,·. lfi:!8, 1 [,. i:;:;i; rnth,tltrne ,\otiz: haurzrhlin!!. 
;; lmntltnoll fur uin 7.Phlin(( zu n•1·hn<'11. 112a (; ii, s 1 1:,9- fi:!. Jfofhihl. 
\\'it•n. Itadkcr,purg 1:;. ,Jahrh. E. :-.t l. J'f. Kri<•gl11d1 
Hi:!,-Jl lh. l:!B!l. - ~l'hwanht•rg IH-17. lb. ;!1,.·,,,. Vgl. 1las\1tl'in. 
",ast'inrlum lini" im ~l'kka11Pr l' rhar ,on 1:!H:i llb. :w:;;;, ,., :-ii<'IH' ~oll' 
l 41. Li m her g lfi 1b. l h. 11 !Jl 1. fol. :1 1. fi haar h,tndt11ol. 1" l li!l 
his lHi:! liofbibl. \\'i1•n, lk i:2:--K, f'ol. 1:-. X:ll'h :-,l'hmrllrr 111, tl7 um­
~~s,te_ l'ine '-c·hot l!<'W<ihnlic-h no. alH•r aurh :! 1. :!O, l:! llamlrnll Fl,\l'hsr:,. 
_g_l. ~- Admont lJ. Jahrh. \\ichn. Adm. 1 rh. l. e. 1utg. ,11. (iO Hh:tl' ]l 

l'.111 ~Rl'ha11h, rnn 11nht•,ti111111ter (,riis~1•J. , lj )l II r a 11 1 !fit l h. 31ii,-,. -
8

tc 111 I Wo. lls. ;,n. 1" BT.. JHI((. 100. ,~1 (' i 11 i 1 1:--0. St. U. -
ltation Stir. I'. 1:100 C,larb11r!-().- - Sl'hünstrin 1:, . . Jahrh. End. 
1't. r. - :\fontpr1•is l:\oo i->L 1. Hrtst'hac-h 1:,rn. M. 1. -
Nl'nl>t•rg lfi7I. lls. 2511. Krr111s J fi 1 li. 1 k l n:;!-l. )laa,se: gorz, 

, 
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tritici) 14A wie K o rn b r o t e ( panis siligineus), 14 9 stückweise 
in Laiben. 150 Ausserdem treffen wir p an es a 1 b i (Weiss­
brote), 151 sogenannte "chnieleib", 152 und unter den zu 
Radkersburg, Gösting und um Luttenberg vorkommenden 
nZ w a y 1 in g"- Broten haben wir Laibe zu zwei Kreuzer oder 
zwei Pfennig zu verstehen. 152" Sogenannte "Sem m e 1 zapfen" 
(semblzophen), gewundene Stritzeln, wurden in der llerrschaft 
Reifenstein zu einem Reluitionswerthe von 1 f 4 R geleistet; 153 

in Admonter Weisthümern finden sich n wein acht -
strützel" 15i erwähnt, und Semmeln traf ich als Unter­
thansgabe der Herrschaften Göss und Thal bei Graz. 155 

Specifisch slavischer Provenienz sind die noch heute im Un­
terlande vorkommenden "P o g a t s c h e n ", breite flache Kuchen 
mit Topfen bestrichen und in Schmalz gebacken.156 

M eh 1 e (Gries wie Semmelmehl) bildeten Abgaben in 
verschiedenen. in der Note verzeichneten Dominien. 15 7 Bier­
dienst liess sich fUr Steiermark nur in der Freisingischen 
Herrschaft Katsch nachweisen, 158 wie auch Honigabgabe 
nur im herzoglichen Gesammturbare fur das Amt Graz 159 

sdiaf, nl<'sscl, ad1tl nnd h<'fön. - m Sr k k a 11 (Leibnitz) 12!.J:i. Hs. 36~i> 
- ehd. fol. 21 in .\ ssnmp<'io,w b. Yirginis tritici ii panes. G ü s s 1•1.>9 
his 1 tn2. Hofhibl. \\ ien, fnl. 1()5: viii waiczenlaib, fadt ii 11uart. waic_z. 
- chtl. fol. 101 •. 1 virtl wai<'z oder ii layb. - 2522. lls. 31:3ß. laib 
prot in wail:z. 149 {:rk. v. 1361, Xr. 21\02. 150 )[ontpreis 1590. St. 
U. - Cilli 1180. Ht. IT. .. "\V.-Lantlsbcrg 1500 St. t.:. - :Kcu­
h<'rir. J:i71. !Is. 2:ill 11.s.f. 1:, 1 C-rk. v. 130G, Xr. 1687b. '. 52 ~lcun. 
\'rk. v. 1307. Xr. l 7011>. mm duobus panibus rnlgnritPr C'hmele1b nu­
nrupatis. ma Radkersburg c. 1500. St. U. - Gösting Ht. U. 1572. 
- s. P e ter b. Luttenb rrg lß32. Hs. 2673. 153 1663 St. r. f~l. 2~'· 
u\ Ad m O n t. 15. ,Tabrh. BT., pag. 2GD. item ain jeglich,..r mau· gibt 
dem hrohst ain wcinachtstrlizel. l jj G ö s s (Romatsl'hachcn) 145!.J-62. 

llofbihl. "\Yi<'n. fol. 178. - Thal 15()\J. St. U., fol. 31'. '" Obcrn­
h II r g 1126. Üro:len l. ('. __ r <' i 1 e 11 s te in (G urk) Hi. Ja11:h. Ende Ils. 
3b77. - Göss (1. r.). pogaczschen. - Ci lli 1480 St. l. - B.ann 
1520 St. U. - Königsberg 1521 St. U. - G_ 01101.Jitz ,156~ St. U. 
- Gutcnhaag llll-1. Ils. 3:iOJ. - Siisscn hc1m IG2~. St. ~- u.s., f. 
m Gö ss 1150-62 J. c. fol. 8'. gorzl semelmcl. - Gonob1tz. 8t. 
15i>ü, fol. 39 •. greissmell und N cu I.J e rg 1571. Ils. 2:;n_. fol. 70._ •sq,' 1:e i­
s ing llßO 1 <'. pag. 17. modium ceruibe. m Rat1011. St1\t 1300 

Aliltbeil. des hi,t. Veruine< f. Sleiermark, XLI. lieft, 18~3. 
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und in dem der Herrschaft Montpreis in Reluition als .honig­
phenning" 160 vorkommen. 

Bedeutend waren die Lieferungen der Unterthanen an 
Nutzthieren, theils in die herrschaftliche Küche, theils in die 
Ställe, an Bestandtheilen und verarbeiteten Lebensmitteln aus 
Tbierproducten. 

Ausgebreitet muss vor Allem die Schafzucht gewesen 
sein, denn der Dienst an Schafen unu Lämmern reicht bis 
in die ältesten Quellen zurück und ist Uber alle Landestheile 
verbreitet. Man diente - in lebendem Zustande - Lämmer 
(agnus) 161 und Schafe (ovis) 162 vorzugsweise. In der Herr­
schaft Freiberg waren „ u n g es c h o r e n e Schafe" als Un­
terthansleistung vorgeschrieben; 163 im Ennsthale werden alte 
und junge Schafe (oues ueteres et juvenes) gedient. 164 Die 
Freir,inger Urbare weisen ver s c h n i t t e n es Schafvieh ( oues 
steriles) und Sc h I acht s c h a f e ( oues victimales), 165 wie 
,, o u e s l a c t an t e s" 166 auf. Ebenso werden W i d d e r ge­
dient, und es bestand beispielsweise im Amte Gams der 
Stiftsherrschaft Göss der Dienst dreier Huben in der Lieferung 
eines Widders.1s1 

Die Schaf- und Lämmerabgabe von Schwaighöfen wurde 
als r.schwaiglamp" ins Urbar eingetragen. 1tiB In einzelnen 
Dominien werden „ w i s I e m p e r " (für Wiesennutzung) als 
specielles Kuchenrecht gefordert.169 Unter der Bezeichnung 

fol. 39. ydriam i mellis. 160 1590. St. r., fol. 2:;1. 11 1 Salzburg (Leih• 
nitz) 1322-1398 lls. 3785, - Sa 1 z b ur g (Hann) 130!). Ils. 37!1!, fol. 
3. agnum crucis (siehe nwine Ausführun11cn liber die Zeit der Dienst• 
1. "' 
cistung. - Frei sing 1305, pag. 267. L cm Im c h 1180. St. l'. - Schwan• 

herg U96. St. U. - Teufenbach (S<•rnriach) 112:i - 1430. Jls. 3lti0. 
- Freienstein 16:H. St. U., fol. 5 lamp j, soll aber hinfüro we• 
gen der gerechtigkeit der Tollinger gemain i gnnczcs Jamp dienen. 
ist Da diese Abgabe iiber ganz Stei<'rmnrk verbreitet war Jasse ich 

. ' 
weitei:e Belege fallen. 113 Fr c i b er g. lG!il. Spec. Arch. nmgesdionrne 
schaff (zu Georgi). iu Ration. Stir. 1·. 1300 (Ennsthal) IIs. 3789. 
fol. 6. 165 l<'reising. 1160. J. c., pag. 17 und ehd. 1305, png. 291. 
16

' Freisi 1 130" G „ 11 g. · c. J, Jlal(. 247. ouem i annuatim in die b. eorn 
lactantem cum agno et vcllcre. 167 P lirg 1449. IJs. 3636, fol. 7. 

Vom Landesarchivs-Adjuncten Dr. Anton Mell. 171 

„Fr i s c h l i n g e" verstand man das Junge, sowohl vom Schaf 
als vom Schweine, von der Zeit an, wo es aufhört, bloss mit 
dem Muttervieh zu laufen und wo es mit der Herde auf die 
Weide getrieben wird.17° Für Steiermark glaube ich mit der 
Annahme nicht zu irren, dass die Mehrzahl der in den herr­
schaftlichen Grunclbüchern als Küchendienst angefllhrten 
Frischlinge, junge Schweine gewesen seien, und im gegen­
theiligen Falle wird ausdrücklich „frischling mit dem lamp", lit 
s. ,,Jörgenfrischling mit dem lamp" 172 oder „schaff frisch­
ling" 1 i3 betont. 

Ueberaus häufig werden von der Herrschaft als Huben­
dienst die sogenannten „Lamms- und Schafbäuche" 
gefordert. 1 i3a Man hat dieselben (ventres agnini) als Lamms­
mägen zur K ä s e bereitung dienend aufgefasst. 17 4 Einerseits 
ist es aber kaum glaublich, dass von den Unterthanen Lamms­
mägen zur Käsebereitung gedient wurden, wo es die Grund­
herren doch bei weitem billiger hatten, Käse selbst sich 
dienen zu lassen· anderseits definirt eine Notiz im Freien-

' steiner Urbare von 1631 den „lemperpauch" folgendermassen: 
das ist ein abgezognes lamp vnnd ohime gerb. 17 5 Ebenso 
entsprechen wol gleichbedeutend mit „lemper und schafpeuch" 

wider Göß (Gams) 1459-62.). c., fol. 50. - Freising. 1316. 1. c. 
pag. 2G9. arietes bonos u. s. w. 16~ s. D i o n i s en 1590. Ifa. 661. -
16 9 Veitsberg 1753. IIs. 679. wissschoff. - s. Dionisen 1590. lls. 
661. wisslamp. - Leibnitz (Sek kau) 1295 11s. 365;\ in Pascha i wis­
lamp wl v den. - Semriach 1530 St. U. - Scl1önstein (?) 
rn. Jahrhundc1't IIs. 13. wislämpcr mit dem scheper. - s. Veit z. 
Proleb 15!l1-Hl02 Ils. 463. wisslnmp. - Göss (Trngöss) 1459-62. 
1. r. wislemper. -· s. D i o n i s e n 14.01. I!s. 2982. agnorum i (hunt wis­
lcmpPr). 170 Sehmeiler. 171 Rainbach 1591. St. r. fol. 14. 
172 Schwarzeneck 15l1. St. U., fol. 5. 113 Göß (Steg) 1459 --G2. 
1. c. fol. 241_ 1aa F rr i sing 1305. 1. c., pag. 279. in Carnispriuco ,en­

trcm agni. - .Admont (Leibnitz). 1328. Wichn. Adm. II, pag. 158. -
vcntrem agninum. - Formbach 14. ,Jahrh. Ils. 3820, fol. 2. vcntres 
agninos seruicntrs in fosto Pascatis. - Güß Plixnit7.) 1159-62 1. c·, 
fol. 40 und 113. Jemerpauch. - Stein 1498. Hs. 59. peu eh und schaf­
)l<'uch. - Te u fc n b ach 1125 -30, Tis. 3180. fol. 101. lemperspauch. -
m \\'ichnrr Admont JI. 1mg. 202, Note Gl. m Freirnstcin IG31 

12* 
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die Abgaben, wie "corpus agni",1; 6 „agnos sine pellibus 
mortuos" 17 i und die ausdrllckliche Betonung der Lieferung 
eines Schafes mit dem Felle. 1 i 8 

Gleich der Abgabe an geschlachteten und lebenden 
Schafen ist jene der Schweine eine über sämmtlicbe Do­
minien Steiermarks verbreitete. Das Freisinger Urbar vom 
Jahre 1160 nennt uns gemästete Schweine (porci saginati), 
h a 1 b e (p. dimidiales), Sc h 1 ach t s c h weine (p. victimales) 
und endlich Fe r k e 1 (porcelli) als Unterthansdienste 179 ; das 
herzogl. Gesammturbar von 1265 unterscheidet der Grösse 
nach „porci maiores und minores" 180 und in jenem von c. 
L300 werden Drittel, Viertel und Sechstel von Schweinen ge­
dient.181 Wie bereits oben erwähnt, halte ich jene in den 
Urbaren so oft auftretenden Fr i s c h 1 i n g e in den meisten 
Fällen für junge, der Mutter entwöhnte Schweine, und nach 
Alter, Verwendung wie nach der Zeit der Leistung führen 
die Frischlinge verschiedene Nomenclaturen: der in Obern­
burg, Cilli u. a. vorkommende F 1 e i s c h frisch 1 in g 182 als 
Mastvieh im Unterschiede zum s. Georgenfrischling, 183 die 
,,v a s e I frisch 1 in g e" 184 als Zuchtschweine, der ,,p acht­
frisch l in g"1 85 wie „d ienstfrischling" 18 r. als Abgabe, 
Pacht oder Dienst, der „ h o n i k fri sc h 1 in g" 18; und die 
auf verschiedene Diensteszeit hinweisenden „k reut z frisch-
1 in g e", 188 „s. Jörgen- oder s. Georg e n fri sc h 1 in g e", 189 

der „s. J oh an n s f r i s c b 1 i n g" 1 90 u. s. f. 
Dass auch Theile vom Schweine gezinst, habe icl1 bereits 

erwähnt. Ausserdem begegnen uns überaus häufig die Abgaben 

St. U. 171 Freising 1305 1. c., pag. 2G2. m Freisi ng UI05. 1. c., 

pag. 20G. 178 chd. 1305, 1. c., pag. 253. ouem i lactantem cum v«'ll«'rC 
n dies. Gcorii. - Siehe Note 1G6. 11, Freisin~. UGO. 1. c., pag.17. 
18 0 1. c., fol. 17G. 181 lls. 37b9, fol. 47. terciale, quartal«', sextile poric. 
n 2 Obernburg 142G. Oroz«'nl. c. pag. 250. - Waldeck 15. Jahrh. 
Ende. St. U., fol. 4.G. - Prassberg 158G. St. U., fol. 71, 183 Schön­
st«'in 1623 IIs. 34, fel. 2. 184 Admont 13. Jahrb. Wichn. Adm. l'rb. 
l. c., pag. 47. 18~ Göß (Mellhof) 14.59-62 1. c., fol. 1941. 186 Rei­
fenstein 1663 St. U., fol. 17. 1A1 Ration. Stir. c. 1300, Tls. 3789, 
fol. C. (Ennstbal). m Kat s c b, 11G!l IIs. 3104, fol. 2. m Sc b ö 11 • 
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an Schweinsschultern (scapulae), 191 den sogenannten 
nsauschuld tern",19:l den Stelzen (saustelzen), 193 an 
sog. ,,zinspahchen" (Speckseiten), 193a an den mit letzteren 
gleichbedeutenden „k h rum p p a in" 194 und an Würsten. 

Von Ziegen, deren Leistung als Unterthansabgabe 
nur hie und da auftritt, habe ich für einzelne Dominien 
Böcke (edus), 195 Kitze meistens für Grundherrschaften im 
Unterlande,196 „capre'' (ausgezeugte Ziegen)19 i und als einen 
Th eil derselben die „terga capri maturi" 198 nachweisen können. 

Ebenso gering sind die Belegstellen für Dienste und Ab­
gaben an R in d v i eh. 0 c h s e n werden in die K!lche des 
Abtes von St. Paul gezinst, 199 Schlagvieh im Amte Leib­
nitz der bischöflichen Herrschaft Sek kau, 200 R in d f leis c h 
am gleichen Orte201 wie im landesfürstlichen Amte Radkers­
burg, 202 K ä 1 b er im Hubamte Leibnitz - Wildon und im 
Schachenamte Radkersburg, 203 sogenannte St e c h k ä 1 b e r 
als Schlachtvieh zu Rosenbach204 und endlich weisen Geld­
dienste, wie Ochsen- 205 und Fleiscbpfennige206 auf derlei 
reluirte Abgaben hin. 

stcin Ui23. lls. 34, fol. 2. - Fiirchtcneck 15. Jahrh. E. St. U., 
fol. !lG. 100 8 c h war z r n c c k 15. Jahrh. Ende. Ht. U., fol. 7tl. 191 s. F rc i­
s in g 1305. 1. c., pag. ·.80. - I. Pani (Üffkit,m l\farchie) 128!l. 
Admont 13. Jahrh. Wiclm. Adm. HI., pag 50G. ·- Wald«'l'k 8t. t:. 
15. Jahrh. Ende. - :'II u rau HG l Ils. 3675. m Sek kau, Stift. 1680, 

IIs. 5G4. 193 J%d. - Eihiswald 149G. St. U. - Limb erg 1Gl8. 
lls. 14b9. ma l ' rk. , .. 12!lG. Xr. 14.68. tu Sa ldenh ofen 158G. St. U. 
fol. 38. toij A cl m o n t J 3. Jabrh. Wichn. Adm. Grb. 1. c. pag. !iOG u. f. 
- s. Paul (Offic. :.'lfarch.) 1289. Ils. 384.0. fol. 2u•. - Ration. Stir, 
12G5, fol. 79. - 0 b«'rnburg 1421, Jis. 3323, fol. GO. 196 \\'a.lcl1'ck 
15. Jahrh. E . St. U. - Ohernburg 142G. Orozen 1. c. - Lembal'l1 
15. Jahrh. Ende. St. U. - Gonobitz 155G. St. U. - Fi\rchteneck 
1521. 't. U. - Gutcnbaag rnu. Ils. 3501. u. s. w. 197 :Freisi11g. 
llGO. 1. c., pag. 18. ue Ebd. 1 oe s. Pa u 1 128!l. lls. 3840. fol. 15. 
boucm i ad co<iuinam abbatis. too Sekkau (Leibnitz) 12!)5. 1~. 3~55 
<luos bonos !Jours, qui dicuntur slegochsen. 201 Salzburg-L <' 1 b n I tz. 
1322-98. IIs. 3785. 202 Ration. St i r. c. 1300, lls. 203 Rad k er s · 

burg 15. Jahrl1. St. U. - und llu bamt HiGS. St. G. 204 Ro sr n­
bach 1GG3. St. U., fol. 5. to5 TUffcr lG. Jahrh. lls. 29!l, ~ol: 20. 
oxengelt 17 kr. _ tos Obernburg 14.21 lh. 3323, fol. 4.. J• la1sch-
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Eine wohl verschiedenartige Verwendung im Herren­
hofe fanden die abgabeweise gereihteu F e 11 e von Schafen 
(schäper), 207 Bock- und Ziegenfellen. 20" Im Freisingkatscher 
Urbare von 1160 wird Leder209 und im Salzburgischen Amte 
Leibnitz sogenannte „pelliculae210 gezinst. 

W oh! bei jeder Hube, selbst bei der der Ackergründe 
entbehrenden Hofstatt, mag sich ein Huhnerhof befunden 
haben, denn die Abgabe an Geflügel finden wir bei sämmt­
lichen Grundherrschaften vertreten. Vor Allem sind es junge 
Hühner211 oder ,.pulli",212 welche mit Vorliebe gedient 
wurden. Die ( eierlegenden) II e n n e n (gallinm)2t J stehen in 
bedeutend höherem Werthe als die ,.jung hennen", 2 H und im 
Pfarrurbare von Aussee werden letztere per fünf Stuck mit 
20 „ri, angesetzt, während das Relutum für eine Henne 
15 ,,.,ri, beträgt.21 5 In manchen Urbaren finden sich aus­
drücklich gemästete Huhner216 und Hennen2t, er­
wähnt und Bezeichnungen wie Z i n s h u h n, 2 1 ,a Dienst­
h u h n218 und Stifthuhn21 i1 weisen einerseits auf ihre 

phenninl(. ,o, .\dm o n t 15. Jahrh. Widm .\dm. l,rh. 1. c., pa~. 7t-. 
1 schäper woll. - tn, ~ a I z b ur 1( (Ennsthnl) J :l72. lls. :.Hi 11 , fol. :li. 
pelles hircin('~ und pel11•s rapre (de area). tns Frei s in 1(. 1160. 1. c. 
cori:m bouis. 110 Ohernburg 11:ll. Ih. :rn:l:l, fol. 1:l. rn Heifrn­
ste i O 1663. St. t:. 1hienndl). - R o,-en bach l(i(i:J. 8t. r . junl(C hicndl. 
- l>f. Krieglach. W27. Hs. 12M!J. - s. Pangrazeu 15. Jnhrh. 
lls. 8087. hUendlen. '" 1-'reisinl(. llGO. 1. <·., pal-(. 17. pullos l(alli­

narum. - s. Dionisc>n. 1401 lls. 29!:12. fol. J.1. pullorum carni,bri­
uialcm. s. Pa u 1 12h9. lls. 3840. - Hat i o n. s t i r. c. 1300. Ifä. Sib!I. - · 
Pf .. P il rg 1S55. Hs. 3905. - Hot e n man n 150i. Spec. Arch. -
S P I t a 1 a. D. 1592. Hs. 1110 u. s. w. 213 Ration. St i r. 1265 1:\fa1-

lmrg). - Göß. 1459-1462 1. c. - Katsch 1169 Hs. ,HO!. - Wal­
deck 15. Jahrh. End1• 8t. L'. - Xeumarl.:t lWo. 8t. t;. - ~cbiin­
ste in lls. 13. allt henn<•n. rn Siehe llote 211. ·!15 l'f. Au ssre. Hia3. 
81)<'C. Arch. tie Kainbrrl(. 1620. Hs. :!i81. gPnw,,te hcnncn. - Frci­
brrg l661. pec. Arch. gemöste Wt•ichnachthennen. , 17 Yl(I. die ,orige 
1ote. 21

•• Freising 1 " l "Or. a •" - II · di · 1 • • ,. <> o. P• g. ~d. pu os <1u1 cuntur rmb me11r. 
- Sekkau (L ·b ·1) 9 <'1 m z 1 ~95 lls. 3655 fol. 3 1• pullos ii censuale~. -
Teufenbach 1425- 30. Ils. 3180, fol. 32. cinshuner. Peilenstein 
Gurk) l5. Jahrh. Ende. lls. 3t,i7 u. s. f. i15 X c uberg ' t. l". 1500 

fol. 20- "' Admont (Jonsbacb) 14. Jahrh. Wichn. Adm. Crb. 1. c. 
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Bestimmung als Dienstesabgabe, anderseits als Abgabe zur 
Stift (zum Taiding) hin. Als Kellerzins begegnen wir für Reun 
das sogenannte „k h e 11 er h u e n",220 als Dienst für Nutzungs­
rechte an der Weide die „waidhu ener", 221 das Entgelt 
für Robot bei der l\fad die „m ad h u e n er" zu Aussee und 
Freienstein 222 und die sogenannten W a I d h u h n er und 
Hennen 223 sind vielleicht als Abgaben für Wahlnutzung 
aufzufassen. Nach der Zeit der Dienstleistung führen die 
Grundbücher die l\IaibUbner,224 die IIerbsthUhner,225 

die „Niclass hennen",226 die Sommer- und Weih­
n ach t s h u h n er an, 22 7 vor Allem aber die im Fasching zu 
dienenden und allerorten auftretenden Faschings h üb n er, 22~ 

welche in der Herrschaft Eibiswald ausdrücklich als ,,fasching­
oder a J t e bennen'' bezeichnet werden.229 Der steirische 
Kapaun hatte bereits im Mittelalter seine Bedeutung er­
langt und bei Belastung der einzelnen Bauerngründe wurde 
dafür gesorgt, dass alljährlich eine ganz erkleckliche Zahl der­
selben der herrschaftlichen oder Stiftsküche zufiiessc.230 Dass 
die Mast der Kapaune in vielen Fällen bereits der Unterthan 
zu besorgen hatte, zeigen die Ahgaben der „faisten" und ge­
mästeten Kapaune.231 Das Stockurbar der Herrschaft Wein­
burg enthält hinsichtlich dieses Dienstes folgende Bestimmung: 

pa!.(. 72. - Aus s c e l!\. Jahrh. Endr. St. C., fol. 123. no lt e u n. 
1511. t-\t. l;., fol. lii:l. u1 ~an neck J!\2•1. St. U., fol.GG 1• 2nAu~s~e 
1595. ~t. l.J .. fol. 71. - Frrienstrin 1631. St. l'., fol. 3. m Stein 
14t,9. IIs. 59, fol. 3. - ~ e u b er g 6. Hartberg. 1632, Ils. 3l_J2. 
:u Göß. 1459 - 146:l. 1. c., fol. 11 (,·on einer Behaubung). - s. D10-
11isen 1590. Us. 661, fol. 4. - Pf. Tragö ss 1534.-45 fü. 5405, 
fol. 27. - Im Glossar der österr. Weisthilmer I. lld. /Salzburg) wcrdPn 
::lfaihenncn als nach Ostern zu dienen erklärt. n~ Giiss 1459- 1462 1. c. 
fol. Si. _ Knittelfeld, Pf. 15. Jahrh. 8pec. Arch. " 6 Fei s tritz. 
16S0. lls. 1136. u, Sumcrhucner: Kapfenberl( 1492 St. U., fol. !!7 1

• 

Göß 1459-1462, ). c., fol. 9i u. s. f. - weinachthuen: Güß 1459bis 
1462. 1. <'., fol. 37 1. - L cm b a eh. 15. Jahrh. Ende. St. ~-, fol_- S 1• -

Gösting 1572 St. U. (Y. einer Hofstatt u. s. f.) m l• nst 111 allen 
Dominien des Landes. 229 Ei bis w a I d 17. Jahrh. (Landrecht). uo In 
den meisten steiri~cheo Grundherrbchaftcn. t 3 t gemöste 1·opaun. Dr a · 
b ur g t. U., 6 1. _ dient spar bar i oder darfur ain foiste,; par kopaun. 



176 Beiträge zur Geschichte des Unterthanwesens in Steiermark. 

der khoppauner vnnd hienerdiennst ist also zumersteen von 
ain jeden huehen i huen oder von iii huebnen ein khoppaun. 
wenn mann aber die khoppawn gibt, so gibt mann khain 
huen oder wenn mann die hienner gibt, so gibt mann khain 
khopawn. 232 

Als weitere Nomenclaturen für Ilühnerclienst begegnen 
uns die „gras s hie n d 1'·231 (frei im Felde herumlaufende 
Hühner), das im Urbare des Klosters St. Paul für Unter­
steiermark belegte „zechhuon"23 4 die sog. Bischof. 
h u e n er zu Sekkau, 235 die im Lesen der Weingärten zu 
reichenden „1 es h u e n e r"231; und die in Montpreis in Unter­
steiermark auftretenden „p o y e den h ü n e r·'. 2 3, Die Abgabe 
der sogenannten „ade r I a z h u e n er" von Gründen des 
Stiftes Admont fand folgende Erklärung: 2as an bestimmten 
Tagen mussten sich alle Hausgenossen des Stiftes zur Ader 
lassen und offenbar wollte man den Verlust des Blutes durch 
eine bessere Mahlzeit ergänzen. 

Betreffend Abgabe von Gänsen verweise ich auf Note23Sa. 

Die uns für Steiermark bekannten F i s c h d i e n s t e be­
schränken sich in den meisten Fällen auf Abcraben für 
Fischereigerecht.igkeiten und gehören demnach in ~ie spllter 
zu besprechende Kategorie für Nutzungsrechte. 

Da die Jagdbarkeit durchwegs herrschaftliches Regale 
war, so finden sich nur gelegentliche Abgaben an Wildbrät,m 

Eppci'.st c in c. 1560. St. r., fol. Hi. - magcrnn coppaun. Freiberg 
~ 661. Spec. Arcl1. 232 St. U. 1576. fol. 28. 8 an n r c k 1521. St. l;. 
fol. 12. rnu W<'"e11 de1· oba ·,.. · • " n~l'zc1;;,en <"Opauwn habrn s1<"h d1P hurgcr 
~eklagt als oh es mu· ain l'erung vnd kain g!•rrchtigkhait ~ewc,cn wäre l'lc. 
1st befunden d·ts innn 1· 1 l . .· 1. . . ' " 1 l c1 vo11~cn re ormat1on solch t·opa wn zu dienen 
aufgelegt worden, dal>cy soll e~ noch hel(•iben. tJJ Pf. Kr Ir g I ach 
1627-41. lis 1289 , 1 1 u II . . . 
1371

_ '. ' 10 · • ~ JJU um 1 <:t chc1tur Z('Clihuou s. Paul 

236 

72· lls. 765, fol. 124. 23 " SPkk au 1543. 11s. :W34, fol. 2. 
~dmont 14. ,faluh. Wich. Adm. l "rb. 1. c., fol. 51 u. a. m Mont­

preis l590. St. U., fol. 4. 23" Wiclm. Adm t·1·h 1 (' [lU" 5-, "'otc. 
t311a F · · · · · ·, .. ,... · .1.., 

3905 
rcisi_'.1 g 1305. 1. c., pag. 317 (ansl'rrs). - Pf. Piirg 1355. Us. 

· - Goss 1459-62. 1. c. -· Rcuu 1541. ::it. "(;. (genn,huener) 
u. s. w. u, Freienstein 17. Jahrh. Spe<'. Arch. Freiberg. ain wild-
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an Spe r h e rn 210 und II ab i c h t e n, 2~ 1 „khranniböthvögl·•2 tz 

und Ilaselhühner,14 3 Fuchs- und Marderbälgen244 und 
endlich Hasen245. 

Schon frühzeitig tritt in Obersteiermark sowohl, als auch 
in einzelnen Theilen des ( ' nterlandes die Alpenwirt h -
s c h a f t hervor: weit ausgedehnte Alpengebiete gehörten zu 
den Territorien des Erzstiftes Salzburg und der J{Jöster Ad­
mont, s. Lambrecht, Sekkau und Obernburg. Wenn wir auch 
im flachen Lande Viehzucht und damit verbundene Käsereien 
vorauszusetzen haben, so war für diesen landwirthschaftlichen 
Betriebszweig doch das Oberland das Hauptgebiet. Urkundlich 
treten die sogenannten Schwaighöfe schon frlthzeitig auf2 4 ~ 

und der grosse Sekkauische l\1eierhof zu Vorwitz ( der Vor­
witzhof) wird bereits im Jahre 1202 als „curia jumentalis" 
bezeichnet. 2 1; 

Als die grösseren und kleineren Schwaig- und Viehhöfe, 
Käsereien u. dgl., sowie überhaupt die früher der Mehrzahl 
in Eigenwirthschaft gehaltenen Ackergründe als Untcrthans­
gtlter verausgabt wurden, bezog die Grundherrschaft die früher 
selbst gewonnenen Käse nun als Abgaben seitens der Untor­
thanen und jene oft ganz ungewöhnlich grossen Käsemassen, 
welche die Grundbücher ausweisen, lassen uns zu der Ver­
muthung kommen, dass der Käse in seinen quantitativ wie 
qualitativ verschiedenen Arten auf den Markt, als vielbe-

prl'th zu ai1wr ehrung. 2,0 lI ö r h c r ~ ('. 15«0. 8t. l'., fol. 62 '· sprr­
bt•nlicnst. bibchotH' ,·on Lailmch bt von alter, auf tla. scl1loss JliirlH'l'!( 
ai1w11 S}J('rbcr rnn Ohrnilnm.( jarlirh zu srhkld1en ,1111 anthurtl'u zu lass('ll 
schuldig. - J{ a h c h J l(;fl lls. 3104 fol. 4. spar her 2 odPr G ~ Si. -
Prasb b('rg 1586. St. C , fol. 301. 1.\hrnlienst.1 rn l Trk. ,. 14J!) 
(8ckkau) Xr. 607!>. 242 Frei IH• r g IG61. Spcc.-A_rch. - Kai n b a t'11 

l>. Graz 1647-1651. m. Vll2, fol. 33. m Heift•nstPin 1663. St. l' .. 
fol.3 1• ri; L r ihn i t z, Vicedomamt 1553 1 b. 3823. - D. J, an d s her~ 162~. 
Us.1336. - Kain hMh b. Graz 1G47-1651. lfa. 1312. - Pf. Frau!'n­
b ur~ l 55!l-158G. Ils. 2649. m Iü r ms 1616 lls. 1!)58. fol. 18'. u. Crk. v. 
1368 Nr. 302Ga 211; 1177 formadias, quas uulgo s w a i ~ a s appt•llat ( ! ) 
G. B. 1,557. - lli4. curia pascualis rbd. 555. c.1155.curtis 
p c c u ar i a el>d , 360. m 1202. U. ß. ll., 49. rn ~iehC' ~I u c h a r llI, JJag. 11 V 
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gehrter Handelsartikel bereits in frühester Zeit geworfen 
wurde. 

Im herzoglichen Gesammturbare von 1265 wurden den 
Inhabern von Schwaighöfen (swaigarii) im Ennsthale eine An­
zahl Kühe beigestellt, welche dieselben besorgen und erhalten 
mussten, wofür sie eine gewisse Jahresentschädigung in Geld 
aus der landesfllrstlichen Kammer erhielten. 2' 8 

Der bereits erwähnte Vorwitz h o f, welcher im 
15. Jahrhunderte aus eigener Stiftsregie in die Hände eines 
Hofmeisters kam, diene uns als Beispiel für Abgabengrösse 
und -art eines bedeutenden Schwaighofes. 24 9 Der Hofmeister 
diente alljährlich 800 grosse Käse und acht „lag) oder mass" 
Butter : davon musste er einem (Hof-) Ochsenhalter auf der 
Alm zu Sommerszeit 25 und dem Rossehalter ebenfalls 25 Käse 
reichen. Abgezogen wurden demselben ferner von den 800 
Käsen 50 Stück, ,,so er den gedachten halltern fur millch 
vnd kässwasser gibt", 50 Stück „fur das Sonntagtail, als nömb­
lich fur das smallcz oder putter, so er järlich zu Phingsten 
in das capitl gibt", und endlich gleichfalls 50 Stuck und zwei 
,,Iagl" Butter „fur das Charfreittagvleisch so er auch in ge­
melts capitl gibt", so dass nach Abzug in den genannten 
Fällen der Käse und Butterdienst am Vorwitzhofe 600 "rosse b 

Käse und sechs ,,lagl'' Butter betrug. iso Interessant und das 
Verhältniss des Dienstes zum Gesammtstande des Viehs an 
dem genannten Maierhofe beleuchtend, sind die in der Note 
gegebenen Aufzeichnungen über den Viehstand des Vorwitz­
hofes gelegentlich der Gültenschätzung des Jahres 1542.251 

Wenden wir uns den verschiedenen Arten der J{äse nach 
Quantität und Qualität zu. Nach der Grösse unterschied man 

~
49 l5 l3. fü. 2!)3J . 2;o \'gl. über die wirthsl'haftlirhen Vrrhältnisse des 

8 tiftcs Sc k kau im 16. Jahrhundrrtc mrine Arbeit in dr n Studien und 

Mittheilungcn am; dl'm Bencdictincr- u. d . Cisten·.-Onlcn H,!);", ui Reihe 
der Gültens<'l1ätzungcn im steierm. Landesarl'hivc• Hd. 31 Nr. 412. Wolf­

ganng llofmaister hat ain hof in frcistifft schiiczt 1 c J tal. J., 3 Wiesen 

u. 2 Aeckcr (zu Kaufrecht) lxx tal. J,, 2 vcldin und 3 fllll xxxi tal. tS>, 
~ pnr mastochsen xhiii tal. ,S,, !) par ochsen a i paar p. xiiii tal. 1 e xxvi tal. J., 
0 tocrczu xx tal. -'i, !) s til' rl xYiii tal. Si, 10 khue lxxx tal. 3., 11 kül-

• 
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als Unterthansabgaben k 1 eine (parui)252 und g r ö s s er e 
(maiores) Käse,253 kleine und grosse (casei magni et 
parui),254 „casei grossi"255 und gewissermassen als Mittel­
ding zwischen grossen und kleinen Käsen, vielleich auch 
qualitativ verschieden, sind die in der Herrschaft Spital a. S. 
gedienten „mitlmäss khäss"256 aufzufassen. Ein gewisses Ge­
wicht setzen die „casei, qui uulgariter 1 o t c h ro s nuncu­
pantur",25 i die halbloter"258 und die ·zu Reun und Krems 
auftretenden sogenannten W a g k ä s e259 voraus. Die von den 
Almen und den Käsereien gezinsten Käse bezeichnete man 
als „ca.sei vaccini",260 albales-261 Schwaig-262 und 
A 1 m k ä s e, 2 63 wie die Ausdrllcke „caseus censualis", 2 64 

Zins-,265 Dienst-2 r,,; oder Kastenkäse2 ~; Oberhaupt auf 
deren Natur als Dienstesabgaben hinweisen. Qualitativ ver­
schieden waren die zu Sekkau-Leibnitz geleisteten »Ca sei 
boni,"2 6B die Obcrnburger sog. H e rr en- und Nonuen­
kä s e? 69 der .rämbkhäss,"2i 0 .weichkbäs s," 2

;
1 die 

bitzl xi t~l. 3,. ll ~peenhrlher iii tal. :i,. H wikclb<•r iii h\l. .'1,, 150 alt 

gai,s a lxxx .s, 1 tal. ,;;,, 8tl junge pöckhl v1ul irayssl wii tal. ,J,, 113 fribch­

ling iL iiß xxxv tnl. viß J., 28 lemper iii tal. iiii~ ,J,, ü sd1wei11 vi ,J,, 

10 clain<' ,chweindl xx) J,, bUllllllll d<'b , ichs iiiic liiii tal., Yi ,3 ,J,, ab­

zug des vi. tails lxxv tal. vi ~ ,\ die annlag fadt viiii tal., vii ~ xxvi ,;;,, 
m l'rk. v. 1318. Xr. u,Uh. u3 Crk.v. 130!). :Xr. li27 ••. - A dmon t. 

11. Jahrh. Wichn. Adm. l ' rb. 1. c., pag. 58. l'hils gross, - Ra. t i O 11 

St i r. c. 1300. II~. 378!!. fol. 4 (Ennsthal) ca.sei magni. ·- R cum 154.1. 
St. C., fol. 108•. gros~ khäss. - Urk. v. !31!). :Nr. 1855b sprid1t von 
, merrrn ches". 2:;◄ Obern b ur g. U2L Hs. 1323 fol. 5!) . 2;;l{a­

tiou. Stir. c. 1300. Ils. 378!). fol. G. (Ennstltnl.) m 15!)2. Hs. 1110 
fol. 281. 2,1 Adm ont. l St,3. W ichu. Atlm. 111., pag. 48L n~ t'rk, 13!)2. 

:Nr. 37.l(jc chcs di da haizzcnt ha.lblotcr, t ; 9 Renn 154.1. St. l '.·• fol. 
l , 1ü 16 8t U tol 4.8 7!l. wagJ..hiiss (geltm 4 wag 3G J,), - \. r e m s · ·, · · 

2i.o Ad ; n o n t. U. Jahrh. \\"ichn .• \dm. l rb. 1. c., pag. l3. - Ob c 1: 11
• 

U 1 13(j 1 .,., . 2ns c 2r. 2 D I o-
11 ur g l 12<i Oroli:cn 1. t· . pag. 225. 261 r <. v. , ~,1. · 

niscn 1573 Ih. 3:265. U3 Ohernburg 1426. Orozcn. 1. c. pag. :W!l 

a.lbcnkes. -'W o 1 k e n s te in 1576. St. U., fo l. liG 1• almkhliss. 
261 

0 b; rn• 
burg lJ:W Oroz<•n 1. c. pag. 226. m Ci lli (Waldeck) Hi .. Tahrli. ~ll(h>. 
St. U., fol. llG. zinskhi\ss. m Go n ob i tz 155<i. St. U., fol. 1 '· -
8 1 · J b l "75 St U fol 131 2c1 0b. W eh 155L Spec. 

c im1e en erg o . . ., . r. • •c i 269 Obe rn• 
Arch . Rotenfcls) kastcnkhiis. 26' 12!);,. 11s. 3ijJ5. fol. 1 · 
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zu Admont vorkommenden Trockenkäse (casei trun­
cales ?), 2 i2 die Schaf k ä s e2 ,:Ja und endlich jene ncasei qui 
rlicuntur magchaes",:.1;3 welche aus Resten von ausge­
pressten Käsen bereitet als Futter und Arznei für die Kühe 
verwendet wurden. 

Sowohl nach dem Zeitpunkte der Zubereitung des Käses 
als auch nach dem der Lieferung an die Grundherrschaft 
unterschied man die häufig vorkommenden Kreuz käse 2,4 

' die in der Kreuzwoche etwa nach .Marcus gedient wurden 
die Maikäse,:.!·5 die Pfingst- 2 i 6 und Somme r käse.m 
Auf ihre Herkunft weisen die Pass e i I er, 2; s Enns­
t b a l e r 2i9 und Rossbacher Käse. 2" 0 Die für die Herr­
schaft Waldeck2

~
1 belegten Mi stkäse fasse ich als in Käse 

reluirte Mistabgabe auf. 

Butter,282 SchmaJz2R:i und ~Iilch 284 wurde gröss­
tentheis von Schwaighöfen gedient und die Abgabe des U n-

b II r ~- 8ieh<' pag. 146. - 8 e k kau, Klo~t. 1:; 13, Hs. 29~4. fol. 13. 
270 

Rosrn bacb 1GG3. St. IT., fol. 5. 21 1 " rricher, gr~chmirrter Käse, 
Amt :I{ au t c rn IGOO, II,. 559, fol. 100. 11, Admont lt. 11. 1r, .fahrh., 
\\'khn. Ad111. Urb. pa~. ~l 11. XotP. t 72a lt cnn 15H. St.(!. - S!'kkau 
1543 fü. 2D34. - Kai n h a d1 h. 1: ra z. u; 17- 16:H lls. 1313. -
213

Frcis ing 1305 1.,c.,pag207. rn \\'al1]P('k n. ('il l i. 15 .. Jahrh. 
End. St. l ' . 81"11önbtC'in I:i .. Jahrh. End. bt. 1. - Clonobitz 
15;,G l::it. L 21;, Sölk, Gr.- 15. ,Jahrh. End. i-it. l;., fol. rn21. - (fol. 
11[)1 m·1,·k=1· 0 1·11 d•·L' Jk · 1· f · · •• • '. '., < 1 -~e souC'r < JC' n•ynn,g ausza1Q't prml(t hl'y 79 
~.'.tssen, sollrn dieselben Hbar~lewt, so sy d1•n zehPntraid zum gsl"hloss 
lucrcn, auth mitpringea. 2•6 Feistritz. Hi30. IIs. 1136. rn 'Crk. v. 
155[) 9 ,r, (Graues,, ··e I ·1 ·t · kl ·· · , - '· , 11 _..r1 1111 z) ... rm · mss, den man 1m sommcr so 
der tal( lang ist mal"ht, o<IC'r darfilr H J, ~ibt. 21~ l'rk. v. 1322 Xr. 1001. 
f79 Crk. '· 1321. Xr. l!J2:ir. i,o Lrk. v. 1343 Nr. 2211-<. m \\'al<lcck 
lliti7 . St. U., fol. 25. m Freising 1805. J. c·, pag. 2<i7. scaphcnm 
lmt?1

• 
1111o<l valet vii .'/.,. - 0 b cm b n r g U2U. Oroz<'n 1. c·. pag. 222. 

Y~nam rnam butiri H•benso c•hd. 11:H. Ilb. 3323, fol. 311). Sc kk au 
1 

:>13. lls. 2!13J, fol. 13. lag! putter. 2'3 lnfusio hntiri (Buttcrs('hmalz). 
Ab1tab,• dar StuhingC'r an das Stift Re 11 n. Gasparitz. :'llitthcil. XXXff 
(li,H

6J pag. 12;,. - Lrmhad1 lll. Jahrh. St. r., ful. 28•. ~malltz iiii 
P!

1
unt. R (• u 11 1511 :::it. r., fol. 112. khübl und sc•t·htcr Sl"hmalkz. -

h am m Cr 11 l!!)tl. St. "U. fol. 108. smakz ort G. - Ci 11 i (Eckenstcin). 
15

· Jalirh. Ende. t>t. F fol. 116 '· smalz i heflein. Sc k kau. Klost. 15-13 

Vom Lantlesarchivs-Adjnncten Dr. Anton l\Cell. 181 

s c h I i t t e s285 treffen wir a.uch als Diensteslast unterthäniger 
Fleischhauer. 286 

FUr die sogenannten Li c h t- und Wachs dien s t e als 
Beiträg zur Beleuchtung grundberrlicher Kapellen, bestehend 
in Wachs, 28 i Unsc hlit t288 und sogar in einem Falle 
Kerzen, 28~ habe ich die Belege für Steiermark in den be­
treffenden Noten zusammengestellt. 

Fleischpasteten (t orte 11 a e) wurdeu im landesfürstlichen 
Amte Tüffer gezinst. 290 

Weder in die Kategorie der Getreidedienste, noch der 
m ein- oder Küchenrechte sind jene Abgaben zu stellen, welche 
weitere Bedürfnisse des Herrenhofes dem Unterthanen, re­
spective seiner Hube, <lictirten. 

Ein den grossen Waldbeständen Steiermarks ents1Jre­
chender Dienst waren die sehr oft auftretenden Lieferungen 
an Bau- und Brenn h o I z verschieden~ter Art und enge 
damit verbunden die im I. Beitrage bereits des Näheren be­
sprochenen Ilolzfuhrfronen. 291 Unbearbeitetes Holz, das so­
genannte Zinsholz,2 92 oder Weihnachtsholz, wenn es zu Weih-

lls.203t, fol. 13. hafrn sc-hmalrz. "' FrPising 1305.1. c., pag 2S!l: _lac 
rstiuall'. - l'Urg Pf. c. 1370. Jls. 3905, fol. 3 1

• chul'hrl n11hch. 
18~ Schmied<' n b er~ 157;,. i-it. l' , fol. 111 '· - " 6 Ad m o 11 t U. Jahrh. 
\\'ichn. Adm. l'rb. I. c., pag. 47. Rygcl tteisckakger ... x 11 vnslit. 
m Sc h m i e I c n b c r g 157;; St. l'., fol. 111 1• wachs Yi tl. - ehe!. fol. I 21. 
im man·kt zu Leutschach dient man wax vnd vnslit zn bC'lcuchtC'n clcr 
capellcn im g<'sloss. - Ci I J i (Efkenstcin) 15. Jahrh. Ende. St. I ' .. 
fol. 114 •. zu der capclcn im geslos wachs i fl. - Sa Iden h o f c n 1586. 
8t. G., fol. 27. fur wax lß :). - Prassberg 1586. St. ll., fol. 10. 
wachs phunclt ii (von einrr l\IUhle). -- 0 b c r n b ur g 14.2G. Orozcn .. 1. I" ·, 

pag. 230. de vno molendino i lihr. cerc'. - Ad m o 11 ~ M~ 1. \\ idm. 
Adm. l;rh. 1. c., pag. 16. waxdienbt. iqq Admont. 1101. \\ rdm. ,\ dm. 
llf., pag. 518 vmb diC' 5 phunt rnslit die wir jcrleich zu der ~haprllC'n 
hintr s. Blasyen in der von .\clmunt haws zu <:rC'tz z,1 ~cm !'.echt g~­
dicnt haben (dienst ;m s. :Michelstag von (•incm Garten). \ gl. l'iot<' J2 1 • 

tq9 K 1, nu St l . -"ol 198 ratt kan-zC'n ii. 290 Ration Htir. am m er n .. ""· . ., ,, • , · 
c. 1300. lfs. 378!l, fol. 201. Du Cange-Ifonschcl: artocrea panb; carncm 
continens. m Mittheil XL. (1892) pag. lG0 u. f. 292 T ii ff c r l G. ,hthrh. lls. 
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nachten gedient werden musste/ 923 wurde in Ausmaassen des 
"fueder ",293 der Klafter291 oder des Flosses295 geliefert. 
Als bearbeitetes Holz finden sich in den Grundbüchern er­
wähnt: Stecken, 2 9 6 H Utten- wie Zaunstecken, 2 9• Hüttenstan­
gen, 298 "laden" 29 9 (sehr dicke Bretter), Bretter 300 nkhlob­
steckhen ", 301 Zaunringe (Ringe aus zähen Ruthen geflochten 
7.Um Festhalten der Querstangen an den Zäunen), so2 "dillen" 
(Balken und Pfosten bei Brücken), 303 wie überhaupt sämmt­
liches Brückenzeug (henngstpämb, joch und streyhölczer), 304 

Dachschindel, 305 verschiedene Arten Fassreife, 3or, sogenannte 

2!19, fol. IG. ziinssholz Sthiiff iii. ma L r ihn i ti 1,,53. Jls. 3H2ll. fürder. 

mHosenhach 1GG3. St. l ' . - Pf. Tragiiss lf>ß4-15J:i Hs. 3405, 

fol. 2i. zw krawtsie<lr11 i fuedC'r holrz. - rhd. fol. 31. zum khrssel 
halbs fneder hoki. - Giiss 1. c. fol. ll.i 1• ii fu<lPr hokz zum kraut­

sicdrn. - Pf. Ird 11 in~ Vi3t!. Hpr<". Arch. ain furtlPr holez das ist ain 

hloch. w Pf. lr<l n in f!. 1G43. l:iprc. .\rch. holrz i l'laffte:.. 1n l\I ar­
h u rl! 16. ,Jahrh. Hs. 2il 1, fol. 210 1• fnr ain tto~s i tal. - .\dm o11t. 

14. ,lahrh. Wielrn .• \dm. l ' rh. 1. c., pal( GI. ii floss holtz grn Salzburir. 
ms. D i o n i s r 11 J:,!JO, lCi(il. stii<'khrn 32. - .\ u s s r 1• Pf. 1G33. Spr1·. 

Arch. strthn 50 pro i ß. - I,r m h a c 11 15. ,Tahrh St. !'., fol. 19. 

'
97 

Tilffer IG. Jahrh. Ils. 2!l!l, fol. l G. hilttrnstang-f'n 24 o<l!'r zaun­
strckh!'u 72. u~ Siehe Note 4~i t9q W a I d ('(' k J!>. Jahrh. St. e., fol. 
4. pretter ain fürder o<lrr dafur 20 ,.,?,, oder Jadrn x ,· oder audi dafür 

30 ,.?, - W a 1 <leck c 16• I :it!O. St. C. fol. 4. Ha Iden h o f e n 1586. 

St. r., fol. Gl. ladn<lil'nnst im ambt Rrifnigkh ... gmain Jadrn viert! i. 

- Sdi önstein (?). H,!JO. Hs. 24. i stobladen = G j3. - Wi11<lisch­
graz l'f. 1323. Ils. 552, fol.18 1• laden. 300 .\dm o n t. 11. .Tahrh. \\'khn. 

Adm. l'rb. 1. c., pag. 7, prrttrr ii lmndrrt. - Schönstein 15.Jahrh. 

Endr. St. C, fol. 52. - Xeu-Weitrnstcin ((lurk) 15 .. Jahrh. Ende. 

Hs. 3hi7 fol. •102. s. Pangrazen 1452. Hs. 30oi fol. 15 u. s. f. 
30

~

1
,Dcutsc h-Land shrrg. 17.,lahr11. SpeC'. Ar!'h. so2 .\dmon t 1434. 

"ichn. Adm. rrb. 1. c., pag. GG. rl<'m amptman 1000 gnrtl'r 1•zawnring. 
303 

Admont. 14. Jahrh. WiC"hn . .\dm. rrh. 1. c., pag. 70. dillcn. 3o 1 Sal­

clrnli ofc11 15~G St. U., fol. 61. vnnd nachdem rs zwo hillzmc prnggrn 

rnr dem s!'hloss hat, milrssen gedacht<' rndtrrthanPn den ze1w als l1enn"bt• 
pämb, joch rnnd streyhölczcr darzue gehrn. - :-, e k kau 1;;3 Hs. 2931, 

fol. 30 
1
• hrrrnpäm (zu <lcn floessen). 3os Pf. p ii r g J 14!l Hs. 3G31l, fol. 7. 

30
'Admont 1•1. Jahrh. Wich. Adm. l:-rb. J. C'., pag. 7. rin fnedcr ra)f· 

s~angrn. - Gutenhaag 161L Ils. 3504. startinraif. - Freiberg 
1 

'· J ahrh. Spec. Ardl. paundtraiff 10, dl'ren icdes IO hüllt. - Sch wan-

Yom Lan<lesarchivs-Adjuncten Dr. Anton Mell. 183 

"widen" (aus Baumästen gedrehte Bänder, als Verknüpfung 
einer Zaunthür mit dem Pfosten307 u. dgl. mehr. 

Mist dienst e, Lieferungen von „gaill" nach Fudern 
und Karren sind verhältnissmässig wenige nachweisbar 308 

Abrraben von Kohle309 und Pech310 fand ich nur für Ad-
" mont und Göss. 

An Gegenständen als Abgaben lassen sich für Steier­
mark folgende beibringen und verweise ich, bezüglich der 
Grundherschaften, in denen sie als Unterthansrlienste vorkommen 
auf die untenstehenden Anmerkungen: Häfen (massheffen etc.), 311 

Wagenachsen, 312 Hufeisen (ferramenta equorum), 313 Pfluge 
uud Wägen,314 „hamen",315 Blech,316 sogen. lagena, ein kleiner 
Kübel oder schaffartiges Gefäss zur Aufbewahrung von 
Schmalz oder Fett, 3 H"' Säcke, 317 Fässer, 3 18 Pfannen 319 u. s. f. 
Seitens der Propstei Sagritz in Kärnten wurden an das Stift 
Admont gedient: zwo ädel, zwo ädern, zwen wagen, 2 chrnwt-

h rr g 4498. St. 1'., fol. 47. raiff. - Prttau 15 .. lahrh. Ellllr. St. U. 
fol. 38. rayffäta11gencl rnn ainer yrd!'n hnl'h1•11. 301 (; ii ss I l~,9 - G2. 1. c., 
fol. GG 1. i futer karnerwid. - s. ]) i o n i s e n l()(i 1. 11s. 1/i!lO. ,1 idt. 

soss. Paul. 128!l. Jis. 3810, fol. 3!1. firni ii t'arratam. - Sl'hwan­

herg J4!lG. St. 1'., fol. 1i 1• mi~t xxiiii garrl'n. l<'rC'ibrrg. 1()()1. 

SpPt'. Arch. fuecll'r mist. Radkersburg IG33- 0IO. Jfs. !i13. ain 
fuer gaill (gall). - Gr. K h a a g lil!l. Jls. 142. l(aill 130 fnedrr, wrl­

li!'he sye S<'lbsten in natura zum herrsl'hafftweingartcn fil'h re11 miessn. 

Ygl. meinen I . ßeitl'lll-( J. c. pag. 16!l u. f. iib<'r 11ie l\Iistfuhrfrolrnrn. 
so~ Admont. 14. ,Jahr. ,Virhn. Adm. Frb. 1. c. pag. 13 i carratam carbonum. 

l t o (Hiss J45!l-G2. J. c. fol. 11 1 i me!'zen prch = 32 ,",. 311 Schön­

str in lG!lO. Jls. 2i. greisshäffrn. - Rann 1520. St. {' . fol. 1D u. 21. 

dient fur allrs zwen so.mhrffen, dient fur alles all Qnottcmbcr ain Wfü!1'11 

voll heffcn. - R r II n 1541. St. r. fol. 53 mas~heffrn. 312 Admont r. 

14GG. Wic-hn. Adm. rrb. J. c, 1iag. 82. ächsrn. 313 Ebd. 14. ,fahrh. 
pag. 38 (de i mollendino). 31~ Ebd. pag. G2. rn Pf. Li gist 1568. IIs. 
1568, fol. 181. - s. Ga ll en J()20. Ils. 1378 wrinhamnwn. 316 A~l­
m on t. J 1 .Tahrh. Wic-hn .• \.dm. Frh. 1. c., pag. 83. Rucpel ham!'rsn11d 

von zwayn wurtzgartrn ii erling plcch. 317 Fr C' i sing llGO. l.c.pag. li. 
sacrnm. - 45Ga Admont 15. Jahrh. Wid1n. A<lm. Grb, 1. c., pag. J3. 

- Köni gsberg J::i2J. St. r . fol. 18 1• sa1·kh i oder vi S,. rn~Iiin~­
g r ab e n 1709. Frk. ain guetes stiirtinrnss. Derlei Ah~aben gl'horrn lll 

die liil'r nicht zu brhandeln<lcn Bergrrchtdicnste. 319 :',! n s s !' n her g 
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potting, ain lers pyeruas, 2 tisch, 1 messgwand, ain chelch, 
ain collpal, ain quatern. 32 0 Im herrschaftlichen Markte Mont­
preis hatten die daselbst hintersässigen Drechsler alljährlich 
einen kleinen Multer (khärll), sechs Schüssel und 20 (Ilolz-) 
Teller, die Binder zwei Wasserschäffer zu leisten. a21 

Den Schluss der Zusammenstellung von Unterthansab­
gaben in natura möge die Erwähnung der hie und da zu lie­
fernden Schube, 322 Lodenzeuge (nach Ellen gemessen), m 
Bettzeuge324 und Tücher verschiedener Art325 machen. 

Als eine besondere Kategorie der Dienste und Abgaben 
fasse ich die in Ge 1 d geleisteten auf, wobei ich jedoch von 
den zu Geld reluirten Naturalabgaben, deren Entstehung und 
Verbreitung später erörtert werden soll, vollkommen absehe. 
Im Laufe der Zeit, als bei den einzelnen Grundherrschaften 
die Eigenwirthschaft gänzlich aufgegeben wurde, und der 
Grundherr selbst nicht einmal am Hofe seines Dominiums 
wohnte, und r erwaltung wie Bewirthschaftung der wenigen 
beim Herrenhofe verbliebenen Ackergrllnde einem Verwalter 

1601:> 30. Bs. 26t,5, fol. 11 u. 15. ½WO phann<•n = 1 ß; ain grossc 
pfann = 3 ß 10 ,,,~,. m 13!JG. \\idm .\.dm. 111., pa!!. 308. m ;llont• 
Pr(' i s. 1 !'iD0. ~t. r., fol. 5 i u. •>~. - ('bd. fol. iK. itt•m dy pintt•r all 
g<'hcn sd1iiffer in das ge,lm,s rnnil man ,kr hrdortr rngcnrrlid1. sy snll<•n 
::m<"h dy rnsser so vil man der hl•dorff in 1h\s t(Cslo, nl>pinten, darumb 
nul'ien S) das ganntz inr hokz auf den wald<•n. 322 G ii s t in g 1572. St. 
r., fol. 3ß. Die t:rbarbleut<' sagen, 11:tss des ~tiftcs Hrnn Cntrrthancn 
von altersher • . . zn dien<>n i,rhuldil! seyt>n 2 paar fükzs('huerh. -
E Jl P c 11 • t ein l' • 15ti0 bt. l ·., fol. 1G fülczsl'!med1 pur nins. - Ei h i S· 

wald 1 IH6. St. T.:'., fol. 103. dlkzsl'btH•ch. - llcun 1541 St. l:. fol. 
lt--1. die h a 11 n d t s <' h u c (' h so man zu s. ,Tiirgentag geben sol: dem arrn· 
waldt, dem hoffsthreihrr, <lrm >)Tze1-, dem mnuttnrr, d<'t11 per~khmaistrr, 
dem tlerrcr, jcdrm ain par. - Schwan her g 1 Wti. ~t. l. fol. !i 1, 
dem kellner zn hillf zu stiffeln x ,J,. 323 G ii s s J 15!) IJ2 J. c., fol. 1-15. 

Yiii eilen grol>s hauslo<leins turd1. - Ci II i ~t. r. 15. Jnhrh. Ende. 
'.~l. 116

1
• loden ii eilen. - Prass l>erit 15;,ß. i-:it. l". fol. 41. lodenstab 

11
• - 0 l> e rn h ur g 1121. lls. 3323, fol. 36. Ylnas iii loden (vlnns linei 

pannl) 
3

" Ad 111 o n t 13~2. \Yirh ... \.dm. III., pag. 471. wir schullen 
aueh m vntl den yern warten mit pctgewant. 325 lrk. v 1361. Xr. 2i!JSc. 
u. 2602. pannus l!riseus untl lineus. - Sa] z b ur g (s. Peter c.J 1209 

Vom Landesarchivs-Adjuncten Dr. Anton :Mell. 185 

uberliess, wurden fast sämmtliche Abgaben in Geld umge­
schlagen und es ging damit die unterscheidung ursprüng­
lichen Gelddienstes und reluirter Naturalabgabe des öfteren 
vollends verloren. 

Wie aus der Zusammenstellung der Abgaben bei den 
einzelnen Arten der Bauerngllter zu ersehen ist, geht der 
Aufzählung der verschiedenen Dienste in natura stets der 
Gehldienst voran: Eine gewisse Ordnung finden wir fast durch­
wegs in der Weise eingehalten, dass dem Geldienste die 
Getreideabgabe und dieser das J{)ein- oder Küchenrecht folgt, 
an welch letztere sich meistens jene der Herrschaft in Folge 
ihres Hoheitsrechtes zu leistenden Ehrungen, Laudemien 
u. dgl. anschliessen. 

Den Ge 1 d dienst bezeichnete man, abgesehen von den 
allgemeinen Ausdrllcken census, Zins oder Dienst, als den 
Pf e n n i n g d i e n s t, so lange wenigstens die Pfenninge ( denarii) 
gangbare .Mllnze waren, und das s. Lambrechter Weisthum 
aus dem 15. Jahrhundert enthält die Bestimmung: nitem es 
soll ain jeder des gotzhaus underthan seinen p h e n n i n g­
z ins s zu rechter und aufgesetzter dienstzeit inhalt des grund­
puchs geben". 3 ~ 6 Kurzwegs bezeichnete man den auf drm 
Bauerngute lastenden Gelddienst in Verbindung mit der Zeit 
der Leistung als St. Dionisi-, Georgi- u. s. w. Pfenninge, denen 
wir allerorten begegnen und auf deren Auftreten ich gele­
gentlich der nachfolgenden Besprechung der Abgabezeiten 
verweise. 32; Dieser allgemeine Gelddienst wurde späterer 
Zeit einfach unter dem Ausdrucke das „Ge I d"32 8 in den 
Grundbllchern angeführt. 

Die besonderen Geldleistu ngen , deren Ursprung 
wir schon aus deren Nomenclatur herzuleiten im Stande sind, 
beziehen sich in erster Linie entweder auf die bäuerliche 
Wohnung (den Hof) als Repräsentanten der gesammten An· 
sässigkeit, oder auf den Grund und Boden (der Bauarea 

IJs. 81Jll, fol. 27. x vlnas. - Pf. Plirg 14 49. Ils. 363G, fol. 21. x eilen 
tuehs. - Itotcnmann 1508. Spec.-.\rcb. 4 ellen rupfen tuC'd1. Ygl. 
Note 4.63. m 13T. pag. 230. m Siehe png. 202. 32 ~ i-:iil'hc pag. 157 • 

Mittl,eil. des lti,l. \ereine• f. Steiermark, XLI. llen, 1803. 13 
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oder den zur Hube gehörigen Ackergri1nden in ihrer Ge­
sammtheit) oder auf einzelne Hubenpertincntien. In die erstere 
Kategorie fallen die auf die Wohnung als Feuerstelle gelegten 
Ofenpfenninge329 oder die Rauchpfenninge,s3o das 
Rauchgeld, 331 und der in untersteirischen Herrschaften des 
Oefteren auftretende „w et s c h e n pfenuing" 332 mag mit dem 
deutschen Ofenpfenninge identisch sein; 333 für die Stiftsherr­
schaft Göss fand sich der Ausdruck „f e w r g e 11 t", 334 welcher 
Gelddienst wohl in dieselbe Kategorie zu stellen sein wird. 
Von diesen urspri1nglichen Haussteuern beim bäuerlichen Land­
besitze hatte man die spätere städtische Haussteuer abzu­
leiten versucht: inwieweit dies auf irriger Voraussetzung be­
ruht, bat von Myrbach in seiner in der Note verzeichneten 
Studie bewiesen. ss 5 

Der speciell auf die Hofstätte (area) gelegte Gelddienst 
er3cbeint als sogenannter II o f z in s3 36 oder Hof p f e n n in g337 

in den meisten Fällen in grundherrlichen Märkten und Dörfern 
und ist identisch mit dem gleichfalls auf die Hofstetten (area, 
Hofmark in engerer Bedeutung) der Dörfer gelegten Grund-

m Sl'h mielenbPrg 1575. St. r .. fol. 127 ofen,\ iiii. - Lam­
prcrht, dcutsd1es \\"irthschafti.lPbrn II. pag. 79H drtinirt diesen Dienst 

als ein<'n auf die F<>uer~trlle gelegten Zins. 3 30 Y o i t s b er g 1577. St. 
l'. fol. 12G. rauthpfcnn. 13 ~- r f. Irdnin g 1573. Sp . .\.rch. rauch­

<klt (von Ilostätten. - l "rk. v. 1:,22, 15 . .Juli (BeiträgP XIII LJ$76) 
ag. 130.) ::\Iafx Stl'inpPis zu Ail'hhC'rf( b<>kPnnt, dass er drn Rauch· 

und Of Pnpfenninl! nnd die 2 Tlwile , on (,äns<'-, Liimmer-, Haar- und 
lGibczcl1<'nt, den er auf dc-m Dorfe zu Thnlberf.( etc. f.(l.'haht hat, mit J. 
'· Hotal grg<'ll dl'n ~et·hzi~1fenning-Dirnst von rinrr WiPsc umgetauscht 
hah<'. 331 Pf. lnlni ng I:,73. Rp<'c.Arrh. (\'Onliof~tätten). 33t annel'k 

Vi2J,·lt. r., fol. r. 1, wcbrhen 2 4. - Schiinbl<'in lG85. Th. 36, 
fol. .1101!,'w etbchpfrn. 2. 33S 81av. prr Ofrn. 3s, <löss 145!1-62. 
1. c., fol. l!J5. fewrgrllt lx „CJ,. us , .. ;\[ y r h a r h. die Be~t<'lterun!( der 

Gchiindl' und Wohnungen in Ü<>sterrrich 
0

('(('. (Zritschrift f. d. gesammte 

S!aat~wissen~d1aft lI) g<'g<'n 1\1 au r er, die modrrrw Brst<>uerung <'Ir. (18i0 
336 

II örbrrg St. U. fol. l. - l\lurnn 1574, lh. 1928, fol. 34 1• hoff­
z~lnss derstattMurau. -Gonobitz 1547., t. r. fol. 5. ::\Iontfort 1419 

hi~ 1~2S, Tls. 7, fol 12. Obdach dl'r mart'kt mrin<:'s l;rrrrn graffJTaugcn tail der 

lwfrzm~ dasclhs. 137 ,\dm o n t (Zt>iring) 15 . .J ahrh. B. T , Jlll!(. 269. Ehd. H3~ 

• Vom La.udesa.rcbivs-Adjuncten Dr. Anton Mell. 187 

zinse, 338 Grundpfenninge 339 oder Grundrechte. 34 0 Auf die 
Aecker der Hube wurde der Ackerzins341 oder das Acker­
g e 1 d 3 4 2 als besondere Grundsteuer geschlagen, nur möchte 
ich in diesem Falle wie in den nachfolgenden die F'rage 
offen lassen, ob wir es hier mit ursprt1nglich zur Hube gehörigen 
oder erst später als sogenannte Zulehen gekommenen Acker­
gründen zu thun haben. Das Stockurbar der Herrschaft 
Rann 3 43 enthält über den „agkherzynnss" folgende Bestimmung: 
nach dem etwonner hueben oed ligen, pawen vnd besaen zu 
zeiten die pawern daraus agkher, wisen, vnd annder grund 
vnd so die frucht zeitig worden, so besichtigt man die vnd 
schlecht darauff zinnss nach gelegenhait wie hernach volgt. 
verderben aber die frucbt auf dem felld , so hat der pawer 
sein arbait verloren vnd der phleger den zinnss." Auf Wiesen­
gründe wurde der Wiesen z in s344 gelegt oder der soge­
nannte Wiesen p f e n n in g, 345 während die sogenannten 
Gra s p f e n n in g c, das Gras g e 1 d als Abgaben für Wiesen­
hent1tzung (etwa der Gemeindewiese) aufzufassen sind.346 Vo~ 

Wielm. Adm. l'rh. 1. r., pag. 53. 3 3~ Ei h i s w a I d 1577. St. U., fol. 49 u. f. 

ma.rl{khts Eibcswald grnndtzinss ... 1'011 ainer hofmarrh 2:! kr. 2 ,', -
139 J<' r C' i s ing I S05. l. c .. pag. 325 uö. ]lfactz de arl'a iiii .J,, i grrnt ~-
340 Mont fort 1419 1423. Us. 7, fol. 1751 (Hartberg) zu grnntrl'rht 

G ,\. - Notiz<>nbl. d. Aca.d. lJ, 186, Nr. 40.J. 14.78. gruntrl'('ht 13 3-. 
(von einer Ilofätatt). H I Rann eck J 521 St. C, fol. !ll. Z) 1rnssakher 

im v<'lld s ind IH'y 2 1 nkhern, dir pawt Schrat yeczo seihst zu drn stoss, 
wrkh man aber nit pawt, last man aus l'mb akhrrzynuss vnd habrn 

das vcrganngen iar tragen 28 Cilil'r schilffl. - Re u n 1541. St. U., 
fol. 18 1. - ::\1ontfort 1419 - 1423. lls. 7, fol. l!ll. nota der akkrr­
zins (Übda<'11). 3u Urk. v. 14,23 "/10 • - Nru-Wcitcnstein (C: nrk) 

15. ,fahrh. Endr. Ils. 3877, fol. 478. rigl rnd akrrg<>llt ,iii ,J, - Hii r­

b C' r g c. l580. St. U., fol. 35. - Ackcrpfcnninge: Urk. 1· . 1319. 
Xr. 1858. - Algersdorf 1572 St. l"., fol. 311 11. ö. w c. 1525. St. 

U., fol. 181. 314V <' i t s b r r g 158G. Us.60!). wissenzinss 75 ,.9,. - W.-F r i st ritz 
1577, St. l;., fol. 66. wis,madzinnss ,·on 4 tagw<>rrh 32 kr. 3a l•' reis in g. 1. c. 
pag. 264 u. f. 1305 Sie) fff ibidl'm hallet iii ingera, soluit tantum 

sicut Ilertwicus cxrrpto 11· i s p h e n in/!· 131G Decimus ihid<'m rnansus 

habC't tria iugcra. HleiffC'r seruit per omnia ut proximus antccedms 
cxcrpto i den a r i um de p rat o, qul'm non dat. HG s. La m b r <' c h t. 
15. ,Jahrh. B. T. pag. 23G. grasskiiss odrr g, aspft•ninng. - Se h ii n -

13* 
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Gärten wur~e als Grundsteuer der G arten z in sa 11 geleistet 
und der mir nur aus dem Stockurbare von Rainbach 348 

bekan_nte "ö _den g e 1 t p f e n n in g" ist nichts weiter, als der 
auf eme vereidete (öde) Hube gelegte Geldienst. 
. Zu den vorher behandelten Geldiensten gehören ferner 

die sogenannte U e b erz ins e, welche fast durchwegs in klin­
gender Münze geleistet, neben (über) den die Hube bere·t 
belastenden Dienst dem Unterthanen auferleot wurden 349 

1 
ds 

d 1 „ fi . o , un 
es mu gen die gewöhnliche Art war, die Erträgnisse der 

Henschaft zu steigern 350 Wohl ein Gleiches .. · r • • mogen Jene 
Zmsaufschläge, die uns als sogenannte „auf g a b'•l5 t ode 
zu e 1 e g"352 · h . . r " . 1? manc en Dom1men begegnen, bedeutet haben. 

Der w1cht1gste Moment im alljährlichen Einerlei des 
U~terthanen war der Stifttag' an welchem der Bauer 
se1~e- . Gaben ~inzubringen hatte, und der Tag des grund­
he1 rhchen Gerichtes, des Banntaidings. Mit diesen beiden 
welche des „ft · · ' . o eren m emen Tag zusammenfallen, waren Geld-
(und nur m seltenen Fällen Natural·) Leistungen verbunden 
welche der Unterthan entweder als Ausdruck der Anerkennung' 
des herrschaftlich B 
d
. en annes oder als eine gewisse Entsch·L-
111un(T fU d' 'I ' o. o r . ie 1, Uhewaltung des Grundherrn oder seines 

Vet treters diesen zu leisten hatte. 

h 
Als A~gaben zum Taiding, welche gewöhnlich dem Säckel des 

errschaf thchen Richte G B . rs zu ute kamen, sind die sogennanten 
an n p f e n n 1 n g 8353 aufzufassen, wohl grösstentbeils identisch 

stein 15. ,Tahrh. Ende St U f l „ 
Spit 1678 St U,,. · · ·, 0 • 6Gu.o.gras.?,. 

3 17
Radk e r sb urg 

. . • . ., iol. 32. m 1591 St lJ f l .. • ' 
Jiinn. (Notiz. m. 

1 
A 

1 
· · · 0 

• 1 u. o. 
319 

l rk. , . 1478, 
v. Mörsperf! Bt ·gt ·. r cac. II, 123, nro. 325.) K. Fri1•drich IV. an Ch. 

' u gia,en zu Graz , ns hat . rnser nharman 1. • •• ,nsPr g1•trl'wC'r .\11ndrc Peislrr 
n anurmgrn hsscn ·c l 1 am Hof rnd N 

1 
p ' ' wi <'r I ur<· 1 vnser gctn•wen Jürgen 

· l <'n rl'sl unser amhtl t r • 
gC'wes<•n, mit ainem , e b er . eu , l 1ewe1l wir ietz aus~lands 
1425-30. lls. 3180. fol. :~ n i~s heswert wordrn sey. - Tl' u f e n b ach 

Eppenstein c. 1580 St U anneck 1521 • t. C, fol. 105. -
fol. 70. - Limb e rg .1648. 1., fol. 17. - Sölk, Gr. - 1572. St. U., 

(
'I • Is. 1-1!}1 m y 1 1· 1 
1 ossar dl'r \Yeisthümer I Salzbur · . g • \. a s in et, . c. Das 

vom Zinse as
1 

G.. ( · g) defimrt den l'eberzins als Interessen 
• TOSS. 1459-62 1 

swein gibt man aufg 1. •• • .' • c., fol. 1 nn<l 40. nota zu yedem 
aue x1 ...,,, a,2 S c h w an b c r g l 6!J6, fol. 3. u. ö. -

Vom Landesarcbivs-Adjunctcn Dr. Anton Mell. 189 

mit clen ebenso häufig vorkommenden R ich t- oder Rech t­
p f e n n in gen. 35t In die gleiche Kategorie als Abgabe heim 
Taiding gehören clie sogenannten R ü g p f e n n i n g e; :fl5 in 
einem Freiberger Urbare des Jahres 1646 finden wir für die 
Hintersassen des Amtes nim Grabnerperg" folgende Bestim­
mung: disse geben vnnd raichen zu aller veränderung denn 
zehenten pfenning alhero muessen auch khauffbrief nemben, 
auch zur perckhtäding mit ihren rieg ~ vmb vogt : vnd 
perckhgerechtickhait willen erscheinen, allain das perckhrecht 
geben sie zur khürchen auf St. Margareten. 3 ~5.• Nach der 
"Frage" im grundherrlichen Gerichte wurden hie bei geleistete 
Abgaben "in rogacionibus" 356 und Fragpfenninge

357 

genannt und vom Ta i d in g leitete sich der hiebei geleistete 
Gelcldienst (dingpfenninge) ab.358 

Da es Sitte war, die öffentliche Sitzung des Banntaidings 
Pf. Fraucnbl'l'g 1577-82. Ils. 142fl, fol. 141, zueleg i laib. 3J

3 
Urk. 

v. 12!!8. :Nr. 1560. panphening. - Göss. J t5fl - 62. l. c., fol. 52
1
• 1 .?, 

pansrl1erf. - :\Iontfort ( ITarthl'rg) 1419-23. lls. 7. fol. 177 zwen 
ponphl'n. -- Aigen 1572 St. P., fol. 14 11. ö. - Perneck i.d. K 
157 l Spe<'. Arch. panbucn (neben fasd1inghnen). - 1" e i s tri tz 173!l 
B. T. vag. 359. Reich<'11au 16 . .Jahrli. ß. T. pag. 65. PasS<'il l(i(;2. 
ß. T. 1mg. 175. - s.]) i o II i s r 11, IG . .Tahrl1. , H. T., Jlaf!. 321. ~ 1 e i s­
<l o rf 18 .. Tahrh. ß. T., pag. 216. ~H <:öss 15. ,fahrh. ß. T., pag 308. 

panSC'herf oder riditpf<'ning. - S cl1 ö n s t C' in 15 .. Jahrh. Ellll!'. St. U., 
fol. 99. rcchtpfen. i marc. xiiii ,J,. - Ci 11 i (l'rasshcr{!) 15. Jahrl1. 
Ende. St. U. fol. 101 rechtpfcn. - Wisell c. 1500. lis. 3877, fol. 123

1
• 

rechtgellt. - T li ff er 1582. t. C, fol. 3 1. rechtgrllt. Y gl. 0 h l' rn -
b ur g 1421. Us. 3323, fol. 5!) rC'chtchras, ;;owie <lic alkr OrtPn häufig 

vorkommC'nden RichtC'r· tmcl (lerichtsabgahrn in natura. rnn dl'rC'n 
Bespr<'cl111ng aus zu Anfang meiner Studie erwähnten c:runden itbgC'schen 
wurde. 3H Ygl. ßisd1off, St<'ierm. Landrecht. Art. 146. - rlil!gl'lt 
(vom Felde). Fel<lbach, :Markt. 16. Jalu-11. IIs. 31>83. mo Hpec.-Arcli. 

351 Ration. St i r. 1265. fol. 153. in rogacionibus ii caseos. -
m G ü s s. 145fl--62. 1. c., fol. 1231 und 127. frap:phcnning iiii. m Zu 
<lcm im l'rb v. s. Paul t28fl. Hs. 3840 fol. 12a 1les Orfter<·n ,orkom­

mcnden dingpfrnninp: setzt Neu p: a r t folgend<' Note: ah anti11uo dingen. 
iudicium cxerC'cre. Qui ergo suppanu,; seu praefccti iurisclirtio11i subrrant, 
denarios dcsip:natos ~olucre tenebantur, non pro iure dicundo, sr<l pro 
sumtibus in victum faciunclis. - Ration. St i r. 1265, fol. 146. 

officiali ii <len., qui <licuutur <lingpfcnningc. 
Ai 1-(C 11 1572. ~t. 1I., 
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mit einem gemeinsamen Mahle zu beenden, wurden die Kosten 
hiefür den Unterthanen übertragen, welche daher alljährlich 
zum Taidinge die sogenannten M a h 1- 3 59 und Kost p f e n-

. 360 d d. " . . S n Ing e, "a p ran I a , wie es 1m alzburg-Ranner Urbare 
heisst, 361 zu leisten hatten. Der zur „Stift", 3 62 d. i. dem Tarre 
der Zinsleistung, zu liefernde Geldbetrag wurde St i f ~ _ 
recht, 3 63 Stiftgeld3 6 4 oder Stift-, Stiftzeitpfen-

. 365 t D" t S · d · n Ing genann . 1e sogenann en 1 1 p f e n n In g e , identisch 
mit der im slavischen Unterlande auftretenden „Po i e den" 
Abgabe, 966 gehören in die Reihe jener Abgaben, welche bei 
bei Besitzesantritt der Hube seitens des Unterthanen (Sie­
delung) zu entrichten waren 367 und in Folge dessen ausser­
halb des Rahmens der vorliegenden Studie fallen. 

fol. 14H. m Vorau 1603. B. T., pag. 112. - Admont 1441. Wich. 
A.dm. III, pag. 445 malgelt 36 ,J,. - Göss 1~59-62. 1. c., fol. 1201. 
mal,-9). - Marburg c. 1500. St. U. fol. 216. i görcz habern zn dem 
mall vnnd am herbst auch zn dem mall iii helblinrr fnr die kost ain 
prott oder 1 phenning. 3Go G ö s s 1459-69 J ,..c, f'ol 1 17 t -'• . ., . . no a 
dy lewt doselbs dienen auch mit den Gembskem kostrrellt zu dem 
lesen darnach ,,nd dy zerung _ ehd s-01 7, . " d,., kl 

.. • • . ,, • • X V) zu er . IOSSt. --

Roth e J s t e 111 (Göss) ebd. kostphenning. - .:\Iarhurg 16. ,Jahrh. Jls. 
2714,~fol. 223. kosthelbling iiii u. s. w. 36t Saizhurl! (Rann) 1309. 

lls. 3194, fol. 1. ex tota villa tenC'tur ad prandia iiii officiali. m S p j tal 

a. S. ~Is .. 115? • all vnd yede vnderthanen zu Spitall sesshaft seinclt 
schuldig 10 cl1e st ifft i"lu·J"·J • 1 . . a tc I am 1en zuebnngen fur ain ehrung oder 
ob clas es ihnen ain he . · 1 . n 1n gnac en zu gelt ansthlagen thuet, dasselb 
gel_t daift~ z~ie1:iegen. - s. p au 1 1289 Us. 38m, fol. 46. vij den. tem-
po1 e plac1tat1oms. -- G ö 8 s 145!) _ 62 1 c t 1 1 

• . 
T r a,., ö Pf _ · · ·, o · • x v .,, zu cler st1fft. -

" s s' . lls. 840a, fol 27 zt11· stifft 80 • S J b II · · .,,. - , c Iwan e r g 
s. 8101, fol. 4. zu denn stifftiartag Martini 10 " • S 1 1 . 

1272 Ils 36 1> , V)o -· a z J u I g 
B T. ~ 11, fol. 371 xxx ,J, in institucione. 363 Z e i rin g 15. Jabrh. 
. . ., P g. 269. Admont 15. Jahrh. Wichn Ad (" ·b 1 
J den ffft J · m. l • . c. parr. 88. 

. s i rec lt. -- 364 Re u n 1541 St U f' l ' ,., 
1532 Hs. 2789 , . · · ·, 0 · 155 1. - Rauten 

' ' fol. 3- -- F r e I e n s t e i u 1691 St u „ f 
365 Kammern 148!l. St. U t . ~ . . , o. u. s .. 
den Herrschaften G „ Pf l' . ol. 197. stifftzeyt,J,. - Stiftpfcnninge in 
nisen R ·r o~s, . ürg, Amt Aussee, ,vald eck s. Dio-

' e1 enste1n Roten R ' 
Gr So"Jk ' maun , osenbach , Pf. Irdning 

. . u. s. w. 36s Gurk (W" d L ' 
3877 f J III in ·· audsberg) 15. Jahrh. Ende. lls. 

· 
0 

· '· vermerkht die po ·e I d . 
ambt d N ) c en ° er SHllung zu dem gesloss rncl 

vnn er assenfucs gehornnd. m T ü ff er 1582. St. U., fol. 2 '· 

Vom Landesarchivs-Adjnncten Dr. Anton Mell. 191 

Die Bedürfnisse und Voraussetzungen einer wirthschaft­
lichen Existenz des Bauern bedingte, dass demselben in jenen 
Fällen, wo die Hube oder der Hof ohne Wald- und Weide­
antheil bestand, auf irgend eine Weise eine Entschädigung, 
oder besser gesagt, ein, wenn auch zu bezahlendes, Anrecht 
an den unmittelbar zur Grundherrschaft gehörigen Wäldern 
und Weideplätzen gegeben wurde. Daraus leiteten sich im 
Laufe der Entwickelung der Grundherrschaften jene Abgaben ab, 
welchen wir allerorten, von den Unterthanen bald in Geld, 
bald als Naturaldienste geleistet, begegnen, und welche wir 
als Ab g ab e n flir gewisse Nutzungsrechte bezeichnen 
und als eine Kategorie von Abgaben in Sonderheit besprechen 
wollen. Allerdings gebe ich zu, dass diese Abgaben ebenso 
gut in die Gruppe jener Dienste gestellt werden könnten, 
welche als vom Hoheitsrechte des Grundherrn über den 
Hinter- und Untersassen ausgehend, ich in diesem zweiten 
Beitrage ausgeschlossen habe : nur der Umstand, dass ge­
wissermassen gezahlte Nutzungsi-echte an Wald, Wiese und 
Weide doch unmittelbar zu einem ordentlichen Wirthschafts-

' betriebe gehören, bestimmte mich zur Besprechung der für 
rliese Rechte geleisteten Dienste im Anschlusse an jene die 
Hube als wirthschaftliches Ganze belastenden Abgaben. 

Inwieweit das F o r s t reg a I e einer Grundherrschaft auf 
die einzelnen Unterthanen derselben ausgedehnt wurde, zeigen 
die verschiedenen in den Weisthümern enthaltenen Bestim­
mungen. In viel~n Fällen war es den Unterthanen gestattet, 
den herrschaftlichen Wäldern so viel Holz zu entnehmen, um 
ihrer "Hausnothdurft" Geniige zu leisten; 3 fi 'l meistens werden 

schreib" e 11 t so mau den gctraicl gibt ii J,. - obtl. fol. 8. schreibpf. 

so mau d~n getnid misst ii S,. lfangt offenbar mit der :liihewaltu~g 
tler Jlerrschaftsbcamten bei Abnahme des Dienstes uml Emtraguug 111 

die Wirtbsch:i ft sbüc.:hcr zusammen, und ist als Entgelt hicfür seitens 
des Untertlianen iluf:wfassen. - Sidl- oder Sidlungspfenninge fand ich 
in fol11enden Grundherrschaften erwähnt: Ti r n s t ein, Kr e m s, ,v a I d c c.:k, 
Ami" Maut e rn Schönstein, For c htene c k , Saldenhofen, 
Sanneck und ~Vindi schrrraz. 3G~ In der \Valdordnung der Herr­
schaft Uohcnwang ( 160G. B. "T., pag·. 73) waren Förster zur Bcaufsid1-
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aber unter dem Titel „Forstrecht"369 oder „Wald­
r e c h t'·370 bestimmte Natural- und Geldabgaben für eine 

' mehr oder minder beschränkte Benützung der grnndherrlichen 
Waldbestände entrichtet. Neben den Ausdrllcken, wie "Wald­
und Forstrecht" in deren Bedeutung sowohl des Nutzungs­
rechtes, als auch der hiefllr zu leistenden Dienste, begegnen 
uns gleichbedeutende wie Holzdien st,3 i 1 Holz- und 
Waldzins.3i 2 

Als Forstrechtabgabe wurde in erster Linie Ge I d ge­
dient, und bereits im ältesten Admonter Urbare des Jahres 
1290 erscheint der „c e n s u s 1 i g u o rum", a73 gleichbedeutend 
mit den später auftretenden Forstrechtpfenningen,m 
den Holzpfennin ge n3•5 oder dem sogenannten Holz­
geld e. 376 Des Oefteren finden wir directe Bezahlung für das 
dem Herrenhofe seitens der Vorstholden entnommene Brenn­
und Bauholz, 377 und die vorstehende Note bringt die Be­
messung des Waldzinses nach Qualität und Quantität des 
geschlagenen Holzes. 

Mit Getreide wurde in vorwiegenden Fällen der soge-

tigung der Forste aufgeotellt, und dem Iloldrn nur 1-(Cstattet, "auf sein 
hausnottur ft einen jährlichen 2, 3 oder auf höchst 4 l'lafter wicd- oder 
brennholz zu hacken verwilligt. - ;\Iönichwald 16. Jabrh. B. T. pag. 108. 
369 

R e un 1541 St. U. , fol. 13!.)I. - 1\'indisch-Fei srt itz 1577. 
~t. U., fol. 76'. -- Aigen 1572. St. ü. fol. 143. - 1\' o l ken&tein 1576. 
St. U., fol. 62. so dienen dreizehn panrn am l\Iitterperg jerlicb ain \'On.t­

'.·eclit, so Stadlman nlls ambtmann einbrini:tcn nmd alheer crl egc•n mucss, 
Jeder gellt 1 fl. 7 ß 18 ,J,. - m Montpreis 1590. St. l,"., fol. 66. 
371 

Rann c. 1526. St. U., fol. 255. boltzilienst. 312 Stei n b. FUrsten­

~~l1d· .. ~577. St. U., fol. 76 1. 373 Muchar 1. c. III., J)ag. 73, Not. 2. 
~• ur 8 t e 11 f e I d 1409. L ange, Fürstenfeld. pag. 6 J. scrnit xii den. 

de hgnis. - W al deck c. 1580. St. U., fol. 13 1• vorstrecbt-Si. - Renn 
1543 St. U., fol. 35 1, vorstrechtphcnuing. - 1" r e i e n s t e i u 1624. 8t. U., 
fol. 24. vorstrecht 12 ,J,. 315 Admont 143-1. "\\" l Ad "·b 1 . a 50 R 1c m. m. v I . . c., 
P g. · - otenmann 1507. Spec. Arch. - Ne11bcr" 1500 St U 
fol 61 · · " · · ·, 

· · von aim lwltz pfennmg 18. 316 Irdning Pf. 1538. Spec. Arch. 
holtzgelt 15 ,J, m S Il i t a 1 , S 16 J '.' .. . · a. •, . ahrb. B. r ., pag. 57. "waltzinss" 
~~;· ~e;·scluo~lc~ verarbeitetes Holz. m Freienstein 1621. St. U., 
S · · voi strechthabern 12 Garben. - Forsthafer: Gösting 1572. 

t. U. - Scml'iach l 530. St. l:;. - Ai ge n 1572. St. l;. - l 'fanu-

Vom Landesarcbivs-Adjuncten Dr. Anton Mell. 193 

nannte „F o r s tr ec h t- 378 oder ,,F ors tfu t terh a f e r"379 

rredient und nur nebenläufig findet sich Korn 380 (Roggen ~81) 
:1s Abgabe für das Forstrecht. An weiteren Naturaldiensten 
begegnen wir in den Urbaren die häufig vorkommenden 
F O r s t h ü h n er, 382 im Unterschiede zu den Diensthühnern, 383 

die „m ü es t I h u e n e r" 384 fllr die Erlaubniss „müestl" d. s. 
Sägeblöcke zu Schindeln, Latten, Sp!i.nen u. dgl. zu nehmen, 
Kap au ne,as5 Schweins s eh u I ter n,:186sogenannte „F_orst­
eier"38, und im Grundbuche der Herrschaft Landsberg dienten 
die vndterthanen samentlichen fur die 2 fueder holcz alleczeit 

" 1 zu den Weinechtfeyrtagen ain guets stöckkhalb, doch auf wo -
gefallen.••388 Weitere wol ungleich seltener auftretende Na­
turalabgaben waren Forstkäse,389 Bratwürste390 und 

Zwiebel.391 
Als ein besonderes Nutzungsrecht, für welches der Hörige 

gleichfalls gewisse Abgaben zu entrichten hatte, ersche!nt 
schon in den ältesten Urkunden das Weiderecht auf Vieh 
und auf Mastung des Viehs und insbesondere der Schweine 
(saginat.io in monte querceto -· silva pascualis porcorum) 
und die in den Urkunden auftretenden Ausdrücke pascua, 

b . St u l '!l" fol 178 vorstkorn. 319 F or('htencck 1524. St. U., 
erg · · .... , · . . . • fl 178. 

(ol. !). forstfucttcrhabern mess 1. m P fa n n b e r g 1491. 8t. U · 0 · 

341 Ra 1111 c. 1526. St. U., fol. 255. holtzdienst 2 mC'tz. rockh('ll oder 
habern. m ii o ntfo r t 1 il!l-1423. JTs. 7, fol. 187 1 (Hartberg) vorst-

1 ]> 1-41 '-'t U fol 60 - Neu li er rr 1500. St. U., fol. 102. mn. - .eu n o , o. ., . • » 

vorsthuener 6 ,'I,. 3ij3 Vgl. Kote 382 zu Neu b c r g. 384 Fes t e nbur g 

17.- 18. Jahrh. B. T., pag. 93. Vgl. Sehmeiler I , pag. G7l. ~
85 

Rann 
c. 1526. St. U., fol. 255. - Th a 1 1569 St. U., fol. 31_ von amem holz 

· · l r- 90 St U fol 70 fur s1ianhollcz fa1ster kopaun 2. 386 Montpr e 1s o . • • ·, · · 

R 15 •1 St U fol 1391 ,·orstr echt ain schweinene schultern. - e u n ., • · ·, · · 
· · 541 ~·t U c l 60 vorstaicr - "\Y i n d i s c h -schultern 1. 3s 7 R enn 1 . "'. •, ,o • • · , 

Fcistri t z. 1577. St. U., fol. 76 1. 388 1623. Jfs. 1336. m Rcun 1a4 l 
St. U. fol. 1. 390 Wincl.-Vcistritz 1577 St. C , fol. 76'. (Yorstrecht) 

' . 90 St lJ fol 66 wallclrcch t vnd pratwurst 1. 391 1\I ontpre1s 15 . • ,, · · 
· J d rrcmainen markht daselbs zu pluembesuechsr.1chung seyen ze 1en em ., . . 

Liecbtcnwald gehörige YDnderthoncn, der selben yedcr cltcunt furs picnn­
. ·l' cl i schaf zwifcl müll-hollcz, so sie aus den wald kunnen ncmeu, Ja1 1 1 ' 

mass 10. 392 l',l u c h a r ]. c. III, pag. 79. 393 bluem, der -- , G~~s-

1 II de 1 blliem besucchen i 1eh wuchs, Ertrag an Gras Ol er · cu - 1 ' 
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prata et pascua, pascua porcorum etc. deuten auf das Weide­
und Mastrecht hin. 3 92 

Denjenigen Unterthanen, deren Gründe Alm und Halt 
entbehrten, wurde - meistens in den einzelnen Gruppen der 
Aemter - gewisse Almtheile und damit das AI m recht 
oder das Recht des sogenann~en BI um besuche sJ 93 zu­
gestanden. Für diese Erlaubniss hatte der Bauer gleich 
<lern Forstrechte, als Entschädigung für das Nutzungsrecht 
der Weide, gewisse Abgaben zu leisten: in Geld oder in natura. 
So galt für die Herrschaft Aigen hinsichtlich des "Forst­
rechtes" folgende Bestimmung: die Sembriacher hatten in 
dem zum ambt Aigen gehorigen waldt vnderm Schöggl auf 
welche höche drey anger seindt, die ochsenhaldt vnd geben 
yeden par ochsen so sie hinauf zu der waidt traiben lassen 
vorsthabern Gräczer virtl i, huen i, khass i, dingpfen­
ning 5."

394 
Sogenannte "Schwaigpfenninrre" finden sich . ~ 

m der Herrschaft Tuff er erwähnt :3 95 Weide g e I der oder 
-pfenninge396 sind für Neuberg Wachsene1rrr und Sanneck 

• l - ob 
nachweisbar und zu Reichenau musste jeder Unterthan als 
Almrecht einen Almkäss aus der von seinem Vieh an einem 
Tage gelieferten Milch erzeugen und geben. ~ 9, Bezüglich 
Unterthansleistungen von IIafer, 398 Hühnern3u9 und der 
sogenannten Weide k ä I b e r 400 verweise ich auf die unten­
stehenden Noten. 

~uf die Weide treiben. - der bluembesucch Vichtrift: das Rcd1t Vieh 
u~g<mdwo zu weiden. '\V eidcplatz. 391 1572. St. L"., fol. 143. 39; T ~iff c r 

fo
62

- St. G., von den Buchenwälder sollen die l1ernach gcticbribcn 
schwairr1ihcnin" aufbracl t ·d b' " • 

• <- • ., ' , 
1 wo1 cn. 1tten die armen lcut diesell,rn scbwaig-

phemung w1dcrumb abzetlnm. 39a Sauncck 15?4 St lJ f J 421 r 
pawrn s kl r . - . ., 0 . • ( IC 

. · von a < iennen wa1dphenin12: ir ycder welcher das wayd will 
gemessen 3 ~- - Neuberg 1574 II 2· ' . 
. • s. 041 tol. 13 '· wavdt„clt von emcm J1olcz ,v 1 . ' J 0 

B ' " ·~7_.!llc 1,s~ncgg. 17.Jahrh. B. T., 1iag. 18 1. 391 16. Jahrh. 
. 1., pa.,. ,o. 398 '\\ e In h u f" 1576 St t; fol 16 r W 't t ~ 

clicnnen . iirlich vo11 . ., . ' ' . . . . . c t<' . ' ns or er 
,1 ff . J dci halt m Gallau111/l: auf wol„cfallen der bcr-sc 1a t viert! habern x 399 s 0 

. auncck Hi24. St. U., fol. 661 waitlbuencr 
im markht zu Frasslau. •oo G ö s t i nrr 1577 St U 1· 1 27' tl , 'dt-
khalb so r . 0 • • ., o. . as wa, 

l c te angezaigtcn vogt: Ylld ander holden im Thall J'iirlicl1 zu 
geme ter herrschaft dien bd r . 

eu. - c • ,ol. 36. ehe vnderthonen zu Strassindl 

) 
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In gleicher Weise bildete das As s rech t, d. i. das 
Weiderecht der Schweine in Buchen- und Eichenwäldern 401 

ein Nutzungsrecht, welches, zusammenfallend mit dem Forst­
banne, ebenfalls eine Abgabequelle für den Grundherrn war. 
Die Unterthanen, "die armen leut" der Herrschaft Tüffer 
beschweren sich: wann vormals dass assrecht geraten se!, 
hah ainer geben gen Ober-Cili ain schaff! habern vnd am 
huen vnd darauf seine schwein in den vorst getriben vnd 
nun yetzo muessen sy geben von ainem schw_ein ~in krewczer. 402 

Das Assrecht in der Herrschaft Rann trug Jährlich 50 - 100 fl. 
ein. 403 Andere Leistungen für dieses Recht waren neben 
Geld 404 schweinerne Schultern 405 und die Süssenheimer Holden 
gaben ein Huhn und eine Wurst. 406 . 

In diese Diensteskategorie fielen dann noch die Abgaben 
für Benüt.zung der fischhältigen Gewässer ( der F i s c h -

Sollen samcntlichen geben ain waidkalb 1•011 der waid in Göstingcr 
• · f 402 T"ffcr ldt Jo I ass Eid1cln und Buchecker als fichwem<' rass. u 

wa · ' , · b St {; 1524 1582. St. r. Anhang. 4o3 St. F. fol. 255. 404 h ö n I g s c r ~ , . ·. , 
fol. 140. des asrC'chts hat sieh nicmants beswärdt v~d mmbt der v~n 
Gradncgk von ainem kleinen swein i xr. vnd von amem ~rossen swc111 

d "t · ocl v1·1· fl • - Aigen St. U. ii xr., das bringt so as ass gern v1 • • "'·, .. 
1572. fol. 144. assgelt: diser vermelter waldt am Schoggl hat_ ass von 

puecl,en. man gibt von 1 sthwein 3 kr. das at'.fnemen __ ist s. _M1diel_st~~ 
vncl der abtrib nath Martini nach gelegenha1t der aperha,t des ~-ars. 

D l b 1588 Hs 338G fol 2 wie man das assz auslasst. ,o; r a c I c n ur g • · · , · · . . . 
die vnndterthanncn gcen Thrakcnnburg gehörig es hab amcr somll _ ei 
schwein will gibt ycder ain schulter, wan er in den waldt, da ass 1st, 
treibt. trei~t er aber in khain ass, so gibt er nichts. anderer (ien:n 
vnndterthancn so das ass besteen, gibt ainer von ainem gr~ssen swem ~,s 

• . fad! 6 • JOn Süssenhe1m 15. Jaluh. auf l\Iartini 12 ,.,,, von amcm ,.,,. . . 
1 E d St. U. fol. 82. vermerckht wann es ist vnd lcwt swem m c as ass 

11 C . b 4 9' vnd treiben sollen sy albcg von aincm alltn swem gc en " 
' . . r hen swein 2 ,s, Slicssenhaimcrs lewt geben 

von amcm .1er It · . ·. . .o, s t e i 11 
ainer von allen seinen swcm nur I hucn vnd . w~iSl. ... . . id 
1498. Ils. 5!), fol. 12. dient järlich zum gschloss Starn 48 , 01 hcn "" 

. 'l'. kirchcn 14 Jahrh. Ils. hat kain anndere vischwa1d. - 1 au 11 · 
1 · ·scher is "Cha !Jen auc 1 mag, fol. 171. vischhucb vnd sunst uls ma111gen v1 ., . . 

. • . 1 Urk v 1478 1\ot,tzenbl. II. , die schullcn als weit der se v1sc 1cn. - · · · . 
l ~.-. 374 Uebc1·lasscn einer Fischweide unter der Bedmgung ... pag. , .,. nro . ' l . 1 , 

auch vns als offt wir daselbs zu Kindberg sein oder da durc lZle icu 
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w e i de), to, filr die Erlaubniss sogenannter Finkentennen 4 oa 
und "Pülchgrueben ", zum Fange der Bilche (Bilchmaus 
mus glis) in untersteirischen Dominien. 409 ' 

Wie wir mit der Ausbildung der Grundherrschaft die 
Ablösungen der Frondienste oder der Robot durch Geld 
treffen, zu gleicher Zeit begegnen wir der Re I u i t i O n der 
Naturalabgaben. 

. Di~ Ursachen, welche zu einer Umwandlung der Frone 
m bestimmte Geldbeträge führten, gelten auch für jene der 
N at~ralabga\Jen: Verminderung des selbstständigen Sallands­
betnebes der einzelnen Grundherrschaften und in einzelnen 
Fällen ein Uebereinkommen zwischen Grundherren und Co­
~one~. ~ 10 Ausserdem ma~ hie und da die Aenderung 
m emzelnen Arten der Bodenproduction mitgewirkt habe 
wod h · N n, urc gewisse aturalabgaben entfielen, aber an deren 
Stell~ trotzdem der Unterthan das entsprechende Relutum 
zu leisten hatte. Bei der Durchsicht einer Reihe von Grund­
büchern ~eltlicher Dominien begegnen wir einem fortwährenden 
:Vechsel_ mnerlialb gewisser Zeiträume: bald erscheint sämmt­
h~her Dienst - sowohl Abgaben wie Robotleistungen - re­
lmrt, um nach Jahren wieder in natura geleistet zu werden. 
Jedenfalls hatte man es in diesem Falle mit einem Wechsel 

wcnlr_n visch zu sprisung vnsrr s hof gebrn vn<I dal11·11 
•O~ AI g C' n 1572 8t U f I i , a ntwurtten. 
fill(

·I J e t . h . . .. o . 150 . '\ ogelthcnnen. Zu mittlmessigl'll 
{ 1 ns n c scindt · · 

. im amt Aigen vngeurr]i('h hey 1 G finckhenthenn so 
man gcpraucht, rmer mehr rnd , · 1 11ibt , . fi "ernger nac I gelegrnha it der jaren. mu n 
" ' 00 arnem nrkhenthenn ,·cde · · a l kl 

1 
. J s rar zu zmss 10 püschl tinckhen oder 

'nc er · 1 ame vö"cl die l f rc 
lls 338 . ,., '. man <arau Hicht. 409 ])ra chcnb urg 1588. 

· 6, lol. 3. am yedwc•dcr a· "J 1 
alle · a. 1 · d 

1 
. m pu c igruebrn hat, dr r mnrss s ich 

1,' lC1 er lCtTS('hafft an!'za igen vnd sith mit 2 • l e l I d 
er s icl · · • - v, 1 1 c en rn so 1 111 zwa1en 1arn nicht mel l t 
a ioem andern verkhauffen ' l ' so. mag der herr die cinczir hcn vnd 
so hestehn die vnde th . -. Go_ n ob i t z 1556. St. U., fol. 105. item 

r onen III d1sem waldt , 9 4 1 . 
11ükl , 1 ' zu - me 1r odrr wenr"Cl' 

ig1 ue ,cn vnnd W<'nn d(•r fann" . t 'b . . " 
des iar J 2 püHt d . 

12 
' " 18 

' so /1:1 t rr 1edrr 1·011 ainer grnrben 
' 0 ei ,J,. vnnd wel 'h • J J 

will der muess s·cl b . 
1 

c et so c 1c grnehrn hcstehen 
' · · 1 1 <') t er herrscbafft u 

vnnd gibt ir ieder ZWl'n ld . an s. eorgrn tag anmelden 
mc tphconmg. - Weitere llUr vereinzelt auf-

) 
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der Besitzer üherhaupt, oder mit einem jeweiligen Aufenthalte 
derselben auf den Grundherrschaften zu thun. In letzterem 
Falle be<lurfte die Haus- und Hofhaltung des Grundherrn 
steten Zufluss an Naturalien u. dgl., um wieder, wenn der­
selbe seinen Haushalt abgebrochen, Geldleistungen (Reluitionen) 
Platz zu machen. Die Frage, ob der Bauer durch die Reluition 
einen Nutzen gezogen, oder umgekehrt, wäre nur mit genauer 
Kenntniss der Geld-, Markt- und Handelsverhältnisse der 
betreffenden Zeiten zu beantworten. 

Die Zusammstellung der Ablösungswerthe, welche ich im 
Nachstehenden aus den Urbaren verschiedenster Grundherr­
schaften und Zeiten schöpfte, möge einen kleinen Beitrag 
zur Preisgeschichte und -bewegung bieten. Zum Vergleiche 
dieser W erthe mit der W erthbestimmung einer Sache als 
Steuerobject und als Gegenstand des Handels und des Marktes 
verweise ich auf die Steueranschläge des Jahres 1495, 411 

sowie auf jene des Jahres 1542 gelegentlich dßi• Gülten­
schätzung 4 12 und ferner auf eine "saczung der pfen wert in 
der Steyrmark" aus dem 15. Jahrhunderte. 413 

tretende Abgaben von X utznngsrechtE'n halJe ich getroffen: )I a r b ur g 
lG. Jalu·h . lls. 2711, fol. 240. ha c h er r cch t ,J, lx. (Recht des IIolz­

ha.<'kens). - \\' in d.- Fr i st ritz 1 577. Ht. l!'., fol. 1 i. 1·011 aincm wasscr­

lauf i copaun. - J,' r c i her ~- 17. Jahrh. Spec. Arch. gras sec z das ist zinnss 
von dem wassC'r so man auf die wiscn firrt rnd darmit wass<'rt. - Lands­

h c r g 16:23. H s. 13i6. di<'S<'r (rntC'rthan) h at di e alte saag widernrnb erhebt, 

weil imc zuvor khain dinst oder w i rr ge l t darauf geschlagen worden.- G ö s s 
145!.l-62. l. c., fol. Si. xlv .J, k olzi n s (R echt zur Kohlenbrennrrci) 
410 Vgl. meine Ausfühnmg<>n im I. Beitrage 1. c., pag. 184. 411 GPdrnckt 

bei \\'ichn cr, Admont IY., pag. 40. 41t , •. Kron es, Patente Max. I. 

und F erd. I. Beiträge XIX. (1883) pag. 37-11. ·11
3 Gedrnckt in StciC'rm. 

GesC'hichtsblätter rnn v. Zahn. ll. (1881) pag. 67 u. f. (herausgegchen 

von N. Iluher). 414 Rati on St i r. c. 1300 IIs. 3789. fol. 120. 415 T c u­
fe n b ath 1425-30 Ils. 3180 fol. 103. - Stein bC'i F iirstenf<'ld 15Gcl. 

Ils. 2i28. u. s. w. 41G}(ainbach h. Graz JG47- 51. Ils. 1312, fol. 5. 
417 Amt 111autnn lGGO 11s. 55() fol. 100. M?\I arlJurg 1500. St.lT., 
•W\\'.-L andsberg 1623. lls. 133G. - Pf. Ma.-Waasen 157:i. Us. 

3401. fol. lG. 120 R e un Ji'.,41. St. "G., fol. 5 1. m Spital a. S. 1502. 

Ils. 1110. Hi L e u tsc h ac h St. U. fol. 1311• 423 Pfannbcrg 14 02. 

St. U., fol. l G!l. m All c rh c il ig c n l4.77. lls. 187G, fo l. 2 1 (vii Si fuc r 
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I. Feldfriichte. 

Gegenstand der 1 Reluitions-
Grundherrschaft Quelle Jahr werth in 

Abgaben 
tl. .J c.., 

1 s. Paul, Kloster Hs.3840 1289 fabarnm ii görc1. 3 , alzburg (Leibnitz) Urk. l~Ga 1289 virling. tritic. sili)lius 20 

Frei;ing, " " auene virling. 10 
ßisthum fnt. m. scaffulum tritici 

!ut. 1310 IG 
" " " CCxlviii aebti1g1r (mae) ,"Ire- 64 
" " " • frieschmez brasii 100 

Katsch, Herrschaft H,. 31H 1469 magen i sechter 10 Admont, Kloster llichm 1434 i meczen arbays 20 Göss, Kloster llr.d. Uof- 1459 b. i emper bopffen 6 
•iblio1•1k 1462 

121 " • " • x gorzl bopffen 
Utsch, ldsf. Amt St. U. lj. Mr- fur 4 meczen khorn 

•uderl E.; 6 10 Pfannberg, Bm11hn 1492 fur die 6 mutt traid tl 3 
Neuberg, Kloster 

" 1500 für ain wecht arbais 12 aldenhofen, 81rnc•an 
" 1586 j waicz, görcz 1 -ih.21 

" " " -babern, " 1 
-= 1~ 151 Waldeck, Herrschaft n c. 1580 für magen vnnd ponn 

Hmauuldlt1 
~ • 160„ zwifl virtl i 16 Aussee, Pfarre ~pte.&rcL 1633 habern meczen !i H. 2 

" " " " 1 khorn " ¼ 1 18 

II. Abgaben an Rin<hieh, chweinen, • chnre n, Geflüge l e tc. 

1 s. Peter (8alihrg) ilost. j 11.s. 3611 
Ration. tiriae Rm• 

1 s. ~aul, Kl~ster B1. ;s10 
1272 
1265 
1289 

" 
Sekkau, Bisthum 

" 
" 
" . . 

111. 365S 1295 

Ration. Stiriae B . Ji\9 c. {300 
Salzburg (U1I.• ltitr■ ) II,. 3i91 1309 

" " Freising, Bisthum 

Pllrg, Pfarre " 

" Fnt. ,er. 
ml. 

" 
" 

1310 

1 81. 390~ 1321 

i porcum 
pro pHchocbsen 
porcum 
ouem 
hedum 

li •. ~ 

pro piscibus etrapulis -
pro piscibus 
porcum 

" porcum valentem 
agnum crucis 
porcum 
ouis quartalia tria 
duos arietes bonos 

ii ve11tres ngninos 
i swein auc 

Salzburg, Erzbisth. Lu lmtg. c. I 350 pecus i iiii 

4 

12 
3 
6 
2 

40 
201 

12 
6 

40 
30 
40 

16 

-, - 1 

o
st

<'rdirnst.) - Ar n fc I s 1196. St. r., fol. 208. - St(' in h. Fiirstenfeld 
l f>Ti.' t. r., fol. 37. '" Lr mha<'11 15 Jahrh. l',t. r. fol. 13. )font• 
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Grundherrschaft 1 Quelle Jahr 
Gegenstand der 

Abgahen 

l ,eoben, D1■i1ikamkluil. 

" " , Admont, Kloster 

__.__ 

Os. 1673 14.-15.f i swein 
JJ•r•u11I. 

,, " i hun 
\l'ic•m I IUa•rh. ~n phi~gstox 

" 1 • am wamox 

! 
Reluitions­

werth in 
- --

- ~ß 1 ,J, 

6 
4 

-, - 75 5 
_ • iu. 11,J, 

G 
Montfo1 t, F~milie 

" 1 " ain sm11lezkue 
Hs. 7 1119- 23 2 henn zu vaschang 10 

" 1 i vorsthuen - , -
108

9~1 
Teuf;nbach, Familie U,. 3180 füo-:10 lamp 1 - -

" 2 faschanghcnnen - -n 

• " " 
3 ciushuner 6 

Admont, Kloster 

" " 
• " ,, 

" Obernburg, 

" " 
" " Göss " 

" 

Katsch, Herrs~haft 

" 
" 

Kaifen berg, Ob.- U,mc~. 
• chwanberg, " 
Pischkberg, Amt 

Utsch, 

" 
n " 
" " 1f11-\feilml1i1, llm1t•art 

Aussee, Amt 
Waldeck, Ilerrschaft 

1434 

" • . 
ain swein grozz 
ain lamp 
ain ganij 
ain huen 

Oro:i.en 1426 pro porco 

" . 
pro lino et oue 
pro oue carnispr. 
swein 1111\ibl. 1 fü-62 

• swein 
" " j fnr ain harswein 
" " 8 pachtfri8ching 

Us. 3101 1469 fur ain swein 

" kreuczfri,chling 

" " hünr 4 
" 2 sparbl'r 

St. U 1492 lamp 
" 1496 lamp 
" lS. Jahr-13 huncr 

1h1dtrl t 
81. 3~36 " lamp 

vnschanghenn 
" 7 hueoer 
" 8 zinsshuener 
" frisching 
" fur i swein 

1 
fur ain kkz 

" kappaun 

" " " Salzburg, Erzbisthum Ludmti. 
henn 

Sal&bar~ 
1ft1~trg b. llarlbtrg, llm1tbifl St. U. 
Rotenmann, Stift Spedre•. 

14!)8 
li>00 
1507 

porcus currens 

forstbuen 
fur 3 schwein 

161 

1U 

- , 
l~I 
3 

20 
12 _, 

5 

6 

_, 

6 1 

5 
-1 

60 
72 
10 
10 
26 
16 

12 

601 

9. 
12 
8 

35 
16 
24 
60 
12 
G 
3 

15 
3 

pr l'is 15!>0, St. r., fol. 13. - Lrohcn, Dominik. Hs. 1673, fol. 2' 
11.s.w. Göss l 15!>- 1162 1. c., fol. 113 (lrmprqmnrh). •H Rad-
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Gegenstand der 
Grundherrschaft Quelle Jahr 

Abgaben 

Windischgraz, Pfarre,Us. 552 1523 swein 

" " Tliffer, llerrschaft 
Semriach, Amt 
Irdning, Pfarre 

" " Wolkenstein, Hemchfl 
Aussee, Pfarre 
Reifenstein, Hmscbafl 
D.-Landsberg 

" iaiabacb bei Graz Hmschafl 

Ration. Stiriae 
s. Paul , Kloster 
Salzburg (Rann, Herrscbifl) 

1 Admont, Klostr.r 
Teufenbach 
Admont, moster 
Katsch, Ilerrschaft 
Pettau, " 

1 

Neuberg bri Hutberg, Uerrscb. 
Tüffer, Herrschaft 

" " Semriach, Amt 
Reinbach, IIerrscl1aft 

St."u. / 

' " 
1
spedreb. · 

" St. U. 
Spec.Arcb. 
St. U. 
ßs. 1336 
ll1. 1312 

" 

" 1524 
1530 
1546 

" 1576 
1633 
1663 
1623 

1 17- 1 

diensthuen 
essen visch 
11 zinshuener 
3 hennen 
ain jungs huen 
fur ain schwein 

I heon 
dienstfrischliog 
7 maderpelg. 
hi enner 2 
lamp 

III. Haardienst. 

1 Rauch 1265 lini xxxvi zechingos 

1

111. 38i'l 1289 lini decadem 
lls. 3i91 1309 pro lino 
Wicbm 14. Jahrb. fur ainen zechling 

11s. 3180 l\t5-30 2 czechling weysathar 
lliehner 1434 aio gewäghar 
lls. 3101 1469 barzehling 2 
Ua. 2GH 15. Jabrb. 1 zecbliog bar 
St. U. 1500 fur bofbaar 

" fur har 
1524 harzechling 7 
1530 3 zechling haar 
1591 für haar 

IV. Brotdienste, 

Marburg, Pfarre / Urk. l semlein laib da iegli-
„ 295G 1367 eher laib werdt ist 

Goss, Kloster llo!bib. li:i9-62 1 layb 
Schwanberg, Ilerrsch. St. U. 14!lG fur prott 
Lembach " " 15. Jahr- fur prott 

W.-Landsberg " 
Reifenstein 
Gutenhaag 

bu1derl K. 
111. 3877 1500 prott i 
St. U. l 6G3 semblzopfcn i 
lb. 3504 IGll- 17 I pogatscheo 10 

Reluitious-
werth in 

tl. ß 1 ,,9, 

- - 70 
- - 3 
- - 18 
- - 22 
- -- 9 
- - 2 
- 4 -
=1 5 15 

-
fl. l 6 -
- -

1

10 
-1- 20 

1 1 

-l-' 10 -1-1 l - - 8 

G 
12 

4 

-1 50 1 

\ersbur g, Ob. 15. Jabrh. E nde. St. U., fol. 10. 421 Montpreis 
fo9O. St. C fol 7 •2~ I l · G 
,

2 0 
' · • 11 c en meisten ,runclherrsc-haftt'n clt's Landes. 

IT 0
3
~crnburg 1421. IIs. 1323, fol. 59. m Ration Sti r. c. 1300. 

s. 189, fol. 201 (Radkersburg). 431 Arnfc l s 14UG. St. e, fol. ! G2. 

' 
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V. Käsedienst. 

Gegenstand der 
Reluitions- , 

Grundherrschaft Quelle Jahr werth in 
Abgaben 

-
kkau, Bisthum (Leibnitz) Se 

Fr eising, Bisthum 

" " 
" . 

1 

Te 

Ad 

ufenbach 

" mont, Kloster .. ss, " 

Us. 36:ifi 1295 
Font. rer. 

!uat. 1305 

" " 
" 

1310 

11s. 3180 1425- 30 

" " Wiebner 1448 
Uorbibl. 1459- 62 

tl. ß ,J, 

caseus unus 
1 
- - ob. 1 

1 caseus magnus 
- - 3 

1 caseus - - ob. 3 
3 casei magni qni di-

cuntur magchaes - - 1 
ches zu Phingsten - - 2 
ches zu b. Jacobstag - - 6 
ches - - 3 
kbes - ob. 3 

1 

Go 
Ka tsch, Herrschaft lls. 3l04 1469 khess 

'I 

- ob.3 

" " " " 25 khess - ob.30 
Pf annberg 

nfels Ar 
M arburg 

mbach 

" 
" 
" 

" kmburg. Ob.- ,, 
Le 
Rad 
Neu 
Ut 
Sa 

berg b. llartbug „ 
sch, Amt 
nneck, Herrschaft 

St. U. 

" 
" 

" 
n 

" Hs. 32:16 
St. U. 

1492 khässpfenniog 
1496 1 zeheontkäs 

15. Jahr- fur i khes 
hundert B. 

" käs fur i wurff 

" 
khäs 

1500 khäs 
c. 1500

1 

khass 
1524 fur ain khäss 

VI. Gegenstilnde. 

Admont, moster Wiehm II. Jahrh. fur ain dillen 
Königsberg, Herrsch. St. U. 15. Jahr- 1 sackh 

hnnderl E. 
Lembach, " " 
Spital a. S., ,, lls. 1110 

" fur steckhen 
1592 de serra 

5 
- -

- -
- --,-- -

:=1= 

Krems, " Us. 1958 
Aussee, Pfarre Spedreb. 

1616 weingartsteckhen 200 -
1633 steckhen 50 

2 
1 
3 Limberg, Herrschaft 11s. 1'91 1648 fülczscbueh i par 

-
2 

6 
7 
6 
6 
2 
3 

2 
G 

20 
16 

Einige Worte mögen den Leser auch über die Zeit, 
zu welcher der Unterthan die verschiedenen Dienste und Ab­
gaben zu leisten verpflichtet war, orientiren. Nicht alle Urbare 
und Grundbücher geben die Zeit der Dienstleistung an, offen­
bar setzte man deren Kenntniss als bekannt voraus: hie und 
da wurden sämmtliche Giebigkeiten wie .auch der Geldzins 
4n Jis. 32G2, fol. 37. 4,s Knitte lfe ld. Pf. 15. Jahrh. 8pN'. Arrh. 
(huenncr). - Marburg 1547. St. U., fol. 4G. - R ote nrnann 1508. 

Mittbeil. des bist. Vereines f. Steiermark, XLl. Heft, 1893. 14 

• 



• 

202 Beiträge zur Geschichte des Unterthanwesens in Steiermark. 

an einem bestimmten Tage, und zwar gewi,hnlich "zu der 
stift" geliefert; bei ,·ielen Grundherrschaften dagegen waren 
ge\\;sse Festtage als Lieferungszeiten bestimmt, und hing 
dieser Gebrauch enge mit dem jeweiligen Küchen- untl Keller­
bedü1foiss des betreffenden Dominiums enge zusammen. 
Viele Naturalabgaben erhielten bis heute ihre damals nach 
der Stiftszeit gegebene Bezeichnung, so vor Allem die Oste r­
eier und das Os t e r I am m, die :Martin sga n s und die 
F a s c h i n g s h e n n e n. 

Im Folgenden habe ich Proben für in steirischen Grnnd­
hen schaften übliche Abgabezeiten sowohl nach dem Kriterium 
der Lieferungszeit, als nach dem der verschiedenen Abgaben 
selbst gegeben. 

Auf die einzelnen beweglichen und unbeweglichen Feste 
des Jahres fallen folgende Abgaben unu Dienste: 

1. Beweg I i r h e Fes t c. 
Carnisprivium: gallina 1u. Fa,rhing 1,,1,l'h:IIH! 71H' nts<·h­

nad1t, auf 1\rn Honntag rnr ilrn Fasd1an(!(ag: 1Jiil11wr 4 15_ hapannl' Hn, 

Faschingslamm 417 11111\ C:plt\11i1•11,t l l~. Q n a t r m h r r (zu l ' ntt1·mhrr1.<'itcn, 
alle Q11,it(•ml1(•r, Quatl•mhcr zn Rm1i11i,1 t•n•): ( :,,Jtl1lit>11,t (t 1•1N1, '.') 1 '', 

Eirr 00. Lrtarc: weisd1a!lt ◄ 21, Faq1•n (in 1\1•r Yas~tt•n, z1• '.\littrr­
\':tstrn): Gcl1\!lirnst 122, Fis1·hr ◄ 2a. 0 ~ t r rn ( in l'ascha. in <liP Paras­
r1•n1•~, fe~tum Pas,·<•): Allgrmcirwr ])ipn,t H •. l ,iim111Pr a ·,, I,idll!'r iu, 

füur 417
, Eirr n ~ 11ml J.;ibr a,. .\ s r c n s i o ll o mini ( f1•st11111-nis-ni): 

Lamm 0°. Pfin l{stc n (l'rntr1·0,tc,): Alll,{t•nwinrr lliC'n,t 111, (,plliigrlH~. 
Ei1•r 01 uncl Kä~r 01, 

II. U n b e w e g I ich e F e s t e. 
Dr c i k ö n i g • t a g (Epiphania) fl . .Hin11er: ( , Pld1hrn,t 43\ Li l' h t­

m rss (pmifiratio )Iar.) 2. Frhruar: C:C'tr,·itlP11irn,t 130 111111 c:Pl1lt.lic11,t 0 7, 

per. Arch. - Kainba ch b. Graz IH!i-51. Hs. 13 12, fol. t (gcme,tc 
ropaun). 04 lloten mann l :i0K SpN'. ,\rd1. OG L cohPn. llnminik. 
Ils. 1673., fol. 2 '· 436 G ü s s 145!l - r.2. 1. ,·., tol. 1 i-\. (11ota allt•s gl'lraitl 
scliol gehen wrr<l!'n zw der Lit-htmrb~'). 01 T 1, u ft, 11 h a (' h J 12:;-so. 
Ils. 3180. fol. !JJ. - l'f. Trag/iss 1:;31- 4:i 11s. 310:i. fol. 2R. m St<•in 
l408. St. U., fol. 2•. - Pf. V rits her g 15Hli. II~. li0!l. - s. llio­
ni se n, Pf. 1500. Ils. 661. - Admont l S!J-!. \\'il'h . • \.ilm. 111. pag. 506. 

\ 
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,. r. r o r I! i II s mart. (f1•,tum Grol'ij, Gcorgi, ,Tiirg) 23. April: Allgemeiner 
Dienst 13", (Jctrcidr 439, Hl'hafe 4 '°, Lämmrr H 1, Fris<·hli11a;c ,H, Hühner H s, 

E iPrH 4 nnd Ste<'krn 44 J. s. i\rarr11s eva11g. (s. l\Iarchstag) 2:i. April: 
Fri,l'hli1tgr 146. "· I' h i I i p p II s rt .fal'ohus. 1. :'\fai: Gelt\1\irnst H1. s. V i­
t II s 1 ,,. ,Jnni: GC>lddi1•nst 44ß. So 1 s t i t i um (S11nnwc11<le11) 24. Juni: 
(J pl11<1 irnst 44!

1
• s. Petrus rt P,iulns ap. 20. Juni: Lämmrroo. s. ?!!ar­

g a r r t h a 12 . .J11li: .Allgcm<•inrr DiPnst H 1, G!'lddienst 02 und Sprrber H3, 

s. ,J a r o h 11 " major apost. 2:i. .Jnli: Allgemein '°', GC'hldienst o ,, 
JliihnPr 156 urnl Kiisp•H. s. Anna mat. h.Mar. virg.26.Juli:Fi,theo~. 
s. 0 s w a I d II s ~>. August: <iclcldie11st 45'. s. II i pp o 1 y t II s (s. l'olten­
t a g) 1:J .• \ngnst: (;rlddienst 00. :'\Iari a Himmelfahrt (zu Y11scr 
Frnw!'nlag 1:-,. Arwu,t; Hilh11<'r'G1• R. AC'gidins ahb. (Gilgrn). 1. Scp­
tr111b!'r: Allgemein,,.:, <:ehhliC'nstH3, IIHhnrr 4 64 und Klise ◄G:.. Exal­
ta t i o s. r r111· i,, (hl. Krr111.taa; im hcrhst. z. 1I. heill. rreuczerhöhung) 

0 ~ S1· h miPlc nh rrg U9!i. St.1"., fol. !ß31. 410 Frribcrg lGGl. Spec. 
An·h. - Hation. Stir. l'. 1300. lk 37r-fl, fol. 201. (011/'m lai'tantem.) 
Frrising 1305. 1. c„ paa;. 2nl. ◄ 11 VrPising 130:i. 1. t'., pag. 2<i7. -
rhtl, 1310 1. r. pag. 15!> (vrntrrs agninos). 4as. L or enze n i. )[. 1586. 

Sw c .. \1Th. Frrihcrg. - Srhü nstr in Hl23. Us. 3!, fol. 2. - ::ic hw ar­
zr n rk 1:,1 L fol. ,,. - Forrhtcnrk J:'121. St. l ' ., fol. 2. ,o Pf. '.\Ta. 
Waasrn JI RH. Hx.32(;2,fol.2. - Trufcnhach 1425-30. Hs.3 l tl0, 
fol. 103. 411 Pf. :u a. 'I\ a a s r n 111-iH. TL :3262, fol.l 1. "• J.:hd. Hr. U ö s s 
11 ;,!J - 62. 1. <'., fol. &H'. '" L ruundorf Hili. Hs. JH.j_ J. 411 Kai­
n ach (x. La111 h1wht) ll.,Jal1 rl1. Hs.3(i27, fol. 2. 1upfa1111b c r g J4!l(i, 
St. I'., fol. IG!l. 4 so Pf. Kni ttr lfrld 1:; . .fahrh. Sper. Arch. 1s1 Pf. 
Ma. \\' aasrn l ,J8t,!Is.32G2,fol. IG. 45t\'oits b erg, Ob.1 577. St. tr., 
fol. GL 453 s. L orenzen i. Rrh. St. l T. fo l. 220. o 4 L c m ha c h 15. 
.r,1hrh. Ht. F., fol. 31_ - Pf. )f a. W a a s c n 14b8. Jis. 3262, fol. rn 1. 
4H SC'kka.11 (L ribnitz) 1295. 11$. 3r,55 fol. 2 1• - Arnfe l s 14!lG. St. 
l '., fol. rn2. - l\I on t pr r i s St. U, fol. 4. ◄oeJ,eo ben, Dominik Jis. 
l(i73, fol. 3 1• mTe ufcn ha r h J.1.26 -30. Hs.3 180, fol.101. ◄G,Gü­

st in g 1;,72, St. l'., fol. 31. m Pf. s. Di o11 i sen 1590. Us. GGl. 
• 110 Adm ont l 13t. Wirhn. ,\dm, l'rli. l. c., pag. GI. ◄ G I Stein h. Fi1r­
stcnfrl1\ I ,,,; 1. Hs. 2728. 1°2 l'f. l\Tn. Waa se n 1488. IIs. 3262, fol. 

36 1. -- Lcnzrndorf, ?ifai<'rhof zu. IGll , Hs. 1814, fol. 111. -
Waldeck<'. 1880. St. l r., fol. 21• ◄ G3 Marbur g r. 1500. Rt. 11., fol. 
'1.G. - Stanz('. 1"00. Ht. F., fol. 26. - Leutsc ha c h 157i St. U., 
fol. 1311. Pf. '.\[urau 14<i-!. Hs. 367J. - Kn11fl> 11b e rg 14()2. ~t . 
l'., fol. !13. HI (Hiss 1159 - 62. 1. c .. fol. l!J 1. - l' fa 1111 b C l' g 14!l2. 
St. U., fol. 1801. - Kainach (s. Lambrr!'ht) 14. Jahrh. Jis. 3627, 
fol. 2. - H tc i II b. Filrstcnfehl 1564. Hs. 2i28. 01 G ü s s 145!.l-62. 
1. ('., fol. 52 1• ◄ 66 .l..:bd. fol. 321. ◄ G1 l'f. s. )) i o 11 i s e n HiU0 11s. GGl. 

14* 
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14. Se1Mmh<•r; Gctreide 4", Klrindirn-tP •H. Eit·ru- und Kä,em 
1. )I i eh aPI orcl1ang. ()lic-heltagJ 2!). ~eptPmhPr; .\ ll~emeiorr Dien,t m, 
G1:Mdi<·nst 171 • S,·hafö und Lämmn 4 12 • Fri,chlim?P 473 am! Käse m , 
1. IJ i <J n i s i u il arf'Opag. !J. Oct<JbPr: A ll!!Pm„iof'r 4 a nn,1 Geltltlien~t m, 
Gtetrf'i1Je 471. s. )Iaxi miliana s Pp. 12. Ottober: Geld,liPn,tH•. "· )Iar­
ti n US f-JI. (s. )Int<·n·, )lertPiotairJ 11. XovPmher: . .\ll=Pmt>iner ,a und 

GeMdi1•n,tHo, Getreide Hi, .<-hwPine ' " · ~- Kat b t>r in a 2:;. Xoiember: 
G1:tTf•i1J,. "'· 1. Andreas ap. 30. X,,n:mlwr: • .\11.:(ml'iDE·r .,, und Geltl-

1H,,nst H>1 Fla1·h1 4". s. Xicolao~ (o;. Xida-ta~J {·p. t,. Dnember: 

G1·l•Jtli1>n1it 4
'

1 un,1 Sd1'lfeine "'· s. Th o m a"' ap. 21. Dn:ember: 
HnJ,n~ro•. Weihnachten (in nathitate Domini QoatPmber zn Weih-

40 Göu l4'.,9-fi2. 1. e .. föl. 32 1• •u r.onohitz 1;,; • ' t. r., fol. 1; 
(r.reue1khi1 J· mA dm<> n t 1404. Wich .. \dm. m .. pa~. • u. - , 0 i ts­
bn i. fJI,. Ji,ii. St _;_, föl. 16. - XPoL er~ b. Hanberi. Jf,00. s1. 
!;., M. 2/J. m Gurk 15. Jabrh. EnJP H,,. 3~i7. f 1. '.'11 7 a. 323•. -
. Jorau l'f. 14G4. H,. 36i5 - Kammern 14!1-.. ' t. r.. fol. l!l.t -
l r ,,ntrort 14l!J-23. Ib. i , föl. l. - Pf. P ür!!: 135! H- ~.1Gi. tol. 91_ 
- Spital a. S. 1592. lk 1110. - Rotenmann 1w-.. 'I-i>t . ..\r~h. 
•n S,·bwanber~ 14!)6. St. r., fol, li. - Frei„ing 1 ,5 J. r-. pa!J:. 
i !lt (<mew i;teril1>mJ. 473 Schwarzene k 15-U. ' t. r.. fi,I. i i,. 
414 l' . . 3 • 1 re1111ng I fo .. c. fol. 159. -- .. c!.önstein (;1 IG. Jahrb. lls. 
13, föl. 1. - Veits berg , Pf. Hi~. H,. f,()9_ H , Pt. )la. W aa en. 

14cö Hi. 31G2, fol. 181• m Pf. , e i b, her!! 15~11. H,. tilr.1. - - ~- D i o-. ., 
rusr.n. l :J:10. Ifs. GGl. 471 Admont 1336. W iehn .. .\dm. IJL. pa!!. 431. 
HtS• . 

• ,ein 1498. Hs. a9, fol. 9 1• 47' Adm ont 1413 . Widm. a\.dm. lll, 
ps,,. G2fi. - Pf. :\Ia. Waasen 14 ~- Hs. 3262. fol. 36. 4•o Pf. llur­
au 1464. fü. 3675. - Kapfenb erg 1429. St. "C.. föl. !13. - . .\u ss ee 
1 G. Jahrh. Ende. St. "G., fol. 103. - Fürste oft' 1 d 15. ,Tahrh. in 
. Lange, "Fürstenfeld" pag. GO. - chmielenherg 1573. St. r ., fol. 
12: u. s. f. m Göss 1459-1462. 1. c., fol. 1&1 u. l!l. - Pf. s. lla­
r e I n h. Prank. c. 1500. Us. 3238, fol. 1. - )1 a r b ur g 1500. t. C 
fol. 41. 482 :MO t • }590 T • • l n preis . t. U .. fol. 9. - L eobe n. Domm1k. 
Ils. 1G73, fol. 1. 483 Neu m a. r kt 149tl. t. U. fol. 133. ◄~• Y o i ts­
h er g, Ob. l577, St. U., fol. l. - Stein b. F~rstenfeld l 5ii. St. U., 

J
fol. 39

· m Marburg 1500. St. U., fol. 5. - Pf. s. Dioni se n. 1590. 
[s. 661 481 y O • t b O 

· 1 8 erg, b. 1577. t. U., fol. 2. H 7 Pi sc hkberg !;;
0
J_abr. Ende. St. U., fol. 101. - Stanz c. 1520. St. l'"., fol. 21. 

oos~s~ 
1459

~ 1462 1.c.,fol.37 1
• - ilfurau, Pf.1446. ◄59 .Ehd. , fol.193. 

W ein b. Furstenfeld 1564. Hs. 2728. (weinachtdienst) - Pf 2\Ia. 
~ aasen. 1488. Hs. 3262, fol. 36•. m Göss 1459 - 62 1 ; IJag 1~9 -
,,farburg 1500 St U ~ · ·, · · 
_ Stein , . ." ·, ,ol. 29· - Schmielenbe1·g 1575. , t. U., fol. 129. 

b. l! urstenfeld 1564. lls. 3262, fol. 20. m :l[ a r b ur g 1500. 
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nachten, zc weinachten etc.) Allgemein ° 0, Gelddienst 49 1, Getreide 02. 

Schafcos, llühncr'9', ßrot 4 9& und 1Gisc•96, 

Umgekehrt stellen sich die Abgaben und Dienste zu den 
Lieferungszeiten folgendermassen · 

Allgemeiner Dienst: Georgi, l\Iargarcth, Jacobi, Egidii, Mi­
chaelis, Dionisi i, Andrcae, Quatember, Pfingsten und Ostern. Getreide: 
Li1'11tmrss, Georgi, hlg. Krcuztap;, Dionisii, Martini, Katherinae und 
Weihnachten. !(Irin- trnd Küchendienste: Lichtmess, Exaltat. 
Crucis, Michaelis, Martini und Letarc. Schweine, Frischlinge: 
Georgi, l\Iarci, l\Iichaelis, Martini, Nicol. und Christi Geburt. S eh afe, 
Lämmer: Gcorgi, Petri et Pauli, Michaelis, Fasching, Ostern und Weih­
nachten. II ü h n er: Georgi, Jacobi, Frauentag, Egidii, Thom., Carnis­
priv. , Faschinp;, Pfingsten und WC'ihnachten. Käse: Georgi, Kt·euztag, 
Quatember, rfingstcn und Ostern. Eier: Jacobi, s. Egidii, Kreuztag, Mi­
chaelis Ostern l'fing~ten und Weihnachten. Fische: Anna. Ge I d­
d i e n s ~: Dreik~nigstag, Lichtmess, Georgi, Philippi, Jacobi, Yiti, Sonn­
wcnden, i\[argarethen, .facobi, Oswaldi, s. Poltentag, Egidii , l\Iichaelia, 
Dionisii, Max im., Martini, Andr., Nicol., Fasching, l\Iitterfastcn und 
\Veihnachten. 

Bereits bei Besprechung des Getreidedienstes haben wir 
der Strafansätze gedacht, welche der Unterthan sich 
bei Nicht 1 eist u n g der ihm im Urbare vorgeschriebenen 
Dienste zuzog. 49 i Und in gleicher Weise bringen die Ur­
bare sowohl als auch die Grundbücher Strafbestimmungen 
für den Fall, dass entweder die sogenannten Urbarsgerechtig­
keiten überhaupt oder nicht zu rechter Zeit geleistet wurden 
und man die Herrenforderungen einfach wegleugnete und da­
durch verschwieg. 49a Die Kaufbriefe, welche etwa seit dem 
16. Jahrhunderte regelmässig den Unterthanen gegeben wurden 
und in denen ausdrücklich die nach Zeit, wie Quantität richtige 
Leistuncr sämmtlicher Dienste betont wurde, verpflichteten t> 

gewissermassen in ihrer Bedeutung eines Reverses den Bauer 

St. U., fol. 46. m Ratio u. S ti r. c. 1300. H s. 8789. fol. 71 (Krieglach). 

,04 Teufenba ch 1425-30. Hs. 3180, fol. 133. - Stein b. Flirstcn­
feld. J 564.. Ils. 2728. (hennenpfenning - weinachthcnneo.) - Ration 
St i r. c. 1300. IIs. 3789, fol. 71 (Graz). m Ebd., fol. 71. 496 Ebd., fol. 71 
49 7 pag 160. ◄ 9~ s. Gallen 16. Jahrh. B. T., pag. 35. 499 Pürg , Pf 
16. Jahrh. B. T., pag. 24. - s. Gallen 16. Jahrh. , ebd., pag. 41 
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entweder den im Kaufbriefe enthaltenen Forderungen nach­
zukommen ; im gegentheiligen Falle wurde er gestraft und 
schliesslich "abgestiftet". 599 "So heisst es im Banntaidinge der 
Herrschaft St. Lambrecht vom Jahre 1494 :500 ob aber der­
selb pauer solh gut oder guter, so er umb freien zins besizt, 
nicht peulich innehielt oder die zins und dienst zu rechter 
zeit nit raichet oder den pflicht und gebürlichen gehorsam 
nit ausrichtet, so mag die herschaft denselben pauern zu 
ainem jeden iar entseczen." Und im Stockurbare der Herr­
schaft Königsberg vom Jahre 1524, findet sich unter dem 
Artikel "vnrecht ansagen" die Bestimmung: "ob ainer oder 
mer ir zynns vnrecht angesagt betten, das soll phleger eigent­
lich erkhonnden vnd dieselben vngestrafft oit lassen: 01 Fur 
weitere Strafansätze verweise ich auf me untenstehende 
Note. 502 

Dass die herrschaftliche Gewalt mehr als genug in Fällen 
der Dienstesverweigerung einzuschreiten hatte, zeigen die 
verschiedenen Notizen, welche gelegentlich der Stift von Seiten 
der Herrschaftsbeamten, neben die Dienstesrubriken einzelner 
Unterthanen eingetragen wurden: wil nicht clie11, 5o 1 item sy 
wellen aber nichts geben, vermainen frey zw sein; 50 4 sag~ 
er well es nit dienen;505 u. s. w. Dass aber nicht immer 
Renitenz gewisser Bauern die Ursache einer Dienstesweigerung 
gewesen, sondern vielmehr eine unrichtirre oder manrrelhafte 

t, 0 

soo B. T., pag. 228. 00 1 St. U., fol. 143. soi Donncrsbal'h, 15 .. Tahrh., 
B. T., pag, 17. - bei Nichtleistung 12 ,;. - W o lk enste in 
1478 ebd., pag. 30. ain halb '[l; ,:,, vrrfallen. - s. Ga 1 l en 
16. Jal1rh. cbd., pag. 41. wrllichcr sein clirnRtvordrung und stcur 
zu rechter Zeit nicht giut . . . ist fallig j '[l ,S.,, tlo('h anf gnad 
dem ambtman; ob7.erung darauf gieng, die ~oll rr au('h hrzalln. -
Gstatt 15. Jahrh. B. T., pag. 4.8. - s. Lamhr re ht 15. ,Jahrh. l'hd., 
pag. 223. pci der pen lx S,. - s. Petrr 16. Jahrh. l'hd., pag. 26!l. 

Admont 1361, pag. 27l. - Heiligen Krruz 16 . .Tahrh., ebd, pag. 263. 
12 ~- --:- G ö s s 15. Jahrh. ebd., pag. 300. ain hungrischcn gulden. -
s. Diou1sen 16. Jahrh., cbd., pag. 311. ain ducatcn. - Pfannberg 
16, Jalu·h., ebd., pag. 339. 72 ,S.,. m Marchfutteramt 14i0. St. U. 
504 

Pcttau 15. Jahrh. E. St. U. 5os Judenburg, Kud,encigen. 1542. 
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Buchführung im Urbare, in vielen Fällen auch absichtliche 
Abgabenerhöhung seitens der grundherrlichen Beamten, zeigt 
uns der Bericht, die "Relation" der landesfürstlichen Com­
missäre über die untersteirische Herrschaft Schmielenberg:506 

dieselben mussten die einzelnen Grundbeschreibungen einem 
Vergleiche unterziehen, "dann auch nit allain die alten namen 
maistenthails verändert sondern auch die zinss vnd hueben 
hin vnd wider vermengt, etliche hueben zerthaillt ..... des 
gleichen sein die traid vnd weinzehend auch gar vnrichtig 
beschriben gewest, dardurch wir verursacht worden dem be­
standman gedachter herrschaft anstat seines herrn des phand­
inhaber zuezesprechen, wie vnd was gestalt er die dienst in 
das handvrbar gebracht vnd ob nit ain anders vrbar vnnd 
zehendregister, dhrnach die dienst auch zehend eingebracht 
werden, verstanden seye . . . dan so haben wier vermug der 
instruction pösstes fleiss in examen achtung geben, ob 
veber die hanndvrbary ettwas merrer dienst vnnd zuesteend 
furkhomen wurden, haben wier ettlich wenig merrungen bey 
ains thails vnderthonen iren aigen anczaigen nach, das sy 
alweg mer gediennt, als sich in iren habenden kllaufrecht­
brieffen vncl in den hanndtvrbary begriffen befunden". Und 
nach Untersuchung dieser Steigernngen können die Commis­
säre nzu khainer staigerung rathen". Und wie bei dieser 
Herrschaft, so mögen auch bei anderen Dominien im Lande 
ähnliche Zustände geherrscht haben, welche den Unterthanen 
schliesslich zur einfachen Dienstesweigerung geführt haben. 

In meinem I. Beitrage50i habe ich jener Nachsicht 
gedacht, welche seitens des Grundherrn bezüglich des Aus­
maasses der Robot waltete. Bei den Diensten und Abgaben 
musste eine Herabminderung der Grösse oder gar eine gänzliche 
Aufhebun" derselben far eine bestimmte Zeit umsomehr am Platze t, 

sein als der Unterthan durch die Eventualitäten von Naturereig-
' nissen, Feindeseinfällen u. dgl. oft genug so weit gebracht 

St. C - 506 St. r. s0'1 Mittheil. XI. (18D2), pag. l!JO. 508 Hiehe auch 
die folgenden ~oten. - relaxati o des Dienstes. Renn. 14./15. Jahrh. 
Gasparit7., Yenvaltungsorg. d. Kl. Reun. ~litth. XXXlY. (1886). -
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14. September: Getreide 460 , KIPindienste 167, Eier 468 und Käse m 
s. Michael orchang. (mcheltag) 29. September : Allgemeiner Dienstm, 
Gelddienst 411, Schafe und Lämmer 472 , Frischlinge 473 und Käse 04, 

s. D i o n i s i u s areopag. 9. October: Allgemeiner 476 und Gelddienst m, 
Getreide 471. s. Ma xi m i 1 i an u s ep. 12. October: GC>lddirnst H 8, s. l\I a r­
ti n u s ep. (s. l\Ierten-, Merteintag) 11. November: Allgem!'iner'79 und 
Gelddienst 480, Getreide 481, Schweine 482• s. K a th er in a 25. November: 
Gctreide•s3. s. Andreas ap. 30. Norember: Allgcmein<'r 484 und Geld­
dienst 4s•, Flachs 486, s. Ni c o I aus (s. Niclastag) C>p. G. Drzember: 
Gelddienst 487 und Schweine 488. s. Th o m a s ap. 21. Dezember: 
IIlihner4s9, Weihnachten (in natil'itatc Domini. Quatembn zu Weih-

468 G ö s s 1459- G2. 1. c., fol. 321. 469 Gon oh i t z 1 fi56. St. r., fol. I 7 
(creuczkhäss). 470 Admon t 1404. Wich. Adm. UI., pag. 514. - Y o i ts­
b c r g. Ob. 1577. St. Y., fol. 16. - Neu b ('t' g b. Ilartber~. 1500. St. 
U., fol. 20. 471 Gurk 15. Jahrh. Ende Jls. 3877. fol. 317 11. 323 1. -
Murau Pf. 1464. Us. 3G75 - Kammern 1498. St. U., fol. 192. -
Mont fort 1419- 23. Ils. 7, fol. 1. - Pf. P ü r g 1355 IIs. 3905, fol. 9 1• 
- Spital a. S. 1592. Ils. 1110. - Rotenmann 1508. Spec. Arch. 
472 Schwanberg 1496. St. U., fol, 17. - Frei s ing 1305 1. c., pag. 
794 (ouem sterilem). m Schwarzcneck 1544. St. 1'., fol. 78. 
474 Freising 1315. 1. c. fol. 159. -- Schönstein (?) IG. Jahrh. lls. 
13, fol. 1. - Veitsberg, Pf. 158G. Ils. G09. 4n Pf. :Ma. "\\"aasen. 
1488 JJs. 3162, fol.18 1. mpf_ Veitsberg 1586. IIs. GO!l. - s. Dio­
nisen. 1590. Ils. 661. 477 Admont 1356. Wichn. Adm. ITL, pag. 431. 
m Stein 1498. Hs. 59, fol. 9'. 479 Admont 1413. Wiclm. Adm. HI, 
pso. 526. - Pf. M a. Waasen 1488, IIs. 3262, fol. 3G. m Pf. Mur• 
au 1464. Ils. 3675. - Kapfenberg 1429, St. U., fol. !)3. - A ussce 
15. J alirh. Ende. St. U., fol. 103. - Fürsten fp I d 15. ,Tahrh. in 
"Lange, Fürstenfeld" pag. GO. - Schmielenherg 157i>. St. U., fol. 
127 u. s. f. 481 Göss 1459-1462. 1. c., fol. 18' u. 19. - Pf. s. Ma­
rein h. Prank. c. 1500. ITs. 3238, fol. I. - l\I a r b ur g 1500. St. U., 
fol. 41. 482 :Montpreis 1590. St. U., fol. 9. - Leob e n. Dominik. 
Hs. 1673, fol. 1. 483 Neumarkt 14!)8. St. U., fol. 133. 4B4 Voits­
b erg, Ob. 1577, St. U., fol. 1. - Stein b. Filrstenfcld 1577. St. U., 
fol. 39. 485 Marburg 1500. St. U., fol. 5. - Pf. s. Dionis e n. 1590, 
Jls. 661. 481 Voitsberg, Ob. 1577. St. U., fol. 2. 4H l'i schkberg 
15. Jahr. Ende. St. U., fol. 101. - Stanz c. 1520. St. l'., fol. 21. 
m G ö s s 1459- 14621. c., fol. 37 '· - M u ra 11, Pf.144G. 4891-:hd. , fol. 193. 
00 

Stein b. Flirstenfeld 1564. Jis. 2728. (weinachtdicnst). - Pf. l\I a. 
Waasen. 1488. Ils. 3262, fol. 36 '. 0 1 Göss 1459-62). c., pag. 129. -
Marbur~ 1500 St. U., fol. 29. - Sc h m i e I e n b er g 1575. St. U., fol. 129. 
- Stein b. Fürstenfeld 1564. Hs. 3262, fol. 20. m :.)larburg 1500. 

• 
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nachten, ze weinachten etc.) Allgemein ° 0, Gelddienst 0 1, Getreide 02. 

Schafe os, lllihner 49', ßrot 491 und Käse 4 96, 

Umgekehrt stellen sich die Abgaben und Dienste zu den 
Lieferungszeiten folgendermassen · 

A 11 gemeiner D i c n s t: Georgi, l\Iargarcth, J acobi, Egidii, Mi­
chaelis, Dionisii, Andreae, QuatC>mber, Pfiugstcn und Ostern. Getre id e: 
Lichtmrss, Ucorgi, hlg. Kreuztag, Dionisii, Martini, Kathcrinae 1md 
Weihnachten. K l <'in• und K li c h end i e n s t e: Lichtmess, Exaltat. 
Crucis, Michaelis, Martini und Letarc. Schwei ne , Frischlinge: 
Georgi, Marci, Michaelis, Martini, Nicol. und Christi Geburt. Schafe, 
L ä mm c r: Ueorgi, Petri et Pauli, Michaelis, .Fasching, Ostern und Weih­
nachten. Hühner: Georgi, Jacobi, Frauentag, Egidii, Thom., Carnis­
priv. , Fasching, Pfingsten und "\Veihnachten. Käse: Georgi, Kreuztag, 
Quatember, Pfingsten und Ostern. Ei c r: Jacobi, s. Egiclii, Kreuztag, Mi­
chaelis, Ostern, Pfingsten und Weihnachten. Fische: Anna. Geld­
dienst: Dreikönigstag, Lichtmess, Georgi, Philippi, J acobi, Viti, Sonn­
wcnden, Margarethen, Jacobi, Oswaldi , s. lloJtentag, Egidii, Michaelis, 
Dionisii, ~faxim., Martini, Andr., Nicol., Fasching, l\Iittcrfasten und 
Weihnachten. 

Bereits bei Besprechung des Getreidedienstes haben wir 
der Strafansätze gedacht, welche der Unterthan sich 
bei Nicht I e i s tun g der ihm im Urbare vorgeschriebenen 
Dien ste zuzog. 49 i Und in gleicher Weise bringen die Ur­
bare sowohl als auch die Grundbticher Strafbestimmungen 
für den Fall, dass entweder die sogenannten Urbarsgerechtig­
keiten \iberhaupt oder nicht zu rechter Zeit geleistet wurden 
und man die Herrenforderungen einfach wegleugnete und da­
durch verschwieg. 49s Die Kaufbriefe, welche etwa seit dem 
16. Jahrhunderte regelmässig den Unterthanen gegeben wurden 
und in denen ausdrücklich die nach Zeit, wie Quantität richtige 
Leistun" sämmtlicher Dienste betont wurde, verpflichteten t:, 

gewissermassen in ihrer Bedeutung eines Reverses den Bauer 

St. U., f~l. 46. m Ratio 11. St i r. c. 1300. Us. 8789. fol. 71 (Krieglach). 
• 94 Teufenba c h 1425-30. Hs. 3180, fol. 133. - Stei n b. Flirstcn­
felcl. 1564. Ils. 27:28. (hennenpfenning - weinachthenncn.) - Ration 
Stir. c. 1300. Us. 3789, fol. 71 (Graz). 495 Ebd., fol. 71. 496 :Ebd., fol. 71 
0 7 pag 160. os s. Gallen 16. Jahrh. B. T., pag. 35. 499 Pürg, Pf 
16. Jahrh. B. T., pag. 24. - s. Gallen 16. Jahrh., ebd., pag. 41 
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wurde, dass er nicht im Stande war, den zu leistenden Zins 
auf seinen theilweise oder gar gänzlich verödeten Ackergrün­
den hereinzubringen. Manches Urbar bringt daher nach Auf­
zählung sämmtlicher Dienste und Abgaben, welche auf der 
betreffenden Hube lasten, eine geringere Zinsessumme mit 
der Bemerkung "auf Widerruf", d. h. dem Unterthanen 
wurde der Dienst in natura oder in Geld auf ein gewisses 
Minimum herabgesetzt, 508 jedoch unter dem Vorbehalte des 
grundherrlichen Rechtes, die Abgaben nach einer beliebigen 
Zeit wieder in ihrer ursprünglichen Höhe zu fordern. Ein 
Dienstesnachlass, ob bedeutend oder gering, wurde stets als 
ein Gnadenact seitens des Grundherrn notirt. 5 o 9 

Vor Allem waren es Elementarereignisse, welche den 
Grundherrn veranlassten, dem Bauer den Dienst nachzusehen: 

Marburg 154.7. St. U., fol. 11. ist im der Zinss von vergangener Zeit 
~ehenngt worden. 609 Gratwein, Pf. 1569. 1Tb. 3601, fol. 1. werden 
im ex gr a t i a 4 ß jarlich geschenckht. $10 R e u n 14./15. Jahrh. Gasparitz 

1. c., pag. 100. in supradictis s111nmb finnt eque annue relaxationes 
propter pauperiem hominum et /!"!'andines rt intemperiem aeris. -

~reising 1316. 1. c., pag. 301. Susmanslehen dimidia huba proptcr 
mculturam locetur pro c den. - Au ssee. 1568. St. U., fol. 11. Lien­

hard Presl dieut geringeren Zins als die anderen Hublrute nath neben­
s~ehender Notiz: ist ain spers guetl als santig und stainig. ; 11 Frei­

s 1 _n ~ l 310. 1. <'., pag. 155. der abgang('h i~t, daz die gl'e1.ze wo! claz 
dr'.tail paws verderbet bat, daz noh nieman pawrn mach. das ist geschehen 
Im bischof Chuaz. daz der abganch gelazz<'n wart, wan man ez noh 
pawet ze z~ lehen, claz nicman darauf gebie1.zen mach. - ebd. 1300, 
pag 20 de arboribus x a · d · · · ' Nl·, qm non sunt at1, 11u1a a11na dt'11astau1t. -
Admont 14. Jahrh. Wichn. Adm. 1Irb. 1. c., pal-{. 41. et ihidem snnt 
clue aree que ni eh il da t · . . , n , qu1a aqua clcstrnx1t. - 0 b <' r n b ur g. Orozen 
~ c., pag. 283 Chrisam Gryc sernit Yon 1 grrtl J o J,. ob das wer, daz 

as wasser hyn trwg, so werd der cinz ab. - Ra cl k er s b ur g 15. J ahrh. 
Eude. St. U., fol. l 1. item hat mer ain hueben vnd daz wasser hat die 
halbwe()' n-etragen so! b · 1 t d . " " , es1c 1 wer en, 1st fur ain hall,e hueben ange-
slagen. m B T 15 J· l .1 . 

.. · · · ani., pag. 230. D1en stesnac hlä sse wegen 
Turkenschäden. ob d h 

· a c 14.!ll. B. T. pag-. 276. nachdem ,id 
oder lmeben und guetei· d . 1 ,. T k . tu c 1 c,1e ur eu auch die Jantsl'cint verodt 
sem. Vgl. Wiclm Adm IV . 9 

· · ·, pag. 1 und 21, und Mnchar l . c. Ylll., 
pag. 127. - Aussee St. U p I 3 d 
b · ·, ,o. 2. as guet ist im paurnpunt 

a prent vnd zu ainer freystifft gemacht worden. - Hubamt Graz. c. 

"' 
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r,randines et intemperies aeris" 510 und Wasserschäden, 511 
»o 

Ungewitter, Feuer, Wasser oder anderer Unfug, wie es in 
einem St. Lambrechter Weisthume heisst. 512 Einzelnen Unter­
thanen der Pfarre St. Pongrazen wurde im Jahre 1606 der 
Dienst herabgesetzt, so lange die von den Türken nieder­
gebrannten Huben nicht wieder aufgebaut seien. 513 In der 
salzburgischen Herrschaft Rann 514 finden wir völlige dienstes­
befreiung: "propter spolium nichil habent dare", und für 
Pettau folgende Bemerkung : sed propter nimiam paupertatem 
et defectus multi non dant censum predictum integraliter sed 
partem. aliqui vero nichil penitus habent dare qui tarnen 
paciuntur, ne homines bonis cedant. 515 Es lag gewiss im In­
teresse der Grundherrschaften, derartig verarmte Hintersassen 
abgabenfrei auf ihren Gütern zu belassen, denn kaum fand 
sich, wenn der eine abgestiftet, ein Anderer, welcher auf ver­
ödete Grunde, die mit starkem Zinse belastet waren, ohne 
sich der gleichen Gefahr einer Abstiftung auszusetzen, sich 
hatte niederlassen wollen. 515" 

Ueberhaupt wurden sogenannten öden Bauerngütern in 
Sacher. eines Dienstesnachlasses Aufmerksamkeit geschenkt : 
es wird dem Unterthanen "weil die hueben nicht bezimbert", 

1550. St. t;., fol. 651. die vorgeschrihen huebcn all sein in des Pa m­
kh i rc her khrieg in ocl khomen rnd lil(Pn noch od vnnd diennt nie­
mands nichts dauor. 513 s. P onl( rat zen, Pf. lls. 552, fol. 131 rangracz: 
Slemcnigkh dient ie1.t fnr all sach iiii mark ,J, doch auf widern'.effen, 
wen die hueben ist von dem Turgkh ahgcpreundt wardrn rnd nnt cler 
zeit auffcrhebt vnd auffgrpaut ist. 514 1309. Hs. 37!l l, fol. 62. 51; Ebcl. 
fol. 27. $1,a Dahrr befreit<' Zinsnaclilass auch vom 1\Carchfutterclicnste 
ganz oder wenigstens theilw<'ise. Strmck. Landrrcht des MA. Art. 105, 
114. ,1s Sc hön s tein, 15. Jahrh. Ende. Ht. U., fol. 75. ist im tloran 
gelassen, das er die huebcn zimmern soll wiclnumben. -- Marburg 
1547 St. U., fol. 33. vlJlld HOi darauf (auf dt•r Hnbc) zirnern vnd ist zway 
jar frey, darnach dient er vülligcn zinss. - r et tau Hr rbcrst. Gl\lten 
zu 1616. Ils. 1205, fol. 48. weill sokhc huehcn gaucz lanl( öclt l(C'WC'Rt, 
hab ich den zinss doch auf wolgcfallrn auf v rmer 1-{Classcn. - Guten-
11 a a g 1604. Jls. 350-i. wril dise huebcn nirht brzimbert auch lanl-{ ödt 
gestandteu ist dem vnclerthan der dienst geringert vud auf 8 emn most 
auf wolgefallen gelassen worden. 51• Pettau minorit. l-!4.0-1451. nota 
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d. h. keine Wohnsti\tte hesitzt, der Dienst geringert5 t fiocJer der letz­
tere solange völlig nachgesehen, "bis er die hueb paz pawet".m 

Bei Neubesetzung der BauerngrUnde wurden in der Rerr 1 
d. lb . oe 
1ese en seitens des Amtmannes oder seiner Vertreter be-

si_clit'.gt und nach der "Beschau" beurtheilt, ob diese Gründe 
d1~ 1111 Grundbuche vorgeschriebenen Dienste und Abgaben 
leisten können oder nicht. 51 " Bei den Herrschaften Prassberrr51s 
un<l Pettau 520 finden wir fast bei jeder Hube folgende Be­
merkungen im rrbare rerteichnet: ,,soll besieht werden ob 
e_s völligen zinss ertragen mög vnd heseczt werden; soll be­
sieht werden, ob es völligen zinss merers ertrarren mörr u ~ f 

o b · ~. ·, 

uncl wir haben in diesen speciellcn Fällen einen allrremeinen 
wirthschaftlichen Niedergang der Bauerngrunde in° den ge­
nannten Dominien zu verzeichnen. l'eberhaupt zeigen die 
Huhen untersteirischer und vor Allem landesfurstlicher Grund­
herrschaften eine faH aller Orten etwa gegen Ende des 1 G. Jahr­
hunderts auftretende Verödung: die Thatsache lässt sicli 
einerseits auf die unleugbare ~Iisswirthscbaft der Pfand- und 
Bestandinhaber521 zurückführen, anderseits hatte Steiermark 
gerade in seinem rnterlande viel durch die TUrkeneinfälle 
wie durch die in diesen Landcstheilen auftretenden Bauern~ 
erhebungen zu leiden, und eine statistische %usammenstellunrr der 
verödeten Grunde zu gewissen Zeitepochen gäbe manch treff:nde 
Illustration zu den Capiteln /fiirkeneinfälle und Bauernkriege~. 

Wie der Grundherr selbst oder seine Amtsorrrane bei .. N o 
emei ... euanlage des Urbares oft nothgedrunrren zu einer 
Dienstesringerung greifen mussten, so mörren a:ch die Unter­
titanen bei dem Stiftstage oder beim T~dinrr mit der For­
derung einer leichteren und erRchwingbareren Belastung ihrer 
Huben henorgetreten sein So klagen beispielsweise in der 
~errschaft Rann ni - welche dem Urbare von 1520 nach 

~Ja~ man hat gt•henngt am "war<·z1wrg an aint• huthen ,i , irtl ,1ai1z rn,l 
1 'irtl ha bern, wann diP lm!'hc·n 11(•11 lirh uon t!Pr ütl!'n auf„rnonH'n i,t 
mnd die h<>nngnus ist g-t·,thehcn also Iannir, his cliC' hup]~ ]HlZ paw<'l 
Wl'rdc. 

51
~ Il a 1111 1520. ~t. l: .. fol. 3:!. di1• ,oll<•n l1<•,id1t I nd mit rleH~ 

furi::ckl't't wer Je, I ·t . l · < 11 , l am1 ') \\ H cn11nhe11 hcseezt oder , mb zinss ltini::eh1,,t·n 
1nd 

liescbribC'n wenil'n. - )[arburf(. 1517 St. { ., fol. 45. nota nod1 
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zu urtheilen, viel in Folge der Bauernaufstände zu leiden 
hatte - einige Unterthanen: die wisen ligen all nachennd 
bey dem wasser vnd dy lewt klagen inen beschee daran schaden, 
demnach sollen sy besieht werden und die Notiz im Grundbuche 
\'On Deutsch-Landsberg :523 diese zween vndterthanen zaigen an, 
das sy niernalleu mehr als ain henn yedwe gedient vnnd w e 11 e n 
nirht mehrers hergeben", zeigt eine directe Dienstesweigerung. 

Im Allgemeinen weisen die ohen und in den betreffen­
den Noten aus den Quellen angezogenen Stellen auf eine hie 
und da gewiss herrschende Milde, und das Bestreben, die 
Lage des "armen Mannes", wenn auch nicht durchgreifend 
und rationell zu verbessern, so doch zu erleichtern. Ein 
Zinsnachlass in Folge elementarer Ereignisse aus vergangenen 
Jahrhunderten ist dem modernen Steuernachlasse auf be­
schädigten Bauerngründen an die Steite zu stellen. 

Die Ausführungen über die Unterthansdienste in spe­
cicller Beziehung auf die Bauerngüter haben eine grössere 
Gestaltung angenommen, als ich Anfangs vermuthete; und die 
mir gesteckte Raumgrenze ist fast überschritten. Ich sehe 
mich daher genöthiget, von einer Darstellung der weiteren 
Entwickelung der Unterthansclienste, auf welche die Gesetz­
gebung des ausgehenden l s. und beginnenden 19. Jahrhun­
derts so grosscn Einfluss genommen hatte, abzusehen. So 
viel mag hier noch erwähnt werden, dass seit den Zeiten 
Maria Theresiens auf diese Lei:stungen der Unterthanen, gleich 
den Froudiensten, <las Augenmerk der Regierung gelenkt 
wurde und man versuchte, den billigen Ansprüchen seiteus 
der Bauern Genüge zu leisten, ohne die althergebrachten 
Rechte der Grundherrschaft zu verletzen. 

sind vii huelwn 1htSl'lhs l,(Cwrsen, sagt tlrr •Upan, laab tlaz wasscr p;ar 
hintntg1•11. lrnhrn etwann 111ilPina111ler gt•cliennt xviii ~rhaf roken zu 
\\'l'iehnachtcn. sulkn b1•tirha,1t werden. - Ar n fc 1 ~ 157:3. ~t. e .. 
fol. 28. Kachlas~ im Di('llstr, wril aber d!'rscoJlJ (l)irnst) an jetzt in der 
hc~id1tigung Rouil zuc•rtraD;Cn rnersd1winghrh bcfundl'n. " 0 1_586. ht. _l!·, 
fol. 32. m 1582. Fit. U., fol. 67. ,21 Si1•he I. Beitrair. )I1ttl!l'1l. XL, 
pag. l!ll. m 1520. t,t. L ., fol. 1851. m 1623. lls. 1336. 

--- •~•tt- • --




